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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
Geht er oder -bleibt er, nämlich -der G o u v e r neu r

Zeutwein.  Diese Frage stand in der verflossenen
Koche im Vordergründe der politischen Erörterung , und
«io ist von den verschiedenen Seiten sehr verschiedenartig
'beantwortet worden. Jetzt ist diese Frage anscheinend
endgültig beantwortet worden . Oberst Leutwein wird
M seinem Gouverneurposten bleiben, und zwar nicht
Mva nur vorläufig , während er im Oberkommando' durch
den Generalleutnant v. Trotha, -den alten
..Ostafrikaner", ersetzt werden wird . Von mehreren
leiten wird die Hoffnung ausgesprochen, daß diese Tei¬
lung der Gewalten in Südwestafrika die Einleitung zu
einer Ersetzung der militärischen Verwaltuna durch die
Zivilverwaltung bilden werde, eine Forderung , die ja in
den kolonialen Kreisen schon seit langer Zeit erhoben war-
frort, tft.

Gleichzeitig mit der Ernennung Trothas zum Ober-
sommandierendenist auch die Absenduna weiterer Der-
starkungen nach Südwestafrika in Höhe von rund 1600
Mann beschlossen worden. Daß der Reichstag  den
neuen Forderungen für Südwestafrika ebenso rückhaltlos
zustimmen wird wie den früheren , steht -angesichts der
Sachlage außer Zweifel, doch wird noch einige Zeit ver-
gehen, bis der neue Nachtragsetat an die Volksvertretung
gelangt. Der Reichstag hat unterdes die zweite Lesung
des Etats  schwer, aber glücklich beendigt und sich nach
der ersten Lesung des Totalisatorgesetzes 'der Vorlage über
die E n t s chä d i g u n g unschuldig Verhaf¬
teter  zugewandt . Die Mehrheit des Hauses stellte sich
hierbei auf den Standpunkt , daß man sich mit &«m, was
die Regierungsvorlage bietet, als Abschlagszahlung be-
anügen müsse, um nicht die ganze Reform an dem Wider¬
stand der Regierung gegen weitergehende Forderungen
scheitern zu lassen.

In der preußischen Volksvertretung hat unterdes der
Kampf um die eigentliche  K an  a l v o rl ag  e
begonnen, der aber die von manchen Seiten erwarteten
Sensationen nicht gebracht hat . Seitens der Regierung
hatte der Verkehrsminister Budde, der in dieser Woche
zum Minister von Budde avanciert ist, die Hauvtkoston der
Kanalverteidigung zu tragen und er entledigte sich.dieser
Aufgabe, indem er die rein sachlickien Momente betonte,
ohne einen Ausflug in das heikle Gebiet der Politik zu
wagen. Was die Stellungnahme der bisheriaen Kanal¬
opposition betrifft , so atmeten die Reden der Rechten nnd
des Zentrums nichts weniger als Kanalfreundlichkeit.
Die Aussichten auf eine Bewilligung der neuen redu¬
zierten Kanalvorlage werden daher auch in parlamen-

tarischen Kreisen nur schr gering eingeschätzt: rm übrigen
wird sich aber der neue Kanalkampf aller Voraussicht nach
nicht weniger lange hinziehen als die früheren Kämpfe
um den Mittellandkanal , die mit der Niederlage der Re¬
gierung endeten.

Eine schwere Niederlage hat die Sozialdemokratie aber¬
mals im Wahlkampf, und zwar bei der R e i chs t a g s -
ersatzwahl inAItenburg,  erlitten , wo der kon¬
servative Kandidat den Sozialdemokraten schlug, . und
aller Voraussicht nach wird der Sozialdemokratie bei der
bevorstehendenErsatzwahl inFran  k f u r t a . d. O . das
gleiche Geschick zuteil werden. Tie bürgerlichen Parteien
haben sich dort auf die Kandidatur des bekannten natio-
nalliberalm Politikers Bassermann vereinigt, und wenn,
was zu .hoffen steht, die auf extreimagrarischer Seite auf¬
tretenden Gelüste nach einer Sonderkandidatur unter¬
drückt werden, so wird man mit einiger Zuversicht darauf
rechnen können, daß auch dieser Wahlkreis der Sozial¬
demokratie entrissen wird . Jedenfalls wird man sich auf
einen ganz .besonders heftigen und leidenschaftlichen Wahl¬
kampf gefaßt machen müssen.

Hefttge, blutige Kämpfe hat es in dieser Woche auch
auf dem ostasia tischen Kriegsschauplatz  ge¬
geben, wo sich die Ruhepause der vorletzten Woche als dre
Stille vor dem Sturmi-erwiesen hat . Die Javaner haben
nicht nur mit erneuten Kräften ihre Angriffe auf Port
Arthur wieder ausgenommen, sondern auck im Land¬
kriege ist jetzt der erste bedeutsame, wenn auch fteflich noch
nicht entscheidende Schlag erfolgt . In langwierigen und
blutigen Kämpfen hat die erste japanische Armee den
Übergang über den Jalu erzwungen und die etwa 30 000
Mann starke russische Macht am Jalu aufs Haupt ge¬
schlagen, so daß sie unter schweren Verlusten an Mann¬
schaften und Geschützen einen allem Anschein nach nicht
sehr geordneten Rückzug antreten mutzte. Die russische
Berichterstattung ist nur schr langsam und widerwillig
mit den Berichten Wer diese Schlappe Herausgerückt, wie
es sich überhaupt immer mehr herausstellt, daß die riflsi-
schen Kriegsberichte nach einem sorgsam ausgebildeten
Vertuschungssystemgearbeftet find. In dieser Bezrehung
weisen die Russen mit ihrem französischen Miierten —
ntan erinnere sich nur an die Berichte über den deutsch-
französischen .Krieg — doch endlich einmal eine gewisse
Familienähnlichkeit auf.

Während in Ostasien die Schrecken des Krieges wüten,
ist in Amerika ein Werk des Friedens und der Kultur,
die W e l ta u s ft e l l u n g i n S t. L o u i s , unter der
Teilnahme fast aller Nationen eröffnet worden. Es ist
charakteristisch, daß nach den Berichten aus St . Louis
neben der deutschen nur die japanische Abteilung einen
einigermaßen fertigen Eindruck ausweist. Freilich ist die
Friedensarbeit , welche die fixen Japaner in St . Louis
zu verrichten hatten , erheblich leichter als die Kriegs¬
arbeit , deren Verrichtung ihnen in Ostasien noch be¬
vorsteht.

Politische Übersicht.
Türkische Marine.

I. Konstantinopel,  4 . Mai.
Ich konnte Ihnen bereits früher berichten, daß es das

Steckenpferd des Sultans ist, sich eine Märine zu schassen
die mit einigem Anstand in die Rangordnung der Flotten
der verschiedenenMächte eingefügt werden könnte. In
feiner Absicht ist der türkische Souverän durch den Miß¬
erfolg der russischen Seemacht in Ostasien noch bestärki
worden. Während die Pforte bisher immerhin noch der
Ansicht war , daß es wenig Zweck hätte, Geld für Kriegs¬
fahrzeuge auszugeben, die doch in erster Linie die Bestim-
mung hätten , Rußland entgögenzutreten, ist. die Furcht
vor der Übermacht der Russen augenblicklich der Auf.
fassung gewichen, daß die Türkei imSchw-arzen Meere mit
einer guten Flotte den Seestreitkräften des Zaren doch
standhalten könnte. Man wird sich also mit dem Gedan-
ken einer türkischen Kriegsmarine vertraut macken müssen«
Schon jetzt hat die Flotte des Sultans eine Reihe kriegs-
tüchtiger Schiffe aufzuweisen. So liegt gegenwärtig vor
Mytilene der „Messudje", ein Kreuzer erster Klasse, der
eben vollständig armiert aus der Werft von Ansabdo in
Genua hervorgegangen ist; der „AbdW Medsi-d",. ein
Kreuzer dritter Klasse, ist bei Cramp in PhfladelpHia ge-
baut ; auf dem Wege nach Mytilene befindet sich der
Kreuzer „-Abdul Hamid", von derselben Klasse wie der
„Wdul Medjid", ein Schiff, das eine Geschwindigkeit
von 22 Knoten hat nnd mit dem bisher glänzend ver¬
laufene Versuche gemacht worden sind; der Kreuze»
„Assari-Tevsik" liegt zur Ausbesserung in Kiel. Außer-
dem beherbergen die Docks der Admiralität in Konstanti-
nopel vier eben von der Firma Ansaldo neu bergestellte
Schiffe, während daselbst der Bau von vier weiteren Fahr¬
zeugen in Angriff genommen wurde. Acht Schiffe weilen
gegenwärtig in den Dardanellen , dazu kommen noch ein«
Anzahl teils bereits bestehender, tefls bei großen Wersten
bestellter Torpedoboote und Torpedobootzerstörer. Augen,
blicklich ist General William, der hiesige Vertreter des
Hauses Cramp in Philadelphia , bemüht, dem Sultan g»->
wisse Erleichterungen bei der Zahlungsabwickelung füe
den Fall vorzuschlagen, daß die Regierung sich entschließen
würde, ihre Schisfsbauien zum großen Test durch, sein«
Firma ausführen zu lassen. An derarüaen Angeboten
auch von 'europäischen Häusern _ fehlt cs nicht und der
Tiefstand der türkischen Finanzemdürste unter solchen Um.
ständen den Flottenplänen des Beherrschers -der Türkei
nicht weiter im Wege stehen.

Der Telegraph cndicnst im Kriege. -
Die große Nordische Telegraphengesellschaft, der die

meisten Kabel auf dem gegenwärtigen Kriegsschauplatz
gehören, hat jüngst ihre Generalversammlung gehalten.
Darin wurde unter anderem mitgeteilt, daß in den Zeiten
des chinesisch - japanischen Krieges,  sowie

Feuilleton.

Eine Franz Anver Krans^Siographie.
Ein, wie wir nach Durchsicht einiger Bogen schon jetzt

sagen können, bedeutendes Buch wird in den nächsten
Tagen im Verlage von Walter Roock in Kalmar i. E. er¬
scheinen. Ter Titel des Werkes lautet : „Franz Xaver
Kraus, ein Lebensbild aus der Zeit des Refor-mkatholi-
zismus" von 0r . Ernst Hauviller . (Gr . 8° in vor¬
nehmer Ausstattung mit drei Lichtdrucken. Preis
3.50 M. brosch., 4.50 M . geb.) . In dieser Schrift wird
F. X. Kraus als Gelehrter und als Kirchenpolitiker, als
Vertreter wissenschaftlichen Denkens und als rastloser Be-
kämpfsr des Ultramontanismus geschildert. Was dem
Buche bleibendes Interesse sichert, ist die Schilderung
dessen, was Kraus das Wesen des Ultramontanismus
nannte, dann die von ihm angegebenen Mittel zur Ab¬
wehr: die Verurteilung des „politischen Katholizismus"
und die Rückkehr zum „religiösen Katholizismus ". Da¬
durch wird Kraus ' Stellungnahme zu den religiösen
Fragen und Strömungen der Gegenwart -berührt . Hin-
gaviesen sei heute auch schon auf das Kapitel : Kraus und
das Reichsland. Hier wird seine ablehnende Haltung
der Errichtung einer katholische:: theologischen Fakultät in
Straßbnrg gegenüber auf Grund neuen schriftlichen
Materials ausführlich behandelt.

Aus dem reichen Inhalt des Hauvillerschen Buches
seien hier einige Bruchstücke wiedergegeben als Probe
des in der Biographie waltenden Geistes wie als Zeug¬
nis für die klare Darstellung des Verfassers:

In einer Zeit wie der unserigen — lesen wir da —,
tn der man trotz ostentativer Betonung des Individualis¬
mus die Menschen nach der Zugehörigkeit zri einer aus¬
gesprochenen politischen oder religiösen Richtung zu beur¬
teilen pflegt, kann man einer Persönlichkeit, wie F . X.
Kraus, unmöglich ganz gerecht werden. So viele vom
.Parteigeists und von apologetischen Tendenzen ein-ge-

gebene Nachrufe bestätigen dies, nicht am wenigsten der
offiziellste unter allen, die von Professor Braig im Namen
der theologischen Fakultät herausgegebene Erinnerungs¬
schrift.*)

Die rücksichtslose Bekämpfung, die ihm seine Auf¬
fassung über freie, wissenschaftliche Forschung, seine Aner¬
kennung des modemen Rechtsstaates, seine Zurückweisung
jeglicher kirchlicher Bevormundungen auf -allen nicht rein
religiösen Gebieten des menschlichen Löbens eintrug , hat
Kraus zeitlebens als eine ihm persönlich zugedachte Ver¬
geltung seitens seiner kirchlichen Gegner angesehen. In
je höherem Maße er mit den gehässigsten Äußerungen
überschüttet wurde , um so überzeugter war er von der
Nottvendigkeit seines Einschreitens, um so wachsamer
Harrte er aus auf der Warte , um so eindringlicher erklang
sein Mahnruf . Bon Jahr zu Jahr verschärfte sich seine
Ausdrucksweise und wurde im „Cavour " zur offenen
Kriegserklärung an die gecta pllarispeorum , um ein
von ihn» vielgebrauchtes Wort zu zitieren.

Wie kam F . X. Kraus zu seiner entschiedenen Stel¬
lungnahme gegen den Ultramontanismus ? Aus diese
Frage haben wir eine dreifache Antwort . Zunächst sah
er ihn am Werke in Frankreich und Italien , daun ver¬
folgte er seine Spuren in -der Kirchengeschichte, endlich
beobachtete er ihn in Deutschland, und zwar aus so un¬
mittelbarer Nähe, daß er ernstlich in Gefahr kam, in
seinen mächtigen Fangarmen erdrückt und zermalmt zu
werden. Doch er setzte dem alten Gegner mit so über¬
legenen Waffen zri, daß selbst Fernstehende ihn bewun¬
dern , seine Ausdauer , seinen Diut, seine Schlagfertigkeit
anerkennen mußten . Ihm gebührt das unvergängliche

*) In der Grabrede, die dieser, sonst Kraus wohlgesinnte
Kollege im Namen der theologischen Fakultät hielt, glaubte er
betonen zu müssen, dah entgegen der vicliach gehegten Annahme,
Kraussche Ansichten und Lehrmcinungen im Gremium der theol.
Fakultät nicht ausichlaggebend waren. Di?se Reduzierung des
Krausschen Einflusses mag in gewissen Kreisen wie eine Erleichte¬
rung empfuirben worden sein, in anderen hat die Persönlichkeit
des Gelehrten durch eine io scharfmarkierte Abhebung vom
Hintergründe an Relief noch bedeutend gewonnen.

Verdienst in unserer Zeit der Kompromisseund der kleri¬
kalen Reaktion, nicht nur auf die drohende Gefahr auf¬
merksam gemacht, sondern auch ihr Wesen erkannt , ge-
schildert und die Mittel , sich vor ihr zu schützen, uns an
die Hand gegeben zu haben . . . .

-Wer den Kirchenpolitiker in F . X. Kraus verstchen
und richtig beurteilen will, der mutz die Vorstellungen
kennen, welche Kraus sich hinsichtlich der Natur und der
Aufgaben des Staates und der Kirche machte. Er ver-
stand unter Kirchenpolstik nicht jene für den Staat wie
für die Kirche gleich verderbliche Kunst der politischen
Seelsorge oder der „religiösen Politik ". Ihm war die
Kirchenpolstik „jene Theorie und Praxis , wäche das Der-
hältnis zwischen Staat und Kirche zum Gegenstände hat
und naturgemäß sich hauptsächlich auf jenes Gebiet rich¬
tet, welches beiden Ordnungen gemeinsam ist und Hinsicht-
lich dessen beide bestimmte Rechte in Anspruch nehmen und
bestimmte Pflichten auszuüben haben. Wie die Geschichte
der Kirchenpolstik gewissermaßeneine Geschichte der Idee
vom Staat wie des Begriffes der Kirche in sich-schließt,
so setzt die Charakteristik eines Kirchenpolitikers, in un¬
serem Falle die eines Mannes wie Kraus , eine klare Vor-
stellung dessen voraus , was er über das Wesen des
Staates und der Kirche dachte. Ranke sprach einmal den
trefflichen Satz ans : „Die Freiheit der nationalen Ent¬
wicklung ist selbst für die religiöse Doktrin notwendig."
Und er fügte hinzu : „Es kann auch die Kirche eine von chr
unabhängige Begrenzung nicht entbehren ; sie bedarf es^
an die wechselnden Bedürfnisse der Geister, die Wandel-
parkest ihrer eigenen Formen erinnert zu werden, um sich
von der dumpfen Wiederholung unbegriffener Lehren
rind Dienste zu bewahren, welche die Seele töten. Unsere
Zeit kann nie genug an diesen gehaltvollen Ausspruch des
großen deutschen Historikers erinnert werden. Ich würde
ihn an dieser Stelle nicht angeführt haben, wenn ich nicht
überzeugt wäre, daß auch StauS seine volle Berechtigung
anerkannte . Mit Ranke sah auch er in der Geschichte
aller Völker aller Jahrhunderte , selbst die Gegenwart
nicht ausgeschlossen, wie die Kirche mit ihren verschiedenen
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während der europäischen Expedition gsgen China die
Kabel der Gesellschaft bedeutend mehr als sonst in An¬
spruch genommen worden seien. In dem gegen-
w artigen Kriege  dagegen habe die Gesellschaft
Swei ihrer .Kabel — die zwischen Wladiwostok und Naga¬
saki — einziehen müssen. Dafür habe sie eine Laudlinie
errichtet, die zwischen Peking und Irkutsk . Die Linie
liege aber vom Kriegsschauplatz weiter entfernt , und
sollten in China innere Unruhen ausbrechen, so wäre es
auch um diese Linie geschehen. Trotz dieses Gswinnent-
ganges, sowie trotz der Mehrkosten, die durch den Bau
der neuen Landlinie entstanden sind, ist die Gesellschaft
doch in der Lage, eine Dividende von 16 Prozent zu der-
tellen. Das läßt darauf schließen, wie hoch ihre Ein¬
nahmen in normalen Zeiten sein müssen.

Der russisch-japanische Krieg.
Vom Schonplätze der Schlacht am Ialu!

Der Kriögskorrespondent der „Daily Mail ", F - A.
McKenzie, schildert in einem vom 30. April datierten

, Kabelbericht den Schauplatz des Kampfes , der gegenwär¬
tig im Mittelpunkt des Interesses steht, in fesselnder
Weise: Widschu, das gestern noch ein unbekanntes Dorf
war , ist heute der Mittelpunkt des Krieges. Die Häuser,
die von den Einwohnern ganz leer zurückgelassen wurden,
liegen jetzt voll von Soldaten und Pferden , und die
Straßen hallen wider von dem dumpfen Getöse riesiger
Pontons und vorrückenderArtillerie . Die schmutzigen
Felder außerhalb des Ortes sind mit einer Menge leich¬
ter Heereswagen bedeckt. Das Hanptgnartier des Gene¬
rals ist ein einfaches koreanisches Haus . Vom Fürsten
bis zum einfachsten Soldaten herab ist jeder voller Hoff¬
nung und Eifer und glaubt, daß jetzt der Tag des großen
Landkrieges naht. Ich kam heute hier an und war der
erste ausländischeKrregskorrespondent, der das Heer er¬
reichte. Am Sonnabendmittag brach ich allein von
Pyängyang  auf , ließ meine Diener und den Dol-
metscher zurück und nahm nur Schokolade und Nahrungs-
mittel für 62 Stunden mit mir . Auf dem Wege von
Pyängyang nach Andschu drängten sich die Kulis zu
Tausenden und beförderten Kriegsvorräte . Graubärte
und zehnjährige Knaben, alle lockte ber hohe Lohn, den
die Japaner geboten hatten . Die Ackerarbeit ruht , alle
Leute und alles Vieh des Landes sind in den Kriegsdienst
gestellt und damit beschäftigt, Vorräte für die Japaner
zu tragen. Das Land nördlich von Andschu ist von un¬
beschreiblichem Schrecken vor dem Kriege. Bei der ersten
Nachricht von der Annäherung der Heere flohen die Leute
in die Berge und nahmen alles mit sich. Es fehlt den
Häusern an Türen , Fenstern, Schränken und allem . Kerä
Geflügel ist zurückgeblieben, nicht einmal die Dorfhunde.
Kasan ist eine förmliche Wildnis , die Scheunen sind leer,
viele Häuser liegen in Trümmern , alles, was nur irgend-
wie transportierbar war, ist fortgeschafft worden. Frauen
und Kinder verbergen sich in den rauhen Beraen , die im
blauen Dunst gegen den Horizont ansteigen. Tiger und
wilde Katzen sind ihre Gefährten, Hunger das Schreckens¬
gespenst ihrer Tage. Ihre Flucht wiire im Grunde nicht
nötig gewesen, denn sowohl die Japaner wie die Russen
haben sich mit den Eingeborenen sehr gut gestellt. Einige
erkennen das jetzt und kehren allmählich zurück. Das-
«Los der in die Flucht getriebenen Eingeborenen wurde
durch den fürchterlicheil Sturm , der vor zehn Tagen
herrschte und bei .dem viele ertranken , noch verschlimmert.
Unter den .Hecken liegen noch Leichen. Von Andschu an
waren die Wege mit langen Militärzügen gefüllt, . die
Vorräte , Munition und Teile der Pontons zur Über¬
brückung des Falu brachten. Die Japaner haben schon

viele Flüsse überbrückt und die Wege von Pyängyang
nach dem Norden verbessert. Die Berqpässe wirken sehr
malerisch mit den langen Kolonnen Soldaten , die die
Hohen ersteigen. Die traurige Seite des .Krieges fehlt
mich hier nicht. Gelegentlich kommen Ambulanzen mit
tranken Soldaten durch. Der kleine .Kirchhof außerhalb
oer Mauern von Tschöndschu ist mit Blumen irnd Hölzer-
neu Denkmälern zur Erinnerung an die im Gefecht ge-
fallenen Soldaten bedeckt. Die erste Spur der russischen
Invasion ist der Anblick der Telegraphenstangen, die .den
ganzen Weg entlang durchsägt oder abgebrochensind. Die
Japaner , die ans alle Vorkommnisse vorbereitet find,
haben an ihrer Stelle leichte Stangen errichtet. In
Songtschong verweilte ich am Montagabend bei einer
kleinen Gesellschaft heldenmütiger Missionare, die wäh¬
rend des Kampfes auf ihrem Posten geblieben sind, Mr.
Whittomore unb Dr . und Mrs . Sharrocks . Ich war der
erste Europäer , den sie seit dem Ausbruch des Krieges ge¬
sehen hatten. Mrs . Sharrock bewies sich als sehr
mutig , obgleich sie die große Gefahr sehr aut kannte, die
ihren Kindern bei einem möglichen Aufstand der Einge-
borenen drohte. „Wir sind froh, daß wir geblieben sind",
sagte sie, „wir fühlten uns Berufen, dazu. Zuerst herrsch¬
ten viele Gerüchte und die Leute behaupteten, daß die
Riissen bei jedem Schritt alles zerstörten iind nieder-
brannten . So hieß es, daß die Russen eine Koreanerin
erschossen batten, die ihre Linien überschritt, weil sie be¬
fürchteten, sie könne ihnen Unglück bringen . Viele waren
von einer Panik ergriffen, aber die Frauen aewannen
Zutrauen , weil eine fremdeFrau bei ihnen weilte. Als
die Russen ankamen, verhielten sie sich durchaus zuvor-
kommend . "

Ein Brief ans Port Arthur.
Ein Apenrader Bürger hat von seinem in Port Arthur

angestellten Sohn einen Brief erhaltm , worin es heißt:
„Bis jetzt habt Ihr Euch mit Ansichtskarten begnügen
müssen, weil Briefe der Zensur halber nickt durchgehen.
Aus unserem Geschäft sind viele junge Leute fortgegan-
gen. Das Geschäft geht großartig . Gleich nach dem
ersten Bombardement verkauften wir in acht Tagen von
der Eisen-Abteilung für 300 000 M . und fortwährend
lausen Aufträge ein. Es ist sehr interessant hier : Sobald
die Japaner uns beschießen, schließen wir die Geschäfte
und laufen auf die Berge, um von dort aus das Schau¬
spiel zu betrachten. Bis jetzt (der Brief ist vom 1. April
datiert) ist in der Altstadt nur ein Haus demoliert wor¬
den, in der Neustadt dagegen mehrere, aber niederge¬
brannt ist noch kein einziges. In der Altstadt haben wir
beim Geschäft eine Höhle machen lassen, falls es schr
schlimm werden sollte; in der Neustadt werden wir in
einen Keller flüchten. Wenn die Beschießung zu Ende ist
und die Japaner abgefahren sind, geht das Geschäft seinen
gewöhnlichen Gang ; dann weiß man nicht, daß eigentlich
Krieg ist. Hätten die Japaner das erstemal des nachts
Port Arthur besser angegriffen , so hätten sie es nehmen
können, denn nirgends war klar zum Gefecht gemacht.
Leider sieht man auf den Straßen viele betrunkene
Matrosen und Soldaten , doch das ist nun einmal russische
Art . Es werden sehr viele japanische Spione abgefaßt.
welche chinesische Kleidung tragen ." Der Schreiber Littet
seinen Vater zum Schlüsse, ihm „Eingeschrieben" eine
Spezialkarte vom Kriegsschauplatzzu schicken.

Ausland.
* Italien . Aus R o m , 4. Mai , schreibt uns unser

^ .-Korrespondent: Wie sich jetzt herausstellt , hat König
Viktor Emanuel feinen Aufenthalt in Neapel h la .Harun

Alraschid ausgenutzt, indem er ganz plötzlich um 5 w.
morgens den Marineminister Mirabello und seinen Adjj,.
tauten, den General Brusati , zu sich entbieten ließ Ul̂
mit beiden, ohne seinen Besuch anzukündigen, sich in
Arsenal begab. Dort nahm er eine schr eingehende I,.
spektion vor, die jedoch zu keinerlei Beanstandung fufjrte"
Der Vorfall hat insofern seine besondere Bedeutung,
in der letzten Zeit wieder vielfach von den heillosen
ständen in den Arsenalen gesprochen wurde und auL
augenblicklich eine parlamentarische Kommission in Funh
tion ist, um die ganze Verwaltung der Marine zu unter,
suchen. Auch in dem Prozesse des früheren Maring
Ministers gegen dm Wgeordneten Fern , den Leiter dez
sozialdemokratischen Blattes „Avanti ", kamen solche Dinge
zur Sprache und es scheint daher begreiflich, wenn Lex
König sich mit eigenen Augen überzeugen wollte, wie tneit
diese Beschuldigungen gerechtfertigt sind. Er hat nun
gefunden, daß dieselben durchaus übertrieben waren. L
Um die große Freundschaft nicht nur zwischen Italic
und Frankreich, sondern auch die zwischen dem Herrscher,
paare und der Familie des Präsidenten Loubet nrbi ^
orbi klar zu machen, wird hier behauptet, die Königin
Elena habe Madame Loubet dringend eingeladen, sie ft
Neapel zu besuchen. Ich bin in der Lage, diese Nachricht
als erfunden  zu bezeichnen. — Im Tombolo in
Venetien ist ein Monument  zu Ehren des jetzige,
Papstes, Pius X ., eingeweiht worden. Dort war dieser
vom Jahre 1858 bis 1867 als einfacher Vikar tätig ge.
Wesen und hatte sich daselbst stets durch seine patriotische
Gesinnung ausgezeichnet, d. h. mit anderen Worten, der
Mbe Sarto bezeugte sich als ein enragierter Gegner
Österreichs. Damals schrieb er auf die Urne, welche die
Zettel bei dem Plebiszit von 1866 aufnahm , die Worte:
„Wir verlangen die Vereinigung mit Italien und wollen
Viktor Emanuel als unseren konstitutionellen König
haben." Diese Urne wurde während lder Enthüllung ,̂
feierlichkeiten öffentlich ausgestellt.

* Frankreich. Nach einer amtlichen Statistik sind in
1542 von 2710 Gemeinden und Bezirken die Wah len
bereits jetzt zugunsten der Ministeriellen entschieden. 988
wählten anti -ministeriell, während in 178 das Resultat
zweifelhaft ist. Die Ministeriellen haben bisher 128 Man-
date gewonnen. In 1309 Bezirken sind Stichwahlen
nötig. — Das gestern morgen über den Gesundheits-
zustand des früheren Ministerpräsidenten Wal-deck-
Rousseau ausgegebene Bulletin lautet : Temperatur etwas
zurückgegangen, Allgemeinbefinden unverändert.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  8 . Mai.

— Lehrer -Personalien . Herr Schulamtsbewerber Sch ml dl
von Stockhausen ist in Strüth angestellt worden . — Herr Lehrer
Schmidt  in Arfurt ist mit dem 1. Juni d. I . als Lehrer unb
Oberbeamter an die Strafanstalt in Siegburg versetzt. — Herr
Lehrer Jung  in Offheim ist beurlaubt und wird von Herrn
Müller  in Elz vertreten . — Herr Lehrer Kr ö ck in Rotzdorf
bei Darmstadt ist an Stelle des Herrn Finke  nach Idstein,
Herr Präparandenlehrer L a h n st e i n in Montabaur an die
Maricnschule nach Frankfurt und Herr L i n d s chi e d von
Heddernheim nach Rödelheim versetzt. — An der 11. SchnlsteLe
zu Schicrstein ist Fränlein Schwarz  aus Wilsenroth angestelllworden.

— Bon nnscren Kämpfern in Afrika. Unter welch
schwierigen Verhältnissen unsere wackeren Truppen in
Güöwestafrika zu kämpfen haben, das lehrt am besten ein
Brief des inzwischen leider seinen Wunden erlegenen
Leutnants v. Rosenberg über das Gefecht bei Klein-Bar¬
men am 4. März . Wir lesen da u. a .: „Wie entsetzlich
anstrengend ein solches Gefecht in dieser Gegend ist, kann
man sich nicht vorstellen. Meine Sachen waren , wie die

Völker umfassenden Formen sich dem B-estreben hingab,
>,den Staat in sich aufgchen zu lassen, dessen Prinzip sich
zu unterwerfen." In keinem geringeren als in dem
größten Dichter Italiens hat Kraus den Dolmetscher
feiner eigenen, aber auch öen berufenen Interpreten der
ganzen Christenheit, ja noch mehr unserer modernen
Zeit begrüßt. Er tat dies besonders, als er zeigte, wie
bewußt und entschieden sich Dante gegen die Forderungen
-des Pontifikates erhob und die Behauptung aufstellte,
die von den Päpsten in Anspruch genommene Gewalt
über das Kaisertum stehe in absolutem Widerspruche mit
der Natur der Kirche selbst. „Ist die Kirche", so führt
Kraus im Anschluß an Dante aus , „nichts anderes als
die Fortsetzung der irdischen Erscheinung Christi, so kann
sie ohne von ihrer eigenen Idee abzufallen, eine weltliche
(Universal-)Herrschaft nicht anstreben. Damit hat Dante
das Prinzip und die letzte Msicht dessen, was wir heute
den politischen Katholizismus neunen, als mit der Natur
des Christentums und der Idee der Kirche innerlich unver¬
einbar erkannt — klarer, als dies irgend jemand vor ihm
getan, und klarer, als irgend jemand nach ihm bis zu
diesem 19. Jahrhundert es erkannt hat . Die jesuitische
Theologie und unsere heutigenllltramontanm huldigen be¬
kanntlich der gegenteiligen Ansicht. Mr - sw ist die Kirche
eine Koeietas perkaetä , „ein Staat im Staat , sie hat die
Qualität eines Staates ", sie ist eine wirkliche juristische
Person und darum ist die Kirche vollkommen unabhängig.
Auch die Kirche hat ein politisches Territorium . Zwar
gehören die Territorien auch dem Staate per titele
pvlitice , wie Msgr. Giobbio. Professor des Kirchenrechts
an der Acc'ademia dei nobili Ecclesiastiei als Interpret
der Kurie ausführt , — aber dasselbe Territorium gehört
auch der Kirche per titele religioso . Somit ist die Kirche
in den Augen der Jesuiten , ihrer Theologie und der von
ihnen inspirierten Hierarchie nicht etwa nur eine Asso-
ziaüon , sondern ein vollkommenerStaat . Und wie jeder
Staat , hat nach dieser Lehre die Kirche das Recht, ein
Stück seines Territoriums , das sie für die öffentlichen
.Zwecke braucht, dem Privatbesitz zu entziehen. Des wei-
teren hat nach unserem kurialistischenGewährsmanne die
Kirche das Recht, auch heute kraft ihrer juridischen Supe-
riorität über alle Staaten , sich des bewaffneten Armes
des Staates zu bedienen. Auch heute noch wird in Rom
des weiteren der Satz gelehrt, daß die Kleriker nur der
Jurisdiktion des Papstes und nicht derjenigen des Staates

unterstehen. _ Demnach ist die moderne Rechtsordnung
für die Jesuiten eine terra incognita.

Kraus war der Ansicht, daß die katholische Christen¬
heit von selbst wieder von Strömungen abkommen würde,
die er weder als Theologe noch als Historiker noch endlich
als Bürger billigen konnte. Erlebt hat er diese Umwand¬
lung freilich nicht, er hat Wohl auch selbst geahnt, daß sie
noch in weiter Ferne liege, geradeso wie eine Aussöhnung
zwischen Vatikan und Ouirinal.

Mit dem gleichen Scharfblick, mit welchem der Frei¬
burger Gelehrte den Jesuitismus als dm Spiritus rector
des politischen Katholizismus kennzeichnete, hat er diesen
bis in seine innersten Tiefen analysiert und die Merkmale
zusammengestellt, welche dem nltramontanen System,
seit es überhaupt in der Geschichte aufgetreten ist, zu
allen Zeiten und überall zu eigen waren . „Mir scheint",
sagt Kraus , „daß diese Merkmale sich in folgenden fünf
Punktm zusammenfassenlassen, die man gerade als den
Katechismus dieser „Lehre" bezeichnen darf:

1. Ultramoutan ist, wer den Begriff der Kirche über
den der Religion setzt.

2. Ultramontan ist, wer den Papst mit der Kirche ver¬
wechselt.

3. Ultcamontan ist, wer da glaubt , das Reich Gottes
ie: von dieser Welt und es sei, wie das der mittelalterliche
Kurialismus behauptet hat , in der Schlüsselgewalt Petri
auch weltliche Jurisdiktion über Fürsten und Völker ein-
geschlosscn.

4. Ultramontan ist, wer da meint, religiöse Über-
zeugung könne durch materielle Gewalt erzwungen oder
dürfe durch solche gebrochen werden.

6. Ultranwntan ist, wer immer sich bereit findet, ein
klares Gebot des eigenen Gewissens dem Ansprüche einer
fremden Autorität zu opfern.

Einem mehr allgemein gehaltenen grundsätzlichenBe-
kmntnis (das in dem Hauvillerschen Buche mitgeteilt ist)
hat Kraus , als er sich als Publizist vor das Forum der
Öffentlichkeit stellte und jene monumentale Serie von
kirchenpolitischen Briefen in der Beilage zur „Allgemeinen
Zeitung " einleitete, ein noch präziseres, seinen kirchen¬
politischen Standpunkt gmau definierendes, vorausge¬
schickt. Damals schrieb er : „Wir stehen zunächst als
Publizisten fest auf dem Standpunkt der modernen
Staatsidee , deren magna ebarta für uns die volle und
ungeschmälerte Freiheit des Gewissens bildet ; das ist für

uns ein erster Prüfstein , an dem wir Freund und Feind
erkennen. . Wir stehen des weiteren aus allen Punkten ein
für die Einheit und Größe des deutschen Reiches unter
der Hohenzollernschen Spitze und wir werden unnachsicht-
lich alle Machinationen aufdecken und verfolgen, welche
den stolzen Bau unterminieren , uns vor das Jahr 1870
zurückwerfen oder Zustände unter uns zurücksühren
wollen, wie sie vor 1618 bestanden. Und wir stehen
drittens ebenso entschieden für bte Erhaltung der
Monarchie ein, nicht bloß im Interesse der Ordnung , son¬
dern auch im Interesse der Freiheit : wir kündigen offenen
Krieg allen Bestrebungen an , welche den Einfluß der
Kirche zugunsten der demokratischenPolitik , zugunsten
der Herrschaft des vierten Standes über die große ge¬
bildete Mehrheit des deutschen Bürgertums mobil machen
wollen . . . Den Kirchenpoliükern aber, welche.uns nach
einem bündigen Programm fragen wollen, würden wir
sagen, daß uns ein solches vor nahezu neunzehnhundert
Jahren in zwei kurzen Sätzen gegeben wurde : „Mein
Reich ist nicht von dieser Welt" — und „Gebet dom Kaiser,
was des Kaisers ist, und Gott , was Gottes ist " -

Schillers Tod und Goethe.
Nach Gcnasts Erinnerungen.

Am 9. Mai kehrt der Todestag unseres großen Dich¬
ters Schiller wieder. Mit Goethe zusammen leitete er
danrals das Weimarische Hoftheater, wo Anton Genast
vermöge seiner Stellung als Regisseur in enge Be¬
ziehungen zu Schiller und Goethe trat . Genast hinterließ
Auszeichnungen, die, fortgesetzt von seinem Sohne
Eduard , einem zu seiner Zeit sehr hochgeschätzten Hof¬
schauspieler, vor kurzem unter dem Titel „Aus Weimars
klassischer und nachllaffischer Zeit " von Rob. Kohlrausch
neu herausgegeben wurden — (Memoirenbiblivthek Rob.
Lutz, Stuttgart , geh. 5 M . 50 Pf .). Dem Buche, das eine
Fülle des Interessanten bietet und auf das wir noch zu-
rückkommen werden, entnehmen wir folgendes über
Schillers letzte Tage und sein so frühes Tahinscheidcn:

Acht Tage vor seinem Tode besuchte er noch das
Theater . Ich stand am Eingang , als er kam. Er grüßte
mich mit den Worten : „Guten Abend, Genast! Goethe
hat mich bis an das Palais begleitet; er kommt heute
nicht, aber ich will mir das Stück doch ansehen. Kotzebuc
ist zwar nicht mein Mann , aber er kennt das Theater/
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meiner Leute, vollständig zerrissen, auch Hände und Ge¬
sicht waren ganz von Dornen zerschnitten, so daß wir teil¬
weise verbunden wurden . In der wahnsinnigen Mittags-
siitze waren wir die letzten Stunden ohne Wasser und
hatten seit dem Abend vorher nichts im Magen. Meine
pttefcl ebenso, wie die vieler anderen , waren durch das
xlettern vorn durchgestoßen, so daß der Strumpf durch»
ja« , denn die Felsen sind messerscharf an den Kanten, von
her Hitze glühendheiß und die Dornen sind wie aus
Mhl . . . Man ist ein Erdenwurm gegen die alten
Achntztruppler, die wirklich alle Helden sind. Ehe ich
cg ihnen gleichmachen kann, muh ich noch viel mehr
leisten. Hier entbrennt ein Rieseneiser im Leisten per-
Mlichen Muts ."

— Walhalla-Th«at«r . Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen des mit großem Beifall aufgenommenen Mai-Pro-
«»inms statt, und zwar nachmittags 4 Uhr bei ungünstiger Witte¬
rung Fremden-Borstellung bei kleinen Preisen, abends 8 Uhr zu
-ewShnlichcn Preisen. In beiden Vorstellungen Auftreten des
gesamten Künfftlerpersonals. Im Haupt-Restaurant konzertiert
vormittags llVj bis 1 Uhr, sowie abends 8 Uhr die ungarische
Zigeunerkapelle unter Leitung ihres Primas Gyorgy Szilazzi.

— Die gegenwärtige kühle Witterung , die seit den
Kswitterniederfchlägen am Sonntag eingetreten ist,,
schadet der Baumblüte keineswegs . Der Obstzüchter ist
sogar sehr froh , daß die nahkühle Witterung eingetreten
ist, damit die in Unmasse vorhandenen Maikäfer in ihrem
Zerstörnngswerke behindert sind oder vielleicht hierdurch
vernichtet werden . Die soeben sich belaubenden Ei che n-
maldungen haben auch unter dieser Plage zu leiden.

o.  Wiesbadener Volks- und Mittelschule». Nach einer
am 20. April c. aufgenommenen Stattstik zählten die hiesi¬
gen Volksschulen 140 Klassen, 109 Lehrer, 32 ordentliche
Lehrerinnen und 12 Handarbeitslehrerinnen , zusammen
also 153 vollbeschäftigte Lehrkräfte. Nach der Konfession
sind 73 Lehrer evangelisch, 36 katholisch, 19 ordentliche
«Lehrerinnen evangelisch, 13 katholisch, von den Hand¬
arbeitslehrerinnen 9 evangelisch und 3 katholisch. In den
Kolksschulen kommen durchschnittlich auf eine evangelische
Lehrkraft 51 evangelische, ans eine katholische Lehrkraft
58  katholische Kinder . Die Mittelschulen umfassen 57
-Klaffen mit 46 Lehrern , 12 ordentlichen Lehrerinnen
«und3 Handarbeitslehrerinnen (zusammen 61). 35 Lehrer,
9 Lehrerinnen und 2 Handarbeitslehrerinnen sind evan¬
gelisch, 1b Lehrer , 3 Lehrerinnen und 1 Handarbeits¬
lehrerin sind katholisch. In den Mittelschulen kommen
auf eine evangelische Lehrkraft 40 evangelische und auf
eine katholische 41 katholische Kinder . Die V o l 'ks - und
Mittelschulen zusammen  zählen 197 Klaffen,
166 Lehrer , 44 ordentliche Lehrerinnen
und 18 Handarbeitslehrerinnen,  im ganzen
214 Lehrkräfte.  Dieselben verteilen sich wie folgt:
Gleichstraße 80 bei 1420 Schülern , Blücherplatz (Knaben¬
schule) 24 (nur Lehrer) ,bei 1298, Kastellstratze 80, bei 1390,
Lehrstraße 25 bei 1201, Schnlberg 26 , bei 1174, Guten¬
bergplatz 15 bei 745, Mainzerlandsttaße 3 bei 140,
Clarenthal 1 bei 50, Luisenstratze (Knabenschule) 19 (nur
Lehrer) bei 733, Rheinstraße 28 bei 1152 und Stift¬
straße 14 bei 509 Kindern . Der Z u g a n g a n s e chs -
jährigen Kindern  betrug zu Ostern d. I . in den
Volksschulen 1115, in den Mittelschulen 411, zusam¬
men  1526 , und der Bestand überhaupt  be¬
zifferte sich in den Volksschulen aus 7420, in den Mittel¬
schulen auf 2394, zusammen 9814 Kinder.  Davon
entfallen aus die Volksschulen in der Bleich-
straße  1422 (nur Mädchen), (950 evangelisch, 457 katho¬
lisch, 1 altkatholisch, 13 sonst christlich und 2 israelitisch),
Blücherplatz:  1298 (nur Knaben), (860 evangelisch,
417 katholisch, 1 altkatholisch, 14 sonst christlich und ein
israelitisch), Kaste  l Ist ratz  e : 1880, 473 Knaben, 917
Mädchen (848 evangelisch, 529 katholisch, 1 altkatholisch,
6 sonst christlich, 7 israelitisch), Lehrstratze:  1201, 795
Knaben, 406 Mädchen (757 evangelisch, 438 katholisch,

3 allkatholisch, 6 sonst christlich), Schulberg:  1174,
697 Knaben, 577 Mädchen (721 evangelisch, 419 katholisch,
4 altkatholisch, 14 sonst christlich, 20 israelitisch), Guten-
b e r g p l a tz: 745, 307 Knaben, 438 Mädchen (460 evange¬
lisch, 283 katholisch, 2 altkatholisch, 2 sonst christlich),
Mainzer - Landstraße:  140, 72 Knaben, 68 Mäd¬
chen (82 evangelisch, 56 katholisch, 2 sonst christlich),
Clarenthal:  50 , 31 Knaben, 19 Mädchen (37 evan¬
gelisch. 13 katholisch), auf die M i t te l s chu l e n in der
L u i s e n st r a tze : 788 (nur Knaben), (507 evangelisch,
203 katholisch, 2 altkatholisch, 7 sonst christlich, 16 israeli¬
tisch), Rh ein st ratze : 1152, 199 Knaben, 958 Mädchen
(857 evangelisch, 249 katholisch, 19 sonst christlich, 27
israelitisch) Sttftstraße:  509, 170 Knaben, 339 Mäd¬
chen (370 evangelisch, 125 katholisch, 8 altkatholisch, 4 sonst
christlich, 10 israelitisch). Die Volksschulen besuchen dem¬
nach 7420 Kinder , 8578 Knaben und 3847 Mädchen, wo¬
von 4721 evangelisch, 2612 katholisch, 67 sonst christlich
nNd 30 israelitisch sind. Die Mittelschulen zählen 2394
Kinder , 1102 Knaben und 1292 Mädchen. Davon sind
1764 evangelisch. 577 katholisch, 2 altkatholisch, 30 sonst
christlich und 53 isrealitisch. Von den gesamten
9 814 Schulkindern  sind 4675 Knaben, 5139 Mäd¬
chen, 6455 evangelisch, 3189 katholisch, 14 altkatholisch, 87
sonst christlich und 83 israelitisch. Der Abgang  zu
Ostern 1964 betrug in den Volksschulen: an Konfir¬
manden 769, nach höheren Schulen 10, in den Mittel¬
schulen: an Konfirmanden 194, nach höheren Schulen
138. ZuOstern 1905 kommen in denVolksschulen 847K'in der
zur Entlassung. Der durchschnittliche Klassen¬
bestand  beträgt gegenwärtig in den Volksschulen53,4,
in den Mittelschulen 43,6 Kinder, und die drei Fort-
bildungs - (neunten ) Klassen der Mittelschulen werden
von 47 Kindern besucht. Die H ü l f s s chu l e , für die¬
jenigen schulpflichtigenKinder bestimmt, die derartig
schwach beanlagt sind, daß sie an dem Unterricht der
Volksschule nicht mit Erfolg teilnehmen können, zählt
66 Kinder . Die Aufnahme in die Hülfsschule, welche auf
dem Schulberg eingerichtet ist, erfolgt in der Regel erst,
nachdem die Kinder 1 bis 2 Jahre ohne genügende Fort¬
schritte die Normalschule besucht haben. Die Hülfsschule
soll sich nach und nach zu einer sechsstufigen, selbständi¬
gen Anstalt entwickeln. Für jedes Kind der Hülssschule
wird ein Personalbogen geführt, in dem Lehrer und
Schularzt ihre Beobachtungen einzutragen haben.

— 48. Tonküustlcr-Fest vom 27. Mat bis 1. Juni in Frank-
furt a. M. Für die Konzert-Aufführungen im Saalbail find nun¬
mehr bie Preise der Plätze festgesetzt worben. ES werden zunächst
Dauerkarten sür die Orchester-Konzerte und das erste Kammev-
niustk-Konzert ausa -geben: diese kosten: Logen, und Frembenloge
1 und 2. Reihe 20 M., Hintere Reihen 18 M., Saal 20 M.,
Galerieloge und Balkon 14 M., Seitengalcrien 10 M. Diese
Dauerkarten gelangen vom 12. bis 18. Mai zur Ausgabe. Vom
17. Mai ab werden Einzclkarten für bie Orchester-Konzerte und
für die Kammermusik-Konzerte ausgegeben. Die Preise für die
Orchester-Konzerte betragen: Loaen und Fremdenloge 1. und 2.
Reibe 6 M.. Hintere Reihen tz M., Saal tz M., Galerieloge und
BalkoN 4 M., Seitengalerien 8 M., Obere Galerie 2 M. Die
Einzelplätze für das erste Kammermusik-Konzert (im großen
Saal)  kosten: Logen und Fremdenloge 1. und 2. Reihe tz M.,
Hintere Reihen 4 M., Saal 4 M., Galerieloge und Balkon 8 M.,
Seitengalericn 2 M„ Obere Galerie 1.S0 M. Für das zweite
Kammermusik-Konzert lim kleinen Saal ): Saal und Vorsaal 8 M.,
Galerie 8 M. Den Kartenverkauf besorgen die Musikalienhand¬
lungen von C. A. Andre (Steinweg 7), B. Firnberg (Schiller-
siratze 20) und Th. Henkel (Thcaterplatz 4). Da ein großer Teil
der Plätze den Mitgliedern des Allgemeinen deutschen Musik-
vercins Vorbehaltenbleibt, so wird es sich für bas übrige kunst¬
sinnige Publikum empfehlen, rechtzeitig sich Plätze zu sichern. Das
vollständig mit Texten versehene Programmbuch wird in Kürze
erscheinen»nd für 1 M. käuflich sein.

— Dentschnattonaler Hanbllingögehülfen-Nerband, Hamburg.
80 000 Mark Stellenlosen-Renten hat der genannte Verband im
vorigen Jahre an seine Mitglieder ansgezahlt, streng genommen
waren es sogar 81 598 Mark. Damit war indessen die Fürsorge
dieser Bereinigung sür notleidende Berufsgenossen noch keines¬
wegs erschöpft: ihre Darlehenskasse gewährte 288 Mitgliedern
zinslose Unterstützungen im Gesamtbetrag- von 0040 M. Auf

dem Gebiete des kostenlosen Rechtschutzeswurden 4788 schriftlich«
und mündliche Rechtsauskünfteerteilt und in 811 Fällen ward«
die Vermittelung von handelsgewerblichenStreitigkeiten übe«
nommen, wobei 80 280 M. zurückbchaltenerGehälter und 32
Zeugnisse erstritten wurden, 27 verloren gingen und 78 zurzeit
noch schweben. Die Auskunftei erteilte 1911 Auskünfte üb«
Firmen , die Stellenvermittelung besetzte 1134 Stellen. Der Mit-,
gliederbestand betrug Ende v. I . 80 218, die Zahl der OR«.
gruppen und Zwetgoereine 780. Die Krankenkasse gewann 8880
Neuaufnahmen und vermehrte ihr Vermögen um 32 800 M. Da»
Gesamtvermögen des Verbandes, der zurzeit in Hamburg et»
eigenes Geschäftshauserrichtet, beträgt über 400 000 M. In 800
öffentlichen Versammlungen und 1986 Eingaben an gesetzgebende
Körperschaften und Behörden vertrat der Verband sein« sozial-
politischen Forderungen . Erfolge sind erzielt worden auf reich»,
gesetzlichemGebiete in erster Linie durch Einführung de»
KrankenverstcherungSzwanges, ferner durch die Vorlage über dt«
Kaufmannsgerichte und endlich durch die vom Verbände bean¬
tragte Umfrage des Beirates für Arbeiterstatistikbei den kauf4
männtschen Vereinen über die Arbeitszeit tn den Kontoren. Von
weiteren Erfolgen, soweit sie sich ziffernmäßig erfassen lassen, sind
hcrvorzuheben: Verbesserung der Sonntagsruhe in 29 Städten,
Verminderung der Ausnahme-Sonntage tn 12 Städten , Gtnt
führung des SamStag-Frühschluffes in 18 Städten , des 8-Uhr<
Ladenschlusses in 32 Städten , Verminderung der Ausnahmetage
für den Ladenschluß in 29 Städten , völlige Beseitigung derselben
in 6 Städten . In 21 Städten wurden kaufmännische Fortbi^
dungsschulen errichtet ober den Berbandsforderungen entsprechend
umgestaltct. Die Beseitigung der Lehrlingszüchtereien gelang
durch Vermittelung der Behörden tn 4 Fällen. 44 Ortsgruppe»
versandten an 6118 Firmen Gesuche uw Gewährung erneo
Urlaubs an die Angestellten. An der Umfrage über die Pen.
sionsversicherungder Privatangesteüten war der Verband mit
der Ablieferung von 15 000 Fragebogen beteiligt. Gewerbs-
mäßigen Stellcnvermittlern wurde in 8 Fällen das Handwerk
gelegt. Das Verbanbsorgan wurde in einer Gesamtauflage von
über 1 Million Exemplaren vertrieben, von den Verband»-
schriften wurden 28 000 Exemplare abgesetzt.

— Vorheriges Lösen von Fahrkarten . Um bas Lösen
von Fahrkarten an den Schaltern zu erleichtern, hat die
StaatseisenbahNverwaltnng die Einrichtung getroffen,
daß sämtliche Fahrkarten schon am Tage vor der Be¬
nutzung gelöst werden können. Es ist also sehr zu emp.
fehlen, auch hei Sonntagsansflügen sich schon am Tag«
vorher für die Fahrkarten zu sorgen, da evfahrnngs»
gemäß bei den Früh - und ersten Nachmittag Szüg en der
Andrang an den Fahrkartenschaltern oft sehr stark ist.

— Tierquälerei . Herr W. Hoh mann,  Srdan-
straße 3, schreibt uns : „Bezüglich der Zuschrift von
mehreren Abonnentinnen in Ihrer Abend-Ausgabe
Nr . 212 teile ich Ihnen mit, daß genannte Abonnen-
tinnen jedenfalls keinen großen Begriff haben von
Fuhrwerk und von Schindereien, refp. Tierquälereien,
sonst würden dieselben anders urteilen . Fragliche
Pferde , welche den Wagen vollgeladen nach der Baustelle
zogen, können jedenfalls auch den leeren Wagen bergab
ziehen. Wenn nun ein Pferd sich halsstarrig zeigt, so
gehört demselben Respekt beigebracht. Dieses kann nnr
durch Zurufen , und, falls dies nichts hilft , durch andere
Mittel geschehen. Daß der Zuruf etwas laut geschehen
Muß, ist selbstverständlich, da, wie bekannt, Pferde nicht
so gut hören als Menschen. Die Pferde sind gut genährt
und kosten viel Geld, deshalb müssen sie auch arbeiten.
Einen Menschen, der nicht arbeitet , steckt man ins Ar-
beitshans , und ein Pferd , das nicht zieht, muß Schläge
haben." — Letztere dürfen aber nicht zur Tierquälerei
ausarten , möchten wir hinzusügen.

— Auszeichnung. Die keramische Fachschule in Höhr hat aus
der internationalen Ausstellung in Petersburg in der Gruppe
-Pädagogik das Ehrendiplom (die höchste Auszeichnung), in der
Gruppe „Gewerbe und Industrie " ebenfalls das Ehreudiplow
und in der Gruppe „Kunst" die goldene Medaille erhalle».

— Vorsicht bei Schenkungen von Todes wegen. Ein«
zu Koblenz im Jahre 1901 verstorbene Witwe übergab
vor ihrem Eintritt in das Hospital einer Bekannten die
Summe von 560 M . mit der Auflage, im Falle sie sterbe,
dieselbe ihrer Tochter, der Ehefrau K., auszuhändigen.
Nach dem Tode der Witwe entledigte sich-deren Bekannte
des ihr erteilten Auftrages und zahlte das '©eto der
Ehefrau K. aus . Hiermit waren die übrigen Erben je-

Ich war erschrocken über sein blasses Gesicht und seine fast
gläsernen Augen. Den anderen Tag ging ich in geschäft¬
licher Beziehung zu ihm. Der Bediente sagte mir , daß
sein Herr eine sehr schlimme Nacht gehabt habe und zu
Bette läge. Trotzdem empfing er mich mit seiner ge¬
wohnten Milde . „Ja , ja, mein lieber Genast, da liege ich
wieder", sagte er . „Mit Goethe geht es heute auch nicht
gut: ich habe zu ihm geschickt. Seine kräftige Natur Hilst
ihm über alles hinaus : er wird genesen: wer aber weiß,
was uns die nächste Stunde schwarzverschleiertbringt?
UnseveKörper werden scheiden, aber unserelDeelen werden
etoifl zusammenleben". Darauf gab er mir einige Be¬
fehle und reichte mir zum Abschied die Hand, die ftebe-
risch brannte . Mit tiefer Wehmut verließ ich sein ein-
fachcs Stübchen, um ihn nur aus der Bahre wiederzu¬
sehen. Am 9. Mai hauchte er seinen unsterblichen Geist
aus.

Unser Jammer war groß , aber keiner wagte, sein
Dahinscheiden Goethe mitzuteilen , und doch wußte man
nicht, wie man es anfangen sollte, ohne seinen Befehl
die nächste Vorstellung zu ftstieren. Endlich legte sich
die Jagemann ins Mittel und erklärte dem Herzog im-
rmMmnden, daß sie in ihrer StimnMNg nicht Komödie
spielen könne. Daraus wurde auf Befehl des Herzogs
Samstag, den 10. Mai , die Bühne geschlossen. Statt des
Theaterzettels erschien an diesem Tage folgende Bekannt-

8Ŵ UnC* „Weimar , den 10. Mai 1805.
„Bei der traurigen Stimmung , welche durch das

Ableben des allgemein geschätzten und um das deutsche
Theater so sehr verdienten Herrn Hofrat von Schiller,
allhier, besonders bei dem Personale des fürstlichen
Hoftheaters hervorgerufen worden, wird auf Ansuchen
desselben die morgende Darstellung mit gnädiger Zu¬
stimmung ausgesetzt."

Alle diese Vorkommnisse waren Goethe, der selbst
bettlägerig war , bis nach der Beerdigung Schillers ver¬
heimlicht worden : erst Sonntag , den 12., teilte sein Lohn
August ihm die Trauerkunde mit. Darauf soll er den
Befehl erteilt haben, niemand, wer es auch sei, zu ihm
zu lassen.

Einige Zeit darauf führten mich dringende Geschäfte
zu ihm: mit Zittern und Zagen trat ich den Weg an.
Er empfing mich mit ernster Miene , äußerte aber kein
Wort über Schillers Dahinscheiden. Als ich seine Befehle
eingeholt hatte, wollte ich mich entfernen, da ries er:

„Noch eins !" Sagt dem, der die sonderbare Annonee
über den Tod meines Freundes verfaßt hat, er hätte
es sollen bleiben lassen! Wenn ein Schiller stirbt, bedarf
es dem Publikum gegenüber wegen einer ausgefallenen
Theatervorstellung keiner Entschuldigung." Ich wußte
recht gut , wer sie versaßt hatte, schwieg aber wohlweis-
lich, um einen sonst hochverdienten Mann nicht bloßzu¬
stellen. Es war eben damaliger Kanzleistil. Goethes
Entrüstung hielt ich aber doch nicht gegen den Verfasser
zurück. Längere Zeit ging Goethe nicht in das Theater.

Weiter unten lesen wir über eine unter Goethes
Leitung im darauffolgenden Jahre dem Andenk.n
Schillers geweihte Vorstellung im Wetmarischen Hof-.
theater:

Schillers Todestag war herangekommen, und es
wurden am 10. Mai von „Walleilsteins Tod" der zweiie,
dritte und vierte Akt gegeben. Hierauf folgte das „Lied
von der Glocke", ganz so, wie es in Lauchstädt dargesiellt
worden war , und den Schluß bildete ein Epilog von
Goethe mit Chorgesang. Jedermann wußte, daß diese
Vorstellung dem Andenken Schillers geweiht war , und
eine allgemeine Rührung herrschte im Publikum und
in noch höherem Grade bei dom darstellenden Personal:
nirr unter Tränen konnte die Jagemann den Monolog
der Thekla zu Ende bringen . Es war auch ganz natür¬
lich: der Unvergeßliche hatte ja in diesen Räumen mit
uns gewirkt und jedem mit Rat und Tat beigestanden:
alle könnten sich seines Wohlwollens und seiner fr -und-
lichcn Nacki-sicht rühmen . Als der Vorhang gefallen war,
entfernte sich das Publikum geräuschlos, nur eine mäch-
t'ge Stimme (ein Student aus Jena ) ries: „Schiller, du
wirst in dem Herzen deines deutschen Volkes fortleben
ewige Zeilen !"

Aus Maurus Zokais Leben.
Die Arbeitskraft des greisen Dichters , d̂essen Tod

für Ungarn eine nationale Trauer bedeutet, ist ms in
die letzte Zeit nicht erlahmt . Dte Arbeit war ihm Lobcns-
elcment. Alles andere , so sagte er einmal, könnte man
entbehren, nur dann erst begänne dte wahre Misere des
Lebens, wenn man die Lust an der Arbeit verlöre . Und
ein anderes Mal schreibt er : „Als Siebzigjähriger sehe
ich ein neues Vaterland , eine neue Nation , eure neue
Familie , eine neue Literatur um mich herum, und doch
suhle ich mich nicht fremd in all dieser Umwandlung.

Das kommt daher , weil ich immer mit den Neueren mit»
gegangen bin . Der Fortschritt ist aus der Vergangenheit
gekommen, und da ich mit dieser in ständigem Kontaft
geblieben bin, fühle ich mich auch wohl inmitten der
Konsequenzen, 'die sie hatte. Ich fühle mich noch fähig,
die Bürde der Arbeit auf mich zu nehmen, mich am
Leben zu freuen , den Schicksalsschlägen muttg ins Auge
zu sehen und auf die Zukunft zu vertrauen . Alle Abende
lege ich mich zur Ruhe wie einer, der seine Rechnung
mit dein Leben abgeschlosien hat, und am nächsten Tage
stehe ich mit einem Feuereifer aus, als ob ich noch mehrere
arbeitsreiche Jahrzehnte vor mir hätte . . ." Bekannt-
lich erlangte Maurus Jokai im Jahre 1846 das Advo-
katendiplom. Eine seltsame Ironie liegt in der Tatsache,
daß alle Examinatoren einstimmig den Sttl Maurus
Jckais für äußerst mangelhaft erklärten , und daß nur
sein glänzendes mündliches Examen ihn davor rettete,
durchs Examen zu fallen. Freilich blieb Jokai nichr
lange Advokat. Die Zwangsversteigerung des Mobiliars
eines Bauern , zu der er von Gerichts wegen schreiten
mutzte, drückte ihn so nieder , daß er in Tränen ausbrach
und für immer auf eine Laufbahn verzichtete, die zu
so unbarmherzigen Konsequenzen führte . Schon wäh»
rend seiner Studienzeit hatte Jokai angefangen, zu
schriststellern und hatte sogar in einem literarischen
Wettbewerb einen Preis für eine Novelle davongetragen,
die „das Gottesgericht" betitelt war . Der Preis bestand
aus einem ganzen Dukaten ! über diesen ersten Erfolg
schrieb der Dichter später: „Dieser Dukaten und be¬
sonders das Begleitwort „Auf zur Arbeit" , das man
mir mitgab, hatten einen entscheidenden Einfluß auf
mein ganzes Leben. Niemals habe ich den Rat vergessen,
niemals habe ich den Dukaten ausgegebev. Und dies,
trotzdem es einen Tag in meinem Leben gab, an dem
ich feit dem vorangegangenen Abend nichts gegessen hatte
und nichts weiter als diesen Dukaten besaß. Es war
nach dem Tressen bei Vtlagos . Mir blieben einige
Banknoten , aber sie waren außer Kurs gesetzt. Glück-
licherweise traf ich schließlich einen Freund , 'denn wenn
ich auch vor Hunger gestorben wäre, nie hätte ich mich
von meinem Dukaten getrennt . Noch heute gehört er
zu meinen größten Schätzen. Ich glaube, daß solch-,
Wettbewerbe viel Gutes haben, und daß die dabei ge¬
wonnenen Preise den Trieb zum Schaffen wecken, der
auf dem Grunde so vieler jugendlicher Gemüter schlum¬
mert ." Dieser „Trieb zum Schaffen freilich drangt-
Jokai damals noch zum Malerberus . Er träumte davon,
cm ungarischer Rafael zu werden. Seme Freund-
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Loch nicht einverstanden, Mil die Zuwendung der Erb¬
lasserin an die Ehefrau K. sich als eine Schenkung von
Todes wegen charakterisiereund da den gesetzlichen Be¬
stimmungen hinsichtlich der Form nicht genügt sei, sonach
unwirksam wäre. Es kam nun zwischen den Beteiligten
-um Rechtsstreit, in welchem die beschenkte Ehefrau K.
auf dem Standpunkte steht, daß es sich um keine Schen¬
kung von Todes wegen, sondern um einen Vertrag auf
Leistung an einen Dritten (8 328 B . G.-B .) handle, wo¬
nach eine Leistung an diesen mit der Wirkung bedungen
werden kann, daß er unmittelbar das Recht erwirbt , die
Leistung zu fordern. Sowohl das Landgericht zu Koblenz
wie auch das Kölner Oberlandesgericht in der Be¬
rufungsinstanz erklärten die Zuwendung an die Ehe¬
frau K. für unwirksam, letzteres mit folgender Begrün¬
dung : Dvr rechtliche Gesichtspunkt des Vertrages zu-
gunsten Dritter kommt nicht in Frage , weil die Erb¬
lasserin ihre Bekannte nicht bloß als Botin zur Unter¬
bringung des Geldes benutzte, sondern ihr zugleich
Vollmacht geben wollte, das Geld nach ihrem Tode
namens ihrer der Ehefrau K. zu schenken, also die
Schenkungserklärung nnd die tatsächliche Schenkung an
Stelle der Erblasse rin zu bewirken. Hierin liegt aber
eine versteckte letztwillige Verfügung , die nur in der
für Testamente vorges.hriebenen Form erfolgen kann.
Da diese Form im vorliegenden Falle fehlt, ist die Zu¬
wendung rechtsungültig.

o . Die neue Straßenbahnlinie Ringkirchc-Schier-
stcinerstraßc ist gestern unter Beteiligung eines Ver¬
treters der Kgl. Negierung, des Herrn Polizeipräsidenten
v. S che n ck, Vertretern der Stadt und der Unterneh¬
merin , der „Süddeutschen Eisenbahngesellschast", der
vorgeschriebenen landespolizeilichen Prüfung unterzogen
worden, die zu Beanstandungen keine Veranlassung gab.
Die neue Linie wird heute Sonntag eröffnet.
Sie wird vorerst für sich allein, also ohne direkte Ver¬
bindung mit der grünen Linie, in welche sie einmündet,
betrieben. Die Anfangsstation ist bei der Ringkirche,
die Endstation an der Gemarkungsgrenze , vor der Jn-
fanteriekaserne. Der erste Wagen fährt von der Ring-
kirche um 6.28 Uhr früh, die nächsten7.06, 7.21, 7.36, 7.51,
8.06 und dann alle Ts/e Minuten bis zu den letzten
Wagen 9.43, 9.58, 10.18 und 10.28 abends. Bon der End¬
station ,-Jnfanteriekaserne " fährt der erste Wagen 6.83
früh, die nächsten Wagen 7.18, 7.33, 7.48, 8.03 und 8.11,
dann alle l xh  Minuten bis 9.48 abends , dem die letzten
Wagen um 10.08, 10.18 und 10.33 folgen.

— Sonderzug «ach Berlin . Donnerstag , den 19. Mai.
abends 6.36, fährt von Sachsenhausen ein Sonderzug mit
ermäßigten Preisen, bestehend aus Wagen zMiter und
dritter Klasse, nach Berlin -Potsdamer Bahnhof . Die
Ankunft daselbst erfolgt am 20. Mai , vormittags 7.50.
In Hanau sind % Stunden Zeit zum Abendessen. Die
Preise der Rückfahrkarten betragen ab Frankfurt-
SachsenHaüsen2. Klasse 32.60 M. und 3. Klasse 21.90 M.
Die Karten gelten zur Rückfahrt 45 Tage uitd berechtigen
zu allen fahrplanmäßigen Zügen, zu den v -Zügen nur
gegen Lösung von Platzkarten. Freigepäck, außer dem
üblichen Handgepäck, wird nicht gewährt . Außer in
Sachsenhausen gibt es zu dem Sonderzuge noch Rückfahr¬
karten in Offenbach, Hanau und Fulda . Der Zug kommt
ursprünglich, von Stratzburg über Weitzeuburg, Worms,
Mainz.

— El« eigenartiges Gefährt erregte gestern nach¬
mittag in der oberen Rheinstratze das Interesse der
Passanten. Dortselbst machte gegenüber dem Restaurant
„Wies" ein herkulisch gebauter Mann namens Johann
Georg Elsenhans aus Steinheim , Oberamt Heideuheim,
38 Jahre alt , mit seinem sonderbaren Vehikel, einem
großen Faß im Gewichte von ea. 180 Pfund , das er , an
einer zu einer Schere gebogenen Ersenstange befestigt,
hinter sich Herzog, Halt . Er soll, wie er angibt , infolge
einer Wette um 5000 Dollar das Faß zu Fuß von Wald-
kirch nach Rom, von Rom zurück nach Waldkirch und von

da nach St . Louis zur Weltausstellung befördern. Dort¬
selbst mutz er bestimmungsgemäßam 21. September d. I.
eintreffen. Mit seinem Faß fuhr er am 21. Juni 1903
von Waldkirch ab. Die Reise nach Rom durch die größeren
Städte Italiens und der Schweiz, zurück nach Waldkirch
hat er schon zurückgelegt und befindet sich jetzt auf dem
Wege nach St . Louis. Nach seiner Angabe soll er an
einem Tage schon bis zu 69 Kilometer zurückgclegt haben.
Seinen Unterhalt muß er sich durch den Verkauf non
Ansichtskarten, die ihn und sein Gefährt darstellen, ver¬
dienen. Elsenhaus ist derselbe, der im vorigen Jahre
in Feuerbach mit einer Löwenbändigerin zusammen im
Käfig des Löwen längere Zeit verweilte und mit der¬
selben in aller Gemütsruhe zwei Flaschen Wein trank
und dazu seine Zigarre rauchte. Bon Beruf ist Elsen¬
haus Erdarbeiter.

o. Der vermißte Schulknabc Wilhelm Merz, welcher
sich am Sonntag aus seiner elterlichen Wohnung ent¬
fernt hatte und dann nicht mehr gesehen wurde, ist am
Freitag in Frankfurt a. M ., wo er sich herumtrieb , aus¬
gegriffen und hierher znrückgebrachtworden.

— Der Unfall im Nauroder Wasierstollcn. Bon der
Firma C. K o lb e rg L C ie . erhalten wir folgende Zu¬
schrift: ,-Der Bericht in Ihrem werten Blatt Nr . 212
von vorgestern stellt die Ursache des im Stollenbaubetrieb
bei Rambach am 29. April er. vorgekommenen Uuglücks-
falls unrichtig dar. Die Betriebseinrichtungen schließen
einen Unfall, wie in dem genannten Artikel beschrieben,
aus . Ein steckengebliebener Schuß von der vorhcrge-
gangenen Schicht hat sich nicht durch irrtümliches Weiter¬
bohren entladen. Würde dies der Fall gewesen sein —
ein solches Vorkommnis ist, wie gesagt, ausgeschlossen—,
so wäre die Belegschaft nicht mit dem Leben davonge-
kvmmen. Die Ursache des Unfalls dürfte darin zu suchen
sein, daß sich eine ganz geringe Menge Sprengstoff —
um eine solche kann es sich nur handeln — von der vor¬
hergegangenen Sprengung , ausgelangt , resp. verschlagen
hat. Dieser Rückstand hat sich dann bei der Bohrung
entzündet. Ein solches Borkowinnis gehört zu denjeni¬
gen, welche sehr selten Vorkommen*, und die Unfälle aus
einer solchen Ursache sind kein« schweren. Bei dem Bau
des Kellerkopfstollcns, ca. 41/2  Jahre , sind bis heute noch
keine Unfälle durch und bei den Sprengarbeiten vorge¬
kommen. Elektrische Zündung bietet keine größere
Sicherheit wie die beim hiesigen Bau verwandten Sicher¬
heitszünder und letztere werden bei allen größeren der¬
artigen Bauten — Simplon nsw. — ebenfalls ausschließ¬
lich verwandt ."

o. Ei» frecher Diebstahl wurde am Freitag in einem
Hause in der Möhringstratze verübt . Dort wurde ein
Mann bemerkt, als . er gerade das Haus verließ . Nach
seinem Begehr befragt, gab er an , die Wohnung eines
Ingenieurs gesucht zu haben, in Wirklichkeit aber hatte
er gestohlen, und zwar ein Portemonnaie mit 5 M.,
das aus einer Kommode gelegen hatte. Der Diebstahl
wurde leider erst entdeckt, als der freche Dieb bereits
verschwundenwar.

— „Tagblatt"^ a« mlm>gcn. Dem „Tagblatt"-Berlag flinken
zu: Für die in Afrika kämpfenden deutschen
Krieger:  Von Herrn Zirnrncruiann 5 M. — Für die
Sommerpflege armer Kinder:  Bon E. W. 5 M.,
von Herrn Rudolf Vierecke 10 M. — Für die Gedächtnis¬
kirche in Speicr:  Von Herrn Philipp Adam Born und
Johann Philipp Fcy in Wallau zus. 1 M., von Herrn Ingenieur
Heinrich Kraft hier durch den Vertrauensmann 20 M.

— Kleine Notizen. In den letzten Tagen find wieder in
einigen Häusern in den Mansarden-Klosetts die Bleirohre der
Wasserleitungen abgeschnittcn und gestohlen worden.

Dereins -N achrichte».
* Der Männergesang-Berein „C ä c i l t fl' unternimmt

heute Sonntag nachmittag einen Spaziergang nach Igstadt (Mtt-
glied Meister). Gemeinschaftlicher Abmarsch Punkt 3 Uhr von
der Englischen Kirche.

* Der Bückerklub „Heiterkeit"  veranstaltet am Sonn,
tag, den 8. Mai, eine humoristische Unterhaltung mit Tanz ü
der Turnhalle, Hellmundstraßc 25.

* Der „Evang . Arbeiter - Verein"  macht Sonn¬
tag, den 8. Mai, einen Famiiicnausflug nach Wehen, Gasthanz
„Zun, deutschen Haus".

* Der Gärtner -Verein „H e d c r a" (gegründet 1882) macht
Sonntag , den 8. Mai, nachmittags 4 Uhr, einen Ausflug nach&n
Neuen Turnhalle in Biebrich (Kaiserstratze), verbunden mit Tan,
humoristischer Unterhaltung und großer Pflanzcnverlosung. '

* Der „Verein selbständiger Kaufleut,
Wiesbaden,  E . B.", hält morgen Montag, abends 8ll,  Uhr
im „Hotel Nonncnhof" (Damenfaal) feine alljährliche ordentliche
Generalversammlung ab.

88 Erbevhcim. 6. Mat. Der Landwirt Heinrich Stein
kaufte von den Erben des verstorbenen Milchhändlers Georg
Quint 6,5 Ar Ackerland im Distrikt „Boden" zu 1000 M. -ü
Sonntag , den 8. Mai d. I ., unternimmt der „R a d f a h r k l u ^
einen Ausflug über Wiesbaden, Kloster Clarenthal, Chauss-g,
Haus, Georgcnborn, Schlangenbad, Rauenthal und Nendorf nach
Eltville. Abfahrt nachmittags 1 Uhr vom Gasthaus „Zum Engel")

88 Erbenheim. 7. Mat. Bei der hier stattgefunbenenWah>
der Schöffen  wurden von Gemetndeverordneten die Herren
August Karl Born , Heinrich Konrad Born und Georg Stoll 1,
wiedergewählt.

= Cronbcrg, 6. Mai. Der König!. Leibarzt vr . meä,
Sptelhagen  hat durch Vermittelung des Buchdruckers
befitzcrsA. Andres die ehemals dem Herrn Baron Küster i»
Wiesbaden gehörende Billa „Viktoria" an der Bahnstratze dahier
käuflich erworben.

* Ans der Umgebung. In Wirges  wurden an Stelle der
zurücktretenden Schöffen Herren I . Gerhards und Quirmback
die Herren A. Michels und Math. Hommrich gewählt.

I » Unterliederbach  wurde nach dem „Höchster
Kreisbl." der schon mehrmals bestrafte Buchhalter Sosienhetmex
verhaftet. Er soll Wechsel in Höhe von 2000 M. gefälscht haben

In Rüdesheim  wurde der Schuhmacher und Verein»,
diener B. M. wegen wiederholter Sittlichkeitsvergehen verhaftet.

Kleine Chronik.
Zweikampf. Am letzten Freitag früh um 6Y2 Uhr

hat bei Breslau hinter den Mititärschießständen aus
der Viehweide ein Zrveikampf zwischen einem Referendar
und einem Kaufmann stattgefunden. Die Bedingungen
waren dreimaliger Kngelwechsel mit gezogenen Pistolen
bei 15 Schritt Entfernung . Im zweiten Gange erhielt
der Referendar einen Streifschuß am linken Oberarm,
worauf sich die Gegner versöhnten. Veranlassung zu
dem Duell war ein nächtlicher Eafshansstreit gewesen.

Ei» Jünger Dippolds . Das Landgericht in Halber-
stabt verurteilte den Lehrer Jandt wegen ähnlicher Ver¬
brechen wie die von Dippold begangenen zu zwei Jahren
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust und ordnete die
sofortige Verhaftung an.

Fischvcrsand. Irr neuerer Zeit sind für den be.
deutenden Fischverkehr zwischen dem Elsaß (Deutsch.
Avrrcourt ) und Berlin Versuche mit Beförderungs¬
mitteln angcstcllt worden, die sich namentlich für Karpfen
zur Winterzcit sehr gut bewährt haben. . In großen,
gedeckten Güterwagen ist an im Wageninnern befind¬
lichen Ringen ein ausgespannter wasserdichter Plan b«.
festigt worden, in dem Wasser und Fische, letztere im
Gewichte von 50 bis 60 Zentnern , 'Aufnahme finden.
Solche Beförderung ist auch im Berkehr aus der Nieder»
lausitz und aus Holland nach Berlin mit Erfolg ein¬
geführt worden.

Räuber . In einer Schenke in Brzesz bei Kattowitz
übernachteten zwei Bettler , einer lahm, der andere
ohne Finger , über Nacht 'belauschten sie das Wirtspaar
und erfuhren , daß der Mann früh nach der Stadt fahre«
werde, um 600 Rubel dem Gutsherrn abzuliefern.
Morgens sah der Wirt seinen lahmen Nachtgast auf dem
Wege liegen und jämmerlich klagen. Mitleidig blieb
er stehen und erfuhr , der andere Gast habe seinen Reise¬
gefährten im Stich gelassen. Um ihm ein Nachhaus:-
kommen zu ermöglichen, reichte er ihm die Hand und

Petoeft und Orlai ermutigten ihn darin , und während
Jokai die Züge Petoefis auf der Leinwand föstzuhaltcn
suchte, deklamierte Petoeft , der Schauspieler werden
wollte, Orlais Verse. Bald freilich wendete sich das
Blatt . Die drei Freunde erkannten, daß sie sich in ihrem
Beruf getäuscht hatten: Orlai nahm den Pinsel auf, den
Jokai niederlegte und wurde ein nicht unbedeutender
Maler . Petoeft trat in die Fußtapfen Orlais und dichtete.
Bekanntlich ist er ;der genialste ungarische Lyriker ge¬
worden, während Jokai , der populärste ungarische
Schriftsteller, seine Befähigung für den nun endgültig
von ihm erwählten Schriftstellerberuf in dem umfang¬
reichen Werke seines Lebens hinlänglich bewiesen hat.
Wie stark Jokai im Herzen des ungarischen Volkes lebte,
wie die ungarischen Kritiker ihn feiern und sein Bild
als eines Retters und Trösters Ungarns in schwerster
Not der Nachwelt zu überliefern suchen, beweist folgende
charakteristische Stelle, die sich in einer von ungarischen
Schriftstellern verfaßten „Geschichte der ungarischen
Literatur " befindet, und die Jokai wie einen Apostel
des Heils feiert. Es gab einmal , so heißt es da, und
Gott sei Dank es gibt noch einen Mann mit goldenem
Herzen, der ewig jung ist und Kraft und Zartheit in sich
vereint , den der liebe Gott in einer mildtätigen Laune
geschaffen und zu den Menschen geschickt hat, um sic zu
trösten . . . „Gehe, mein Sohn ", sagte er zu ihm, „gehe
zu den betrübten Sterblichen, die um die nichtigen Dinge
.dieser Welt trauern , und verkünde diesen Unglücklichen
die Unsterblichkeitder Kunst. Sprich ihnen von einer
Welt , in der es keine Wolke gibt : verkläre die irdischen
Leiden mit einem Himmelsstrahl , erhebe die schwachen
Gemüter und mildere den Schmerz. Siehe , hier ist
Ungarn . Im ganzen Weltall gibt es kein Land, das
mehr heimgesucht und gedrückt ist. Das ungarische Volk
ist in Trauer . Die gebrochenen Degen seiner Kinder
liegen in Stücken auf dem blutigen Boden . Die ver¬
letzte Gerechtigkeit beklagt sich. Geh und tröste dieses
Volk. Ich habe den Magyaren immer geliebt. Aber
-zu -meiner großen Trauer habe ich festgestellt, daß er
selbst sich nicht liebt. Vielleicht wird er sich in Dir lieben.
Geh!" Da machte -der himmlische Pilger sich ans den
Weg, und an der Stirn trug er das Siegel seiner hohen
Mission. Er durchmaß ruhig die -Luft, nahm Abschied
von den -Sternen und stieg auf die ungarische Ebene
hinab. Dort befand er sich wie in seinem wahren Bater-

lande. Ein anderer als er wäre bei dem Anblick so
vielen Elends vielleicht entmutigt worden. Aber der
Jüngling -dachte rrnr an seine hohe Mission, und die
lieblichen Worte des Glaubens flössen von seinen Lippen.
Mit seinen Träumen und Erzählungen verstand er cs,
die Menge des Volkes zu entzücken. Überall, wo er
erschien, blitzte ein freundliches Feuer in den Augen
auf, und Zufriedenheit kehrte in die Herzen zurück. Der
Mann , dem wir diese Wunder verdanken, heißt Maurus
Jokai . . ." Die Popularität , die Jokai nicht nur in
seinem 'Baterlande , sondern auch in der ganzen Welt
genießt, zeigen folgende Zahlen : Im ganzen sind 2 000 000
Exemplare seiner Werke in ungarischer Sprache gedruckt
worden . Die ungarische Sprache wird von etwa acht
bis neun Millionen Menschen gesprochen. Da nun aber
auch heute noch nicht all diese Millionen bereits auch
lesen können, so -ergibt sich, daß es zum Mindesten keinen
gebildeten Magyaren gibt, -der nicht die Werke Jokais
besitzt. Nach einer vor einigen Jahren ausgestellten
Statistik gibt es folgende ÜbersetzungenJokaisch-cr Werke:
140 seiner Werke sind ins Deutsche übersetzt, 48 ins
Polnische, 30 ins Russische, 22 ins Englische, 22 ins Tsche¬
chische, 16 ins Finnische, 16 ins Schwedische, 16 ins Ser¬
bische, 7 ins'Jtalienische, ? insFrangösrsche, 6 insDäniiche,
4 ins Holländische, 2 ins Rumänische, 2 ins Ruthe Nische,
2 ins Slovenische, 1 ins Kroatische. DieseZahlen beweisen,
daß Jokai auch bis in die entferntesten Gegenden des
zivilisierten Europas seine Freunde und Bewunderer
hat. Welche Begeisterung der Dichter seinen Lands¬
leuten cinflößtc, zeigen auch die Diplome, Urkunden,
Adressen und Pergamente aller Art , die er im Jahre
1894 aus Anlaß des 50. Jahrestages seines Eintritts
in die literarische Laufbahn erhielt . Diese Bekundungen
nationaler Dankbarkeit, die auch 1900 ans der Pariser
Weltausstellung zu sehen waren , sind kalligraphiert , schön
illuminiert , in Saffianleder gebunden und mit Edel¬
metallen und Edelsteinen verziert . Einige dieser Ur¬
kunden sind auch gerollt und stecken in Etuis ans Samt
oder Seide . Alle großen Städte Ungarns haben diese
Pergamente mit ihrem Wappen und Siegel versehen.
Tie ungarische Akademie, die Universitäten, die prote¬
stantischen und katholischen Seminare , die Staatsschulen,
alle hatten sich an diesen Glückwünschenbeteiligt, und
kein König konnte königlicher gefeiert werden . . .

Aus Kunst und Leben.
Aus den Kunst ans stcll » ngev.

Nur selten erweist sich eine Kollektiv-iAusstellung so
als durchaus geschloffenes, selbstsicheres Persönlichkeits-
bild wie die E. Th. Meyer - Basels,  die derzeit
im Knnstsalon Aktnaryus  zu sehen ist. In
seinen Bildern öffnet sich uns eine Welt für sich. Sie
hat die suchenden Stürme des Frühlings hinter sich und
liegt in der klaren, früchteschweren Ruhe des Sommer-
tags vor uns . Keine geniale, neue Sonnen entdeckende
Phantasie ist ihr Schöpfer gewesen. Aber ein echtes,
ehrliches Naturempstuden voll tiefen, ernsten Schaucns
füllt sie mit Reichtnmcrn und stillen Wundern . Überall
strebt Meyer-Basel nach größter Ernsachhett seiner Aus¬
drucksmittel und in glücklichen Momenten gelangt er auf
diesen Wegen bis an die Grenzen der Größe. Im Berg-
und Hügelland ist er wie bald kaum ein anderer zu Hause.
Fast möchte man es Architektur im besten Sinne nennen,
wie er die Massen in ewig reizvollem Wechsel und harmo¬
nischer Klarheit gliedert und aufbaut . Gei seiner ausge¬
prägten Art ist es fast unnütz, das eine oder andere Werk
besonders heraus 'zuheben. Sie sprechen alle in gleicher
Stärke von seinem Wesen. So sei nur auf zwei, drei
hingewiesen, für die je nach der Individualität ein an»,
derer Beschauer mit demselben Rechte drei andere als die
stärksten wählen kann. Da ist der „Blick auf den Chiem¬
see" mit seiner einsamen Größe, ,>Am Bach" mit seiner
herben Zartheit und der ferne, so eigenartige ,/Vor¬
frühling ".

Eine in jeder Hinsicht ganz anders geartete Natur
ist Ferd . M e l l y , der mit seinem Nachlaß die Kollek¬
tion des Leipziger Künstlerbundes im Knnstsalon
Banger  beherrscht . Ein Suchender und Ringender
noch mitten im heißesten Kamps. Mit rücksichtsloser
Energie , die in schwächeren Momenten in eine nervöse
Hast zerflattert , geht oder jagt er dem nach, was ihm
subjektiv gerade die Hauptsache an seinem Vorwurf ist,
ohne Rücksicht auf objektive Natur , ohne Rücksicht
auf den Schlußeindruck seiner Arbeit . Der
Beschauer existiert für ihn nicht. Bei seinen schwächeren
Arbeiten — dahin gehören besonders die Landschaften
und Marinen , aber auch einige Figurenstudien — steht
man daher vor Skizzen, die dem Beschauer nichts zu
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hob ihn auf Len Wagen. In diesem Augenblick-versetzte
Ihm der Bettler mit einem langen Messer einen wuchtigen
Stich in den Unterleib , sv baß der Wirt sofort nieder-
sank. Schnell war jetzt auch der andere Verbrecher zur
Stelle. Sic raubten dem Wirt das Geld und standen
Im Begriff , den Wagen zu besteigen, um davouzusahren.
Da rasten plötzlich die Pferde davon, der Wohnung ihres
'Zositzers zu. Die erschrockene Frau sandte alsbald
Koten aus , und es ist diesen gelungen, das Verbrechen
zu entdecken und die Täter festzunehmen.

Pilatus -Bahn . Der fahrplanmäßige Betrieb nach
Pilatus -Kulm wurde Donnerstag , den 5. Mai , wieder
ausgenommen.

Mnttermord . In Aalst (Belgien) hatten Brunnen-
arbeitcr in einer Zisterne die verstümmelte Leiche einer
tzr-au gefunden. Die Untersuchung ergab, daß es sich
um die Mutter eines jungen Mädchens handele, welches
im Verein mit ihrem Geliebten die Frau nmgebracht
hatte, weil letztere ihre Einwilligung zur Heirat ver¬
weigerte. Das Mädchen gestand vor dem Untersuchungs¬
richter die Tat ein.

Schlafkrankheit. Der auS dem Kongostaat zurück-
gekehrte Angestellte eines Antwerpcner Ausfuhrhauses,
van der Stichelcn, den die Schlafkrankheit befallen hatte,
ist nach der „Köln . Ztg." im Krankenhause Camille zu
Rntiverpen gestorben. Der Zustand eines Schiffs¬
kapitäns, den dasselbe Leiden erfaßt hat, ist hoffnungslos.

Fremdcnbnchpocsic. Im „Wanderer im Niesen-
gebirge" findet sich folgendes treffende epigrammatische
Urteil von Adelheid Scheibert über die Fremdenbuch-
„Lichter":

Wo ich auch ein Fremdenbuch gelesen, h
Mein Urteil ist stets dasselbe gewesen.
Die Musen können in unser « Tage » j
Nicht mehr die Höhenluft vertragen . ,

Letzte Nachrichten.
wb . Schlitz, 7. Mai . Der Kaiser  ist heute vormit¬

tag 9 Uhr nach Donaueschingcn abgercist.
wb . Stuttgart , 7. Mai . In der gestrigen Sitzung

des Komitees für die Erricht ...^ eines Neckar-
Donau - Kanals  wurde aus der Antwortnote der
badischen Negierung an das württembergische Ministe-
sium des Innern mitgeteilt, daß die badische Regierung
bezüglich der Herstellung der Pläne für die Grundstrecke
Mannheim-Hellbronn vorschlägt, daß administrative und
technische Beamte der drei Userstaaten zusammentreten
und über die Ausführung der Vorarbeiten beraten sollen.
Die Pläne -der badischen Strecke sollen von badischen
Technikern bearbeitet werden, und zwar auf Kosten
Württembergs , sofern cs über die ovdentlichen Kräfte
Badens hinausgehe.

wb . Paris , 7. Mai . Das sozialistische Blatt „Action"
berichtet, daß ans Ansuchen dar russischen Botschaft zwei
Revolutionäre  namens B u r t s ew und Bora-
ko w von der französischen R -egicrung ausgewiesen wur¬
den, weil sie Anstifter zu einem Anschläge gegen das
Leben des Kaisers Nikolaus waren . Bor einigen Wochen
waren sic wegen Veröffentlichung zahlreicher Schriften,
die gegen den Zaren gerichtet waren, ans der Schweiz
auAgewiesen worden.

NoUrsmirLschafiliches.
Wcinverstcigcrungcn.

Hattenheim, 6. Mai . Am Donnerstag , den 19. Mat i>. I .,
bringt die A. W i I h e l in j Aktiengesellschafti. L. zu Schloß
Neichartshausen bei Hattenheim im Rheingaue wieder eine reich¬
haltige Kollektion ihrer vorzügliche» Flaschenweine aus den
besten Lagen und den Jahrgängen 1862, 1868, 1886, 1888, 1892,
1898, 1895 und 1897 zur Auktion. Sieben Hattenheimcr, Geisen-
heirner, Oestricher, Hallgartener, sind vorzugsweise Rüdeshetmer

und Rauenthaler Weine vertreten. Die Taxen bewegen sich in
den Preislagen von 1 M. bis 18 M. die Flasche und kommen die
einzelnen Nummern in Lose» von 12—200 Flaschen, den Preisen
entsprechend, zum Ausgcbot; cs ist somit jedermann eine günstige
Gelegenheit zum Erwerb eines feinen Tropfens geboten. Probe¬
tage finden am 16., 17. und 18. d. M. zu Schloß Reichartshausen
statt. Interessenten erfahren alles Nähere durch die Lersteige-
rungSlisten, die die A. Wilhlemj A. G. i. L. zu Hattenheim auf
Wunsch gerne zuscndet.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rückicndungoder Aufbewahrung der uns für dirke Rubrik zugedenden, nicht

verwendeten Einiendungen kann sich die Redaktion nicht ctnlaflen.)

Königlichen Regierung, die die Qualität des letzteren durch Bev-
sorgungsscheiu anerkennt und bewertet, geradezu Hohn gesprochen.
Im übrigen ändert die Berichtigung des Herrn Vorstehers uickus
an der Tatsache, daß die Förster doch nur 1200 bezw. 750 M. von
Idstein beziehe». Jagdschutzgelder usw. find keine Gchültck,
sondern Nebenverdienst. Der Stadtüiener wird nach seinem
Ncbcncinkummen auch nicht gefragt werden. Brennholz be-
kommen die Förster zu 12 resp. 8 M. pro K., was jeder wohl
mit Recht dem Unterschied der Gehälter zumistt. Nun ist aber
das Umgekehrte der Fall : Der Förster mit 760M. bezahlt 12, der
mit 1200M. besoldete8 M. ohne Qualitätsunterschied des Holzes.
Jedes weitere Wort ist wohl überflüssig, der Leser wirb seine
Meinung schon haben. Es handelt sich hier um den Stand,
nicht um den Verdienst allein.

Gibt es denn mitten in einem zivilisierten Land wie
Deutschland, in einer „Weltkurstabt" wie Wiesbaden, keine Hülfe
gegen Vandalen, die in ein paar Stunden zerstören, was in Jahr¬
zehnten, ja Jahrhunderten zur Freude aller Naturfreunde heran¬
gewachsen ist? In nächster Nähe des mysteriösen, festungsartigen
Bauwerks, daL sich an der oberen Schützen st ratze jetzt er¬
hebt, um, wie man sagt, ein Wartehäuschen für die elektrische
Bahn zu tragen , ist der eine malerische alte schattenspendende
Baum, eine Hainbuche, bereits gefallen, und die unterhalb davon
vor der Walkmühle stehenden herrlichen alten Eichen und präch¬
tigen Kastanienbünme sind auch bereits durch Striche als dem
Untergang geweiht gekennzeichnet. Und oberhalb? Mitten durch
die „Eichen", Liften prachtvollen Hain hindurch sind die Wege-
marken gesteckt; sollen denn auch dort die stolzen Bäume fallen?
Im vorigen Jahr sind in dem bisherigen Weg Kanäle gelegt
worden; jetzt scheint man den ganzen Weg verlegen zu wollen,
trotzdem der neue Weg, den die elektrische Bahr, benutzt, für den
Fiihrvcrkehr mehr wie ausreichend ist. Und die Kosten für diese
überflüssige Arbeit, die den Weg nach dem Friedhof nur um ei»
sehr Geringes verkürzt? Aber noch Schlimmeres steht bevor:
trotzdem wohl alle Welt darüber einig ist, daß keine große Aus¬
gabe der Stadt bester angewandt war als die für die Nerotal¬
anlagen, will man doch die Nutzanwendung davon für das
Walkmühltal  nicht ziehen, sondern diese für das Westend
naturgemäß sich barbictende Promenade in den Wald aus falscher
Sparsamkeit mit Häusern verbauen! Wenn man die Zehn-
tausende beobachtet, die an jedem schönen Sonntagnachmittag
durch die Walkmühlstraßcund die Aarstraße in den Wald hinaus-
slnten, wenn man den Sommer über die Kinderscharen sieht, die
im Wald hinter Waldcck spielen, von den Müttern bewacht, die
sich in primitivster Weise Sitzgelegenheiten beschaffen, da die
vorhandenen Bänke nicht annähernd ausreichen, wenn man die
„Hortkinder" des Wcstendhorts dort sich tummeln sieht, dann muß
es einem jeden klar werden, Latz das Westend das Wallwühltal
als „Lunge" durchaus nötig hat und mit seinem rapiden An¬
wachsen noch viel nötiger haben wird, und daß es überhaupt in
aller Ewigkeit nicht wieder gut zu machen wäre, wenn jetzt aus
kurzsichtiger Gewinnsuchtder freie Zwischenraumzwischen Stadt
und Wald um eine solche Strecke verkürzt würde. Gewiß wird
niemand eine Millionenanlage wie im Ncrotal verlangen, aber
ein schattiger Promevadcnweg mit Kinderspielplätzenwird ein
Segen für alle Zeiten bleiben. Dem Interesse des edlen
Menschenfreundes, des Kaisers Friedrich, verdankt Wiesbaden
seinen schönsten Schmuck, die Nerotalanlage; wer wird an maß¬
gebender Stelle die Freilassung des Walkmühltales als Spazier¬
weg und Verbindung zwischen Stadt und Wald erreichen!? Was
jetzt mit verhältnismäßig geringen Mitteln zu erlangen wäre,
wird man, wenn erst die Bebauung angefangen hat, nicht durch
die größten Opfer erreichen können. Darum stopp; lieber sehe
man sich die Wiesen, Gärten und Bleichplätze des Walkmühltalcs
so lange an, wie etwa das Dcrnsche Terrain , ehe man in Über¬
eilung einen nie wieder gut zu wachenden Fehler begeht. Das
ganze Westenö wird dabei unendlich gewinnen, wenn auch viel¬
leicht einigen Besitzern eine erwartete Mehreinnahme entgeht.

* In letzter Zeit mehren sich die Fälle, daß Viehherden
von 20 und mehr Kühen ungekoppelt und frei umherlanfenö unter
teilweise wüstem Geschrei etlicher Treiber durch die L e ss i n g -
st r a ß e getrieben werden. Wenn eine Villenstraße schon mal
zum Massenviehtransport benutzt werden muß, so kann man
wenigstens verlangen, daß die Kühe zu 8 ober 6 gekoppelt von
einem Führer geleitet werden. Es bedarf wohl nur dieses Hin¬
weises, daß Abhülfe geschassen wird.

* Das im „Wiesbadener Tagblatt" erschienene Eingesandt
des Id st ein er Stadtverordneten - Vorstehers
Herrn M e r z läßt für den Fernstehenden doch die Frage offen,
warum, wenn eine Gehaltsregulierung  in Aussicht
genommen ist, nicht alle Angestellten bis zu diesem Zeitpunkt ver¬
tröstet worden sind, sondern nur einzig und allein die Für ste r,
deren Stand man gewissermaßen öffentlich herabsetzen zu wollen
scheint. Diese Absicht geht für den Unbefangenen deutlich aus
den Worten des Staütverordneten-Borstehers hervor, daß der
Stadtdiener gerade so gut Unteroffizier sei wie die Förster.
Wenn ein drei Jahr gedienter und fchließlich später im Reserve-
Verhältnis Unteroffizier geworbener Mann mit dem 12 Jahre
Gedienten gleich gestellt wird, so ist bas den Maßnahmen der
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sagen haben und in ihrer Unfertigkeit nur zum Wider¬
spruch reizen. Sie sind aber in der Minorität . Die
Mehrzahl der Arbeiten dagegen nimmt durch die tiefe
Intensität , die schlagende Unmittelbarkeit , die frische
Wahrheit, mit der ein Lichtspiel, eine charakteristische
Haltung, eine eigenartige Bewegung fcstgchalten ist, ge¬
langen. Überall zeigt sich da ein ungewöhnliches Bcvbach-
tungsocrmögen, eine virtuose Fertigkeit und Sicherheit
der Technik, jeder Nuance des Blicks und der Emp¬
findung gerecht zu werden. Man sehe daraufhin die
impetuose Licht- und Farbenwirknng der „Maske", die
echte Haltung der „Dame im Stuhl ", die natürliche
Lässigkeit des „Halbakts", die famose Charakteristik der
„Dame im Hut" au . Wür den feinen und kühn eigen¬
artigen Farbensinn des Künstlers sprechen „Lesendes
Mädchen", „Dame auf Sofa ", die in mehreren sorg¬
sam durchgeführten Interieurs und dem ausgezeichneten
»Damenporträt" (mit Interieur ) harmonisch ausklingen.

Gon den übrigen Ausstellern, die in ihrer ruhigen
Ärt neben dem gewaltsamen Melly einen schweren Stand
haben, interessiert besonders Queck mit dem flotten,
lebensvollen Porträt des Malers Stumpf , H o r st-
Schnitze mit einer schön gestimmten, wenn auch nicht
durchaus wahren „Mondnacht", W. S t u m p f mit seinem
eigenartigen „Loki" und Brändel  mit einer echt emp¬
fundenen„Abenddämmerung". I . K.

* „Das Wiesbadener Kunstprinzip." Der bekannte
Schriftsteller I)r . Hagemann,  der Verfasser eines
geistvollen vrelgelesenen Buches ,Megie" und Hcraus-
geber einer umfassend angelegten Monographienferie
-Das Theater ", beschäftigt sich in No. 421 der „Rhein.
Wests. Ztg." in einem längeren Essay mit der letzten
Festvorstellung im hiesigen Hoftheater und kommt dabei
u. a. zu folgenden Untersuchungen von prinzipieller
Bedeutung: „Das Wiesbadener Kunstprinzip ist im
drnnde ein Un-kunst-Prinzip ." ,Meine ganze Kunst
>st nur das Produkt einer willigen Geldschatulle, verläß-
bcher kulturgeschichtlicher Nachschlagebücher und der
Errungenschaften ltzes letzten natnrwissenschaftlicĥtech-
ützchen Jahrhunderts . Es kennt keinen inneren , nur
«neu äußeren Stil . Schön und stilrichtig gekleidet, be¬
rgen sich die Darsteller mit einem gewissen Theater-
Mtand und von bühnenknnüiger Hand geleitet in einem
Wüen und stilrichtigen Rahmen . Das ist alles. Das

Wiesbadener Theater stellt die Photographie höher als
das Bild . Und damit ist sein System gerichtet." Und
zum Schluß : „Das Wiesbadener Theaterspielen zeitigt
also keinerlei Kultnrwerte . Im Gegenteil. Es drängt
durch das Betonen des Äußerlichen von dem an anderen
Kunststätten heute schon in so verheißungsvoller Weise
betretenen Wege der Verinnerlichung ab und verflacht
damit die Kunstempfünglichkeitund das Kunstverständnis
der kritisch nicht dnrchgcbildcten Menge." Das Urteil ist
scharf, aber leider nicht ungerecht.

* Eine schwimmende Weltausstellung, aber in einem
anderen Sinn als die sonstigen Weltausstellungen, ist
von einer Bereinigung englischer Unternehmer ins Leben
gerufen tvorden. Diese hat nämlich einen der Kanadischen
Pacisic -Eisenbahn gehörigen Dampfer gechartert, um aut
ihm eine Ausstellung englischer Waren in allen Welt¬
teilen zu veranstalten . Dias Schiff hat Ende April London
verlassen, ausgestattet mit Warenproben aus den besten
englischen Fabriken . Zunächst geht der Dampfer nach
Halifax, von dort nach St . Johns in Neu-FUndland und
nach verschiedenen kanadischen Häfen. Bon Kanada aus
begibt sich die schwimmendeAusstellung nach den ivest-
indischen Inseln , von dort nach Südafrika und weiter
über Mauritius nach Bombay. Dann wird die Fahrt
über Colombo, Madras und Kalkutta nach Rangun fort¬
gesetzt, weiterhin nach Penang , durch die Straße vor,
Malakka nach Singapur , Hongkong, Schanghai, Nagasaki
und Aokohama. Dann soll der fünfte Erdteil an die
Reihe kommen, nämlich Australien und Neu-Seeland.
Aus der Heimreise wird das Schiff die Häfen Buenos
Aires , Montevideo und Rio de Janeiro besuchen und
dann nochmals nach Westafrika hinüber nnd endlich nord¬
wärts nach England zurückfahren. Das nennt man
wenigstens noch eine Reklame im großen, gegen die aber
kaum von irgend einem Standpunkt etwas einzuwenden
sein dürfte.

* Die Zcitnngcn Japans . Die Japaner haben gegen¬
wärtig 4000 Zeitungen . Nach einer Statistik, «die der
„Gaulois " darüber veröffentlicht, hat sich in den letzten
zwanzig Jahren die Zahl der Zeitungen in Japan ver¬
doppelt. Im Jahre 1882 erschien die erste Zeitung in
Japan , 1879 existierten schon 266, bis 1886 stieg die Zahl
aus 2000 und jetzt erscheinen bereits 4000 Blätter . In
Tokio allein werden 120 Zeitschriften heransgegeben. Die
wichtigsten davon sind: „Djidji Skimpo" (Die Zeit ),
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„Nippon" (Japan ), „Djimin " (Das Volk), „Kokormcrr
Shinbun " (National -Zeitnng), „Tokio Nitelli Shinbun"
(Tokioer Zeitung ). Das in Japan am weitesten ver¬
breitete Blatt ist die „Dsiffi Skimpo" (Die Nene Zeit),
die 400 000 Abonnenten hat. Jode Nummer umfaßt 48
große Blätter , die mit Illustrationen , Photographien
und Karikaturen bedeckt sind. Eine andere, besonders
in Volkskreisen viel gelesene Zeitung ist der „Ni Köln
Shinbun " mit 800 000 Abonnenten. Dieses Blatt wurde
vor ungefähr drei Wochen von der japanischen Regierung
verboten, weil der Redakteur Oktama einen Artikel gegen
den Krieg mit Rußland veröffentlicht hat.

* Knnstsalvn Aktnaryns , Wilhelmstmtze 16. SeparatauKi
stellungen von Originalradiernngen , Faksimiles nfw. bedeuten¬
der Künstler, zirka 50 Nummern, wie: Hubert Herkomer, Puvis
de Chavannes, Diaz, Corot, Fortuny tisw. Von Dienstag ad
kommt eine Kollektion Alfred Oppenheim, Frankfurt a. Bf., um-
fassend„Gemälde" nnd „Moderner Schmuck", in dem neu eröff-
neten Hinteren Saal zur Ausstellung.

* Knnstsalo» Banger (Taunusstraße 6j. Neu ausgestellt:
Marly von Schultze-Berlin : „Tood gvod", Reitpferd S . K. H des
Kronprinzen, „Parforce-Reitcr", „Mutter-Stute (Bollblutj auf
der Weide", „Schwarzer Teckel" lAquarellj. — Ferner neu ans-
gestellt: Eine Kollektion Kunstgläser von Professor Sutterlin-Berlin.

* Kuiistsalon Siietor . Neu ausgestellt : A. W. de Vcauclair-
Darmstabt: „Schlößchen bei Feldkirch", „Ala mit dem Monte
Baldo", „Partie am Arno", „Straße in Ala", „Waldinnercs",
Portratstndien Franz v. Defregger und Hugo Wolf, Kopie nach
Rembrandt iz- tuöienkopfj.

N- m SochevLisch.
* P r ü g c l ki n ö c r . „Pädagogische" Verbrechen

von Adele Schrei b e r (Verlag der „Franen -Rnnd-
schau", Berlin und Leipzig). Der Fall Dippold mag
seinerzeit manchen als ganz abnormer Sensationsfall er¬
schienen sein, der nichts weniger als typische Bedeutung
beanspruchen dürfe. Die vorgenannte Broschüre der be¬
kannten Berliner Frauenrechtlerin belehrt ihn über das
traurige Gegenteil . Mit umfassender Kenntnis des ein¬
schlägigen Materials , die der Autorin gestattet, ihre Bei¬
spiele mit schrecklicher Schlagkraft zu wählen, und war¬
mem Temperament geschrieben, ist die kleine Broschüre
der rechte Mahn- und Weckruf an alle, denen Kinder und
ihre Erziehung anvertrant sind, an diesen Lüstern Nacht-
erscheinungen der „Erzrehungskunst" iricht in sträflicher
Unwissenheit oder leichtsinnigem Optimismus vorüberzu-
gchen. A
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Bekanntmachung.
Einem verehrt. Publikum zur gefl. Kenntniß, daß die Mitglieder des Uhrmacher-Vereins sich mit dem Taxiren neuer

Waaren nicht befassen. . f * r s.
Das Abschätzen alter Waaren wird nur zu festen Taxpreisen ausgeführt, welchem jedem Gejchaftslokale der

Mitglieder sichtbar aushängen. Hochachtungsvoll! 98?
Uhrmacher-Verein Wiesbaden.

Reichsbank-Giroconto. Telephon 560.

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 800.—, gegen 1j*~ und ganz¬

jährige Kündigung zu 81/* °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage
von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet

Die an den beiden ersten "Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung, franco Provision mit 2 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr
erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credite in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Incasso , An - nnd Verkauf von

Wertpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auoh Auslande , Annahme von offenen und ge-
geschlossenen Depdts , Vermietung von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu
Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . F 386

Luftkur - u. Ausflugsort lilllddlfßliSs l ’ erle vom Odenwald.
Hotel Victoria . Telephon No . 11. (F . &5771/4) F123

Schönste Kurlage . — Veranda u. Terrasse , herrliche Aussicht.

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. 164. Wilhelmstrasse lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Bremen, Dresden . Frankfurt a. Main, Hamburg,

Leipzig , London, München.
Actiencapital Mk. ICO Millionen.
Reserven „ 59 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

919

C. Stehelsheim,
Hof -Möbelfabrik,

Triedriehstrasse 10. Wiesbaden, Jriedriehstrasse 10.
Hoflieferant Ihrer KgL Hoh. d. Frau Prinzessin Luise von Preussen.

CtrÖsstes Lager kunstgewerblicher Erzeugnisse.

Sipes, hochfeinstes Jabrikat
50 complete Zimmer-Einrichtungen

in allen Stilarten und zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

fortwährend neue Sntwfirfe.
Specialität:

Complete Wohnungs-Einrichtungen.
Bel Ausstattungen Vorzugspreis©

u. franko Lieferung nach jeder Eisenbahnstation Deutschlands.
Weitgehendste Ctarantie.

Hostenvoran schlüge , Zeichnungen u .Entwtirfe bereitwilligst u . kostenlos*

Besichtigung in . Lagers ohne Kaufzwang gern gestattet . 1320

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . LS.

Ausführung aller in das Bankfaeh einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv. Baareinlagen in

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Verzinsungv. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). ! u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
920

grodifirkt HemiiM-Mr,
Export- mit)Lagerbiere tu Maschen,

stets frischeste und sauberste Füllung, liefert in jedem Quantum
prompt und frei ins Haus der Hauptvertrieb liarl Antony,
Wiesbaden , Herderstratze 33.
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Seichte Sommer - Stoffe.
Neuheiten. 1904 . Neuheiten.

Slsässer Wo !l «.TIlisseline , solide Qualitäten, hell und dunkelfarbig. . Meter 70 —1 .80.
Voile -Stamine , 115/100 cm . Meter 3 .85 , 8 .50 , 8 —, 1 .85.
Voile -Etamine , 78/80 cm breit . Meter 1 .40 , 1 . —, 70 Pf.
Slusenstoffe , 110/100 cm breit, nur solide reinwollene Qualitäten, Meter8 .50 , 1 .75 , 1 .80.
Slusenstoffe , 45/48 cm, in imit. Waschseide, Bulgarenstreifen. . . 50 , 40 , 30 , 18 Pf.
Organdys ii . Sattste in schönem Sortiment . Meter1 .80 , 1 .—, 0 .55.
Kl eider leinen und Panama , einfarbig und gemustert, fein und

grob gewebt , 70/81 cm . Meter 1 . 50 , 0 . 50»
Sinsen in Wolle, Seideu. Waschstoffen, ungeheure Auswahl, 80 . —, 15 . —, 18. —?8 .—, 1 .85»
"Unterröcke in Seide, Mohaire und Waschstoffen, grösste

Auswahl am Platze . Stück 85. — , 15. — , IO . —, 8. — , ö . —, 1 . 50.

Costume-Röcke, fussfreie Röcke, Morgenröcke
enorm billig :.

8 . Guttmann & Co
Wefeergasse 8.

.-VF«’*

1184!

Hamburger Enps -Lager

Preise für Kurzwaaren.
Schneiderinnen erhalten Rabatt '-Bücher!

Reiche Auswahl
in

Spitzen, Besätze, Knöpfe, Posamenten,
_ Agraffen, _WPGürtel . *Wi

Kirchgasse
46.

ivweü®

fSchff
1Reift

eismtt{
Ifohnh

W-Einh
er

>a*r S

-Äii litxss "::, ': '
'Perl,

Sinsen -Stoffe,
nur lYenheiten der Saison,

in grosser Auswahl enorm billig.

Slumenthal $ Comp.
IStM



-rette 8._ Sonitta - , 8 . Mai 1804. _Miesbadeuer TKgblatt «_ Morgen-Au*gat»e, 1. gl att._ Ns . SIS.

LIEBIG’S
FLEISCH-
EXTRACT
Unentbehrlich

in jeder Küche.

Um bis Pfingsten zu räumen,
verkaufen die

Besonders
günstige SJferte.

Musste Confection
enorm billig.

Id  lftOOfackr Auswahl
3aetets, Paletots, Kostüme, StauMntel,

CostMeke, Sinsen.

frank H Ktarx
Kirchgasse 43, „Zum Storchnest“, Ecke Seimigasse.

'v-' j ?;.«stg .. . mmmm WWW GW

Torn -Geselkclsaft.
Samstag , den 14. Mai , AbendS 9 Uhr:

Hauptversammlung
im VercinSlokal, Wellritzfiraße 41.

Tagesordnung r 1) Nachbewilligung von Geldmitteln;
2) Beivrechung delr. d. Jubiläumsfeier;
3) Mittheilungen.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Der Verstand.

F 450

m

F16g

empfiehlt feine auf« Belle gearbeiteten Polller» und Kastcnmöbel zu anerkannt billigllen Preisen
Große AuSwadl in Schlafzimmern. Garnituren, Büffels, Schreibtischen, Derticow«, Spiegeln rc.

Roßhaar », Seegras -, Kapok-, Woll » und Stroh » liatratzen in jeder Preislage.
Günstige Gelegenheit sü̂ Brautleute zum Einkauf von Ausstattungen. 1221

SLmmtliche Tapezirerarveiten werde « prompt und billigst auSgeführt.

Schitterplatz 1. W . E2s«noIf.

300000000090000000 ©©9O0OOOOÖOQ

iiserne Garten- und Salkenm
© 1 in moderner Form und Ferbe,
O Rollsclmtzwände,

Rasenmäher,
Rasensprengler,

Giesskannen,
sowie alle sonstigen Feld - und Cinrtengger &te
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl 1104

Hch. Adolf Weygandt,
Eisenwarenhandlung ». Haus- u. Küchengeräte-Magazin,

Tel. 2176. Ecke Weber- u. Saalgasae. Tel. 2176.

ooooJooooooooooooooooüoooocooooogoooooooooö
» Uihrensal-SiclerheHsgurt fiir klein Kinder,

bester Sehnt * gegen da « Herausfallen,
anwendbar am Kinderwagen, Bettchen, Sportwagen, Kinderstuhl und

W % zugleich als Laufgürtel, bei

SgÄ H. Schweitzer , lÄSS Hoflieferant,
FUenbogengaue IS,

ältestes Special-Geschäft am Platze für Kinderwagen, Kinderstühle und
Sportwagen.

yu | . Alle Eeparatnren an Kinderwagen . sowie Aufziehen von
ßammirrifen in eigener WerksiHtte . — Alle WajgentheUe einzeln . 1116

naben- Anzüge
Chice schöne Sachen.

i
Hiesige Auswahl*

arl lüeilin
Specialität Schulanzüge.

Ftfk'H® Me Ellenbogen-und
i tU ü ^ Neiigasse. mi.,
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Das Motiv aller UmgangSformen ift die Rücksicht auf

# andere Es kann nicht ansbleiben, daß diese für die aesamte I»
^ Lebensanschauung des Menschen, für die sittliche Gesinnung I*
" ihre Früchte trägt.

R. v. Jhering.«1
«-tff9W **W** *W9W¥¥¥¥W¥¥¥W¥W¥¥*¥W¥WW9*9? *

(11. Fortsetzung.)

Das Hans Uo. 10V.
Original -Roman von Dietrich Theben.

Blutenden Herzens hatte er sich von beiden getrennt
— niedergeschmettertsah er die eine wieder!

Die eine!
Nicht die andere?
„'Sie sind da — alle beide" — waren das nicht die

Worte gewesen, die er gehört hatte , die er setzt erst nach
ihrem unheimlichen Sinir verstehet lernte?

Ter stiere Blick wanderte abermals umher und blieb
auf einer weiteren Büste hasten, die in der Ecke neben
rem dritten Fenster in gleicher Weise aufgestellt war wie
die,erste

'Er stürzte hinüber.
Ein schwarzes Postament , verblichen blau die seidene

Muse—• das Antlitz das des älteren Mädchens — fester,
herber als bei wer jüngsten rrnd doch das erkennbare,
nein, das treue Ebenbild des Kindes von ehedem.

Sein Auge blieb tränenlos , aber mit der Erschütte¬
rung, die tief aus dem Innern hervorguoll, kam ihm die
betäubende Erkenntnis , daß er um ein großes, geheimes
Hoffen betrogen, daß die friedlose Wanderfahrt durch die
Fremde nun auch daheim ohne Ende war . . . Er hatte
cs sich nicht bekannt, daß die Hoffnung ihn mit tarrsend
Fäden umsponnen, daß er mitten in der herzlosen Jagd
nach dem Glück >das Gefallen an dem Glanze des über¬
reich zusammengescharrten gelben Metalls verloren, daß
eine unausgesprochene und doch übermächtig treibende
Sehnsucht ihn bewältigt , und daß er alle seine Rechte auf
einen lange nicht erschöpften Reichtum nach einer ober-
slächlichm, fast leichtsinnigen Bemessung ihres Wertes
aufzugeben sich entschlossen hatte . . . . Er hatte vor sich
selbst verborgen, daß der Ekel vor dem Milieu der Hab¬
sucht und Verbrechen ihm bis an den Hals gestiegen war,
daß er das Verlangen gefühlt hatte , mit der Fremde zu¬
gleich das kalte, sinnlose Jagen nach dem Golde gegen
ein bescheidenes, stilles, ach — und vielleicht über Er¬
warten sonniges Glück in der alten , trautm Heimat ein¬
zutauschen. . . . Er hatte gutmachen wollen an den bei¬
den, an den Kindern — ihnen den Reichtum, wenn mög¬
lich die Freude bringen wollen und —- vielleicht— gleich
ihnen der einst verlassenen Frau , die in dem laugen
Bierteljahrhundert gewandelt — geläutert sein mochte. . .

Er hatte wollen . . . .
Und jetzt!
Tie Hoffnung, die er abgewehrt und zugleich gepflegt

hatte— sie hatte gelogen, getrogen . . . .
Tie Bilder , die er in einem kargen Versteck neben

dem kalten, phantasielosen Verstände heraufbeschworen
hatte-— sie waren nichts gewesen als trügerische Spiegel¬
bilder in der ihn umgähnenden, endlosen Wüste eines der-
schrenen, verpfuschten Lebens . . .

Die einzige Saite in seinem Gemüt, die noch des war¬
men Klanges fähig gewesen war , war gesprungen mit
schrillem, schneidendem Mißton . »

Eine maßlose Erbitterung beherrschte ihn.
„Weib! Leuselin !" keuchte er . wanderte zwischen den

Büsten hin und her und erwog, was die Frau veranlaßt
haben konnte, die Unglücklichen auch über das . Grab
hinaus wenigstens in ihren Ebenbildern gegenwärtig zu
halten. Schlummerte auch in ihrem Herzen ein Funke
von Liebe, hatte ein Schimmer von Reue sie erfaßt —
waren die beiden Werke von Künstlerhand unvermutete
Zeichen einer — wenn auch wunderlichen, fast scheuen
— Pietät?

Pietät!
Er verwarf den Gedanken mit Hohnlachen.
Pietät ! Was den: Herzen wert ist, wird aufbeivahrt

und mit Sorge unigeben und gepflegt, — nicht hinaus-
gestoßen in eine Rumpelkammer, nicht dem Verfall ge¬
weiht in Staub und Nacht.

Kalter Schweiß trat ihm auf die Stirn.
Liebe — Reue — Pietät — nein, alles andere eher

war die Triebfeder für ihr Handeln gewesm — die Bos¬
heit. die Eingebung des Augenblicks — die Laune —.

Die Laune!
Das Wort brannte ihm auf der Zimge.
Ihre Launen hatten ihn erschreckt, als sie noch seine

Braut war , ihm das Loben zur Hölle gemacht, als sie
seine Frau geworden — sie hatten ihr grausames Spiel
selbst im Angosicht des Todes skrupellos weiter ge¬
trieben .

Der Haß würgte chn. und mit harten Anschuldigun¬
gen auf den Lippen verließ er den Saal , trat er in das
Prunkgemach.

Er bemeisterte sich, als er nur die Tochter am Fenster
stehen und sich nach ihm umwenden, die Frau vom Hause
aber nicht anwesend sah.

„Mama läßt um Entschuldigung bitten", klang es
weich an sein Ohr.

Er schielte grollend an dem Mädchen vorbei und über¬
legte sekundenlang.

„Auch gut ", brachte er dann rauh hervor und fügte
drohend hinzu : „Ich kann wiederkommen —• bestellen
Sie das !"

Er ging mit verbissenem Schweigen, raffte seine
Sachen an sich und polterte die Treppe hinab.

Auch Wutschows Platz war leer.
„Memme !" knirschte der Australier, riß die Veranda-

tiir auf, warf im Hofe den Pelz über und stolperte auf
die Straße.

Fünftes Kapitel.
Der Portier im Bayrischen Hofe hielt sich dienstbereit,

als der Wagen mit dem Australier vor dem Hotel vor¬
fuhr , er drückte sich aber zur Seite , sobald er das finstere
Gesicht des Gastes bemerkte.

Hunter verlor kein Wort , schloß sich bis gegen Abend
in seine Zimmer ein und verließ das Hotel stumm, wie
er gekommen war . In der Friedrichstraße und Unter
den Linden hielt cs ihn nicht: er schritt durch das Bran¬
denburger Tor in den Tiergarten und schlug Seitenwege
ein, die schlecht beleuchtet, aber auch fast ohne Verkehr
waren.

Die Bäume ragten schwarz und kahl in die Nacht,

kein Stern erhellte über ihnen den wolkenverhangteni
Himmel. Waldeinsamkeit und Waldstille fast nntten m
der Großstadt ; nur das Klingeln der Straßenbahnen
mischte sich zuweilen gedämpft mit dem hohlen Sausen
und Brausen der von einer leichten Brise durchstnchenen
Wipfel. _ t

An einer Bank machte Hunter Halt und ließ sich
nieder. Er starrte in das Dunkel, und drohend unwirt¬
lich und finster wie in der Natur war es in ihm. Senne
Erregung hatte sich gelegt; aber ein dirmpfer Druck
wirkte in ihm nach. Das Brausen in der Natur und daS
Grollen in seiner Brust harmonierten : und die ver¬
hüllende, unheimliche, vielleicht unsichtbare Gefahren
bergende Finsternis des Waldes glich dem Dunkel seiner
unklaren Gedanken und Vorsätze. Aber er war nicht der
Mann , der sich von äußeren Eindrücken dauernd wrder-
standslos lähmen ließ, er erhob sich, stieß mit dem Krück¬
stock auf und schüttelte die Befangenheit mit einem Fluche
von sich ab.

„Wir sind noch nicht fertig miteinander ' , murmelte
er im Weitergehen und stieß die Rufe „Weib « atan !"
fast schreiend aus . „Erst wissen", überlegte er, „dann
handeln !"

Wissen! Aber wer konnte ihm zum Wipen ver-
helfen? Und wer konnte ein Interesse daran haben oder
gewinnen, ihn aufzuklären?

Wer?
Der Agent kam ihm plötzlich in den Sinn.
Fantig ! Ah!
Er atmete erleichtert auf.
Fantig ! Er besaß das Mittel , dem die Zunge, zu

lösen. Er sollte profitieren dabei, aber er sollte auch
Herausrücken mit der Sprache , mit der Wahrheit sollte
sie ergründen Helsen, wenn er sie seihst nicht kannte •
sollte forschen, horchen, reden um jedm Preis!

Er hatte bis dahin kein Gewicht darauf gelegt, sich
die Adresse des Mannes zu notieren . Aber er Mißte ihn
ja zu finden. Und er wollte keine Zeit verlieren.

Er kehrte nach der Gegend des Brandenburger Tors
zurück und benutzte eine Pferdebahn nach dem Nollen-
dorfplatz. „

An der Kreuzung der Bulow- und Potsdamer;
Straße stteg er aus und begab sich direkt in das Restau¬
rant , an dessen Stammtisch er Jeremias Kluckhohn und
den Agenten keimen gelernt batte. Die Abendstunde war
eine zu frühe, als daß er den Einen oder den Andern schon
aufzufinden Höften durfte ; erfuhr er indes die gewünschte
Adresse, war sein Zweck auch so erreicht.

„Fantig ?" fragte der korpulente Wirt überlegend und
wandte sich zugleich an seine Frau , die neben ihm han¬
tierte , „In der Bülowstraße wohnt er, nicht weit von
der Lutherkirche. Weißt du nicht die Nummer ?" A

Die Frau kam seinem Gedächtnis zu Hülfe.
„Ich glaube : 72. Im ersten Stock vorn wohnt ein

Buchhändler, und vor dem Hause stehen in dem kleinen
Vorgarten zwei .Kugelakazien."

j,Ja , richtig — 72 ", bestätigte der Wirt . „Wenn
Sie warten wollen: um zehn, mitunter auch eine halb«
Stunde früher , kommt er her."

Hunter verspürte keine Neigung, in dem dumpfigen
Lokal zu bleiben und womöglich auch mit Jeremias zu-
sammen zu treffen.

(Fortsetzung folgt.)

i Seluiell-Politnr
MH (von ersten Firmen empfohlen,

viele Anerkennungsschreiben des In-
und Auslandes),•  zum Reinigen und Auf-poliren von Pianos und

M anderen Möbeln
von

HDr.WS.Albersheim
Wiesbaden ÄEÄ,

Fernsprecher 3007.
Frankfurt a . il .. Kaiserstr. 1.fIi

Meine Schnell-Politur beseitigt
Schmutz- und Oel-Ausschlag von
allen polirten schwarzen oderbraunen
Möbeln leicht und schnell, ohne die
Politur oder das Holz anzugreifen u.
erzeugt einen ausgezeichneten
dauernden Glanz . Die An¬
wendung ist eine äussevst einfache:
Man nimmt ein Stück Leinen¬
zeug, legt es mehrfach zusammen,
tränkt es mit der „Schnell-Politur“
und reibt die Möbel damit ab.
IIa viele minderwerthig -e
Fabrikate Im (Saude ! vor-
kommen , welche ihren•  Kweck absolut nicht er¬füllen , so verlange man•  ausdrücklich die„Schnell-Politur “ von Dr . Albers-
heim und weise andere

B zurück . 507
Flasohe Mk. 0.75,

drei Flaschen Mk. 2.—.

tzIi
I

Ftur-ToiLette,
150 br., Nußb.-Pfcileripicgel. Paneeldrett,

JpO br., 4-sd»l!arr Soöbalifdi, Epbcukasten mit
«aroipnlier, 130 br.. weacn Piatzni. billig zu verk.
«ibrkchtstraße 12, Möbclschreintrei.

Seideu-Haus JÄ*Jfardwtlll
36 Sanggasse 36,

bietet bei anerkannt COUlantester und rCSUstßt Bedienung
die grösste Auswahl am Platze.

854V

ä jß | |g 2. Weingrosshandlung

Mosetoemiföä»
zu Bowlen vorzüglich,

Damen-Shampooing
mit Frisur 1 Mk.

K . ffiötoigs, Friseur,
Telephon 130. 1259 Kleiclistr ., Kche Helencnstr.

©®®@©®®®®®®®ffi®®®©®©®®©©©©©©©(
Qninnnlfioeeo C nahe dem Kurhaus, Hoftheater und Koch- ^
opicytjiijdbbc O , brunnen. (Inh. Ferd . Wirth .) ^

Reichhaltige Frühstücks- and Abendkarte. ©
Diners, Soupersv. Mk. 1.20 an, im Abonnement Ermiissignng. jg

Sämtliche Delikatessen der Saison . ©® ße,$ Leichhaltige AuswahlMhein-, Miosei-Rotweine etc. der©
© U | | l owÜ»*wlii £S»ij | i UM * Iwlts Weingrosshandlung Clir . I. imbnrlli (Inh. Iä. l .ili ) hier. ©
© ^ 1328®
©®®®®®®®®®®®® ®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®©®®®®®®®®®®

£ill s Weinstuben
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Jtarktstr. S, jUickersbertg & Harf, Jffarhtstr. S,
bieten die grösste Auswahl in

Grardinen
abgepasst nnd am Stück, creme and weiss, vorzögl. Qualitäten, zn ausserordentlich billigen Preisen.

Ronleanx . WM- Htores . *WBk  Rouleaux - Stoffe.
I zurückgesetzte Dessins, bedeutend
[ HäriiUlCi ! ? unter Preis. ( fteisetnuster, ca. 150 cm lang,

Aufforderung.
Diejenigen, welche Forderungen an da» ver¬

storbene Fraulein Priedrlke Luise Zeyie,
hier,fmben,werden bicrdurch ersucht, ihre Rechnungen
innerhalb einer Woche bei dem Unterzeichneten
Testamentsvollstrecker einzureichcn und Diejenigen
welche zu dem Nachlasse Zahlungen zu leisten haben'
aufgesordert, solche in derselben Zeit zu bewirken'

Wiesbaden»den7. Mai 1904.
»r . Roraeisi , Justizrath»
_ Rheinstraste 81._

-Club Heiterkeit.
Sonntag , den 8. Mai , findet in der

Turnhalle Hellmundstratze 25

Ullttthllltllllg
mit Tanz

statt, wî n wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner de»Club» freundlichst einladcn.

Der Vorstand.
« «fang 4 Uhr.

SßAlbmt Germania,
Plattrrst»aß« 100.

•UM» »mi  Vach« . 4 Uhr ad
Große

PU - mit Tan». -Wh

^E -n°rist-n' Ned . Gekmann
mit neirem Programm,u. A. al»„Alte Jungfer " .

Hierzu ladet höfl. ein
jn »c . Hoob , Restaurateur.

Tapeten
per Rolle v. 16 Pf. an bis zu den feinsten,liinoleum
am Stück und abgepasste , Linoleum*
Teppiche in allen Grössen in neuesten

Mustern . 1227

1. & F. Sllth, Tapetenhandlung,
Delaspeestrasse , Ecke Mnsenmstrasse.

:.7.1
Reichhaltige Auswahl in

Jugendschriftenu. Romanen zu Aurnabmepreisen.
Abonnement? auf alle Zeitschriften,

_ _ Mode-Journale jc.
wnMkJSan
2u.5Jahrs

ßaraotit

^HaushairscnaschinenaZubebcrleile
liefert die

Waffenfabrik Kreiensen
in Kreiensen (Harz)N?53
Vertreter«n eilen Orten gesucht!
Katolgfl iw J«d€rm»nn groli« und franko,

«■J- Magerkeit. - | -
Schöne volle Körperformen durch unser

erientalisohes Krattpulver , prei . gelirönt
golden elfledailii -n . Paris 1 KOO . Ham*
bürg 1901 , Berlin 1908 , in 6—8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme , garantiert unschftdlioh.
Streng reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung S Dark . Postanw . oder
Nachn . exkl . Porto . F 47

Hyglen . Institut
D . Frans Steiner & Co . .

Berlin 801 , BUnlggrütaerstr . 98,

Geschäfts-Verlegung.
Meiner geehrten Kundschaft zur gefälligen Nachricht, daß ich mein feit 50 Jahren

hier bestehendes Korsettengeschäft von Langgasse 38 nach

ßaulbrunneilstratze\2, im Stock,
verlegt habe und bitte, das mir seilher geschenkte Vertrauen auch dorthin folgen zu lasten.
Anfertigung nach Maß und Muster von 10 Mk. an unter Garantie für tadellosen Sitz
nach dem neuesten Faxon.

Waschen nnd Repariren Hochachtungsvoll
wird schnell und billig besorgt. CjJe BRe Ellgj £© le

gAf«jL uig gAj

Karl $ Alfred deck,
Bülowstrasse 13.

Werkstätte für Glasmalerei — Kunstverglasungen —
Glasäfzerei — Glasmosaik.

Telephon 8343. Telephon 3848.

»f® *1* «Md»y» »y»»y»»y»»y»»y®»y®»y®»y®

Wichtig für die Hausfrau!
„Cirine", ^

Parkett- and Linolemu-Aachr-Polttur, km Gedrauch, dMaer als alle Parkett-
Flaschenk Mk. 8.60, IchO und LOÖ in Wiesbade» belr A. Beding,
Bernstein , Kirchgaffe 64. Ott« Lille , Maritzstr. 18, « . Hoehu,

RUttoher , Luxemburgstraße. (M.-R0.T3014) Fll

1»kl!Ml !pH!
Friedrichstraße 13.

Verkauf von eng!, hellen Schlaf,
zimmern, sehr billig, einzelne Betten,
Büffet, Spiegel- und Bücherschränke,
Verticows, Salonschränke, Kleider-
schränke in Nußb.u. Tannen, Herren-
und Dameuschrcibtische, 1 eichen«
Diplomaten- Schreibtisch. Wasch,
kommodenu. Nachttische, Kommode»
nnd Tonsole, Schreibscffel, Auszieh.,
Näh- und Sophatische, Garnituren,
einzelne Sophas, Ottomanen, alle
Sorten Spiegel, Stühle. Küchen-
fchränke, Flurtoiletten, spanische
Wände. Handtuchhalter, Kleider,
stöckc rc. — SUleS gut «gediegen«
Arbeit zu den billigsten Preise».

O. Levitta,
Möbel-Holle,

Friedrichstraste IS.

Schaufenster-Scheiben,
Spiegelgläser , Facettenspiegel und Anslageplatten zu Erker-Einrichtungen.

Rohglas zu Bedachungen , sowie Fnstbodenglas , Drahtglas,
Tathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser jeder

Art re. re. 1346

Stets großes Lager . — Billigste Preise.
Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V . Schäfer Jk  Sohn , Wiesbaden,
Glasgroßhandlnng , Dotzheimerstraße 36 . — Telephon 521.

Nene Pianos v. Mk.450.—
fl,t empfiehlt

A.  Ahler . Tannusstr . 2y.

Von heut« ab täglich:

Mn MllgkllsMlgkl!
vegetarische» « petsehau»

„Zur Gesundheit " ,
Friedrichstraß« 18. Wiesbaden.

Mtttagstifch 60 Pf.. 1 Mk. Auswahl
nach der Karte.

Hochscincr(Natur)
Apfelwein per b/i-Ltr.-Flafche 30 Pf.
Heidelbeerwein do. 50 Pf.

ohne Kla», empfiehlt 1383
J. C. Bürgener,

Obstweinkelterei, 27 Hellmundstratze 27.
Telefon 2282.

TraSeim Moselwein
per Flasche 50 Pf. ohne Gla», bei 13 Flaschen,

in gröberen Posten noch billiger.
Einzelne 55 Pf. 1241E Rrilllll Weinhandlnng,- Ol ullll,  Adelheidstraß« 83.

Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Direct aus erster Hand.
Feinstes Magdeburger

Pflaumen-Mus
;; &. ;;

FIssar T.200-300P fd. p.Ctr .M.13 —» .. 100
KOI)sl 60,50,40,30„
Holzelmar 30 „
Emaills-Elmar 25 „

n -Koohtopf 18 „

Poat-Blaokelro. 9 „
Saat-Ern. Om 9

14,
14,

4.50
3,90
5.50

..
»Üm  nnftank . gsgaa säolmahrae.
GofSwo frei. Preis !, fratli n. franko.

Ww.„Wilhelmine Klaus
Musfabrik. Maqdeburg-NETil P47

©tfltnSinlmbunfl ». 30 Pl^ erhLttJeder eine Probe 'tr'S.Rot - und Weiss wein,
lelbstgekeltert. nebst PreisUstc. Kein Rifiko, da wir ""
NichtgcfallcndeS ohne Weiterei unsrantlrt zurück. -»
nehmen. — 18 Morgen eigen«Weinberge an «hr dt
nnd Rhein._Gebr . Both . Ahrweiler .IM

Brmschwekger Spargel
emps. täglich frisch. Postkolli9 Pfd. L3.50M.,
starkerk 5.00 und sehr starkerh 6.50 M., incl.
aller Spesen. (M.-No.F. 19182) Fll
Oust . Brandes , Brannschweig,

Cellerstr. 72.

Magnum bosmm,
prima Qualität, empfiehlt billigst

Sedanstr. 8. W . Holtmann . Telefon 564.

in reiclis <er Auswahl nnd in
billigsten Preisen

zu haben bei 1086

Hch.Adolf Weygandt
Wiesbaden,

Eisenwaarenhuadlnng,
Koke Weber - n . Saalgasse.

mm
(patenta mtl. geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teivt
entstellende

Färbung,
Sommersprosse«

und Mitesser
und macht die Haut blendend weiß.

Recht Flacon ä 1 Mark in
A»«Mrr füirn’BiHra-flrajttit,

Gr. Burgstrabe6. Telephon 2468.

la Gartenkies,
blaugrau, empfiehlt billigst

Tel. 887.
Auff . KÜIpp

Sedauplatz 8.
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Bekanntmachung.
Für die Reinigung der Geschäftsräume des

AezirkS-Ausschusses Luiseuplatz8 hier wird
eine geeignete weibliche Person gesucht.

Bewerberinnen wollen sich unter Vorlage
ihrer LegitimationSpapiere in dem Kaffen»
AerwaltungSbüreau der Königlichen Regierung,
Luisenstraße 11, Zimmer No. 4, in den
SormittagSdienststunden bis spätestens den
#. b. M . melden. F 284

Wiesbaden , denB. Mai 1904.
_ Königliche Regierung.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 10. Mai er. , Vor¬

mittags 10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr
beginnend, versteigere ich im HauseO-cf« Mühl»
gaff« und Burgstratze , L. Stock, dahier
die zu dem Nachlasse der verstorbenen Frau
Schoudorf, Wwe . , gehörigen Gegenstände, altz:

2 »allst. Betten, 1 Garnitur , bestehend ans
1 Sopha , 4 kl. u. 2 gr. Sesseln, 1 Verticow,
1 Schreibtisch, 2 Kleiderschränke, 1 Wasch¬
kommode, 4 Tische, Spiegel, Bilder, versch.
Teppiche, Gardinen, 1 Küchenschrank, 1 An¬
richte, 1 Eisschrank, Küchengcrätbe,
Porzellan re., 17 Bände Schiller, 10 Bände
Kloppstock. 6 Bände Gellert und sonstige
Bücher, ferner eine Parthie Kleidungsstücke,
Wascheu. dgl. mehr. F258

vetting , Gerichtsvollzieher.

Die Gesellschaft
Gemiithlichkeit

hält heute Sonntag einen ihrer so beliebten

Ausflüge
nach dem

Saalba « Burggraf , Waldstr.
Auftreten der besten Humoristen u. Duetlisten

der Vereins,
Für die werthen Gäste sind ein paar vergnügte

Stunden in Aussicht gestellt.
Anfang 4 Uhr. — Tanz frei.

_ Der Vorstand.

Tanzschnler
d.firn.W.gerraannu.W.Krmbch.

Heute Sonntag:

Familicn-Ausflug mit Tanz
«ach Schierstein , „ Zum Deutschen Hof ".

Gemeinsame Abfahrt  2 .45 Ulir Nheinbadnboi.

Kurort Hahnenklee
560 Meter hoch.

„Hotel Deutsches Haus"
mit großer Billa . Haus 1. Ranger. Erstes
und älteues Hotel am Platze. — Dicht am
Tannenhochwalde. Großer geschützter Garten.
Reu: gr. gcsch. Veranda mod. Stils . — Pension
von 4 Mk. an. Telephon Gorlar 86. F 193

Besitzer«S. I ' . Prick

Einen wirklich haltbaren

Fussboden-Anstrich
erzielen Sie, wenn Sie Ihren Bedarf in
Voritreichfarbe und Lackfarbe bei mir
decken. — loh liefere eine harttrocknende
Metallfnssboden - Oelf 'arbe zu
40 Pf. p. 1 Pfd. und die dazu nüthige
Lackfarbe zu 85 Pf . p. 1 Pfd.

Uta «eil trocknend , schönster
“pl « « ' "1 * filenz , «liebt nacli-
klebend . ausnerordentlirh halt¬
bar »ind die Vorzüge meiner Farbe.

Das Anstreiehen wird auf Wunsch
ton einem mir zur Verfügung stehenden
Arbeiter in den Abendstunden billig und
bestens besorgt. 1351

Ferner empfehle:
Sämmtliehe Oel- n. trockene Farben,

hoeliprima Parouetwachs,
Parqnettiiclier. Stall spane, präpar.
Fnssbodenöl, Terpentinöln. Pinsel.

Anerkannt beste Waaren.
Billigste Preise. Faohgemässe Auskunft.

Mich . &eyfo 9
Wiesbaden , Rheinstrasse 82.

Telephon 2858.

(besonders in Gegenwart Anderer)
und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstraße 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, lowie v. d. Prf.
Bardelebcn. Wcstpbal, Bdlrotb , Esmarch,

H Nutzbailm, Ebarcot rc, werden zugesandt._

I Deutsche erstklassI to» ^ tat  U

IÄ
ir ♦
U-f
en S

Deutsche erstkless . Roland-FalirrSslsr
auf Wunsch auf TelLahl

Anzahl. 26-50 Mk. Abzahl.
8-15M. mona.tL Oejen
»arzahtvuuUet.kahr-
räderv.70 JS. an. Man
veri, umsonst Preist.

Rolanä-Kaschlnen-Gesellsebalt§
» * « » « » « » m Catn 233. ♦ • « ©« ©+ ©

!

nkartoffeln stumpf 40 Pf.
wl ’illfw Schwalbacherstraßc 71.

Einen grösseren Posten

Herren -Hosen
habe ich zu folgenden Preisen aufgelegt:

Serie I Mk . 4 .50 , Serie III Mk . 8 .8 « ,
„ II „ 5 .90 , , , IV „ IS . .

Durchweg gute Qualitäten und schöne Muster.

Heinrich Wels , MarÄ„ a£!.e 8a*
13471

Wiesbadener Männergesang-Verein.
E . V.

Nächsten Sonntag , den 15. Mai , Nachmittag »:

Familien-Ausflug
nach Schirrstein , NHeingauer Hof, Bes. ßeori Wwe., F370

wozu die verehr!. Mitglieder und Inhaber von Gastkartm ergebenst einladrt
Der Vorstand«

3 ,i einem Sitimtaiuin geeipet
ist die 20 Minuten von Blankenburg am Harz , seither als lncralive Sommerpenston betriebene
Besitzung „Waldfrieden " periönlichcr Verhältnisse wegen zn verkaufen. Ihre geschützte Lage, dicht
am staatlichen Hochwald, mit gutem Wegnetz und nur IO Minuten von einer Station der Harz-
Bergbahn entfernt, vorzügliche» Quellwasier und Forellcnteiche, große Wok»- u. Wirthsckaftsgebände.
Badebaus, elcctrische Lichtanlage mit Wasserkraft und 8 Morgen Park machen das Anwesen zu jedem
Kurbetrieb geeignet. Näheres durch den Tagbl.-Verlag. Ak

Motor -Fahrzeuge,
einfachstes und zuverlässigstes 8ystem, in jeder Aus¬

führung von 1800 Mk . an.

Otto Sassmann,
Westendstr . 21. Scharnhorststr . 26.

Ausfahrten per Stunde und Tag. — Einstellhallen u. Mechanische Werkstätte.
Reparaturen prompt und billigst.

In vorzüglicher Qualität empfehle
nachstehend vcrzeichnete

Weißweine:
Winniuger .
Zeltiuger . .
WachenHetmer
Niersteiner .
Vppenbeimer
RüdeSheimer

Tifchwrin
Für leere

quetten verg

p. Fl . m. Gl. 7OPf.
" ' " ' ^ "ft m h n ft
, , « , IM „
" " " " 120 "

. 60 ..
Flaschen
litt pro C

mit m.
977St . 10 Pf

J . C . Bnrgener,
Weinhandlung,

27 Hellmundstratze 27.

100 Cigarren umsonst.
Da ich bekanntlich Gelegenbeitrposien und

KonkurSläger kaufe, versende ich 200 Stck. 6-Pfg.»
Cigarren für 8,40 Mk. und gebe außerdem 100 Stck.
gratis, für Weiter-Empfehlnng. Also diesmal
300 Stck. für 8.40 Mk . oder 600 Stck. für
16.20 Mk. Was ich hier anbiete sind gute
6-Ptg .-Cigarren in Kisten und sende ich an Jeder¬
mann, der mir unbedingt sicher erscheint, auch ohne
Racim. frko., wenn fof. Geld, ob. frko. retour.
Versand franko Nachnahme. Garantie : Geld voll
zurück. Nur wer bis 18. Mai bestellt erhält
100 Stck. umsonst. F 1. Hauff mann , Versand-
h-ms, Hamburg. _ F63

Wäil-Offerte.
Versende in Fässern von 30 Liter an

Mer » » eine, gSK
an ab Station Rülzheim (Pfalz).

_ B . Haas.
Auch halte mein Lager in Ia Roth-

weinen bestens empfohlen. — Versandt
gegen Nachnahme oder gefl. Ausgabe von
Referenzen. Vertreter an all. Orten gesucht.

BF Kartoffel -Abschlag.
Magnum bonum, Ia. 50 Kilo mit Sack 2"/« Mark.
Prima Gelb- Wcißflcischige, 50 Kilo mit Sack
2 Mark 60 Pf . ab irriedderg vcriendet gegen Nach¬
nahme Jakob Stern -Simon , Friedberg bei
Frankfurt a M . Waggonladungenentsprechend
billiger. lF . 559(37/5) F125Atyti . ir,ani7 ' M/ü / r x

2-jährige Spargclpflauzeu,
Ruhm von Brannschweg. empfiehlt 1322

A.  iSoiiath , Michclsberg 14.

Hotei-Restaurant
Buchmann

direkt am Kochbrannen,

Saalgasse 34.

st Glas 40 Pfg.
Reichhaltige Abendkarte.
«G
m
m
m
m
m

®
m
m
m

Genuß
-shn'Ueberdnch:

<§ >
(®)
«I
m

m  #
* 8
® bieten fraglos die nach sublimem Verfahren ®
9 hergestellten, durchaus bekömmlichen und
m
9
9
9
9
9
9
9

ausgiebigen Marken: F523®
Cacao vero •/.kg.3Mk. I
Cacao Fortuna 2 ,
Carao Juno . . . . 2 .40.
Carao Apollo . . . . 1 .60.

Hartwig & Vogel , Dresden . ! .
I ' nr in Packungen , die unsere (tzh

^ Firma tragen , erhältlich . ^Vertreter l oiii » Jacobs , Agenturen,
Stiftstrasse 11. Telephon 2974. ^

OAKGOKWOKKGKGKOKHOGKK
Ziegenmilch avzuaeben Platterstraße 78.

zu haben in den bekannten .Niederlagen,

KM!« -, Wdkl1r« Ml-
M KMWlkWst

Von
Carl ßffleyer Nachfolger,

Job . MQIIer,
Roonstraß « 13,

empfiehlt sich z» allen in seinem Fach vor¬
kommenden Arbeiten und Unternehmungen und
sichert seinenw. Kunden stet» reelle und flott» Be¬
dienung zu bei äußerster Berechnung, Besonder»
gepflegt : Möbeltransporte in u. außerhalb
der Stadt.

Bestellungen beliebe man an meine Adreffe,
Roonstraße 13» oder an Jfak . Hommer,
Bismarckring 17,  zu richten. Telephon angemeldet.

J. Schugt, fütemdutößr. 7.
Itt billigst : Ansichtskarten Dutzend Iempfiehlt billigst : Ansichtskarten Dutzend von

10 Pf . an, Bricfvapicreu. Briefhüllcn in ff. Aus»
stattuna, alle Sorten Packpapier, Tlosetpapier,
Butterbrodpapier, Tinten, sowie alle Schreibartikel,
sämmtl. Bedarf für die dies. Schulen, Tischläufer,
_ CrSpepapier, Tortenpapier rc._

EisMffke
mit Glasplatte « ,
., Majolikaplatte «,
„ Majolikakachel »,
* Zinkausschlag,

vorzüglich kühlend, i« allen Größen,
empfiehlt bMgst

Conrad Kren,
Taunusstrabe IS. 1295

Haoshaltnngs-Seifen.
Salmiak -Terpentin - , T„ „ „„

Schmierseife.
Weisse Schmier sei Te . ’ \ U ? a‘
dycerln -Schmierseife . J und mellr -
Salmiak -Terp . -Mernseire -AbfKlle.

Gustav £ rkel,
Sei fen -Pabrik . 2399

t - r . Rurjgstr . I O , Metsg -ergasse lg«
linier tr heutigcü Gesammt-

_ Auflage liegt ein Lotterie-
Prospekt der Firma Edmnnd Plüschen
in Lübeck bei. auf welchen besonder» aufmerksam

btemacht wird. (0/112321) Fl

I
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Unserer heutigen Stadt -Auflage
lieflt ein Proivcct der Buch¬

handlung II . F » ,»,t , Schnlgaffe 8 , betreffend
„Berliner Jllustrirte Zeitung ", bei, auf
w' lcbcn besonders giifmcrffmn gemuckt wird._
Gustav Enders Maurermeister,

Wiesbaden.
FernsprechanschSuss

No. 3342.
Hummiwsrkm

KnHkenpflege-Artlkal. W6ltve,rsand.
H . Unser , Berlin ST.

Frledrlohstrpss « 131 o.
Kaialu .' irr,:tis. | F123

ganze Gebisse, Kronen,
Brücken, Sijfizädne.

Reparaturen sofort.
Schmerzloses Plombiren schadhafter Zähne ic.

Jo ». Pie !, Kniier-Friedrich -Ring 20, Part.

Zähne,

Gr. Oder-, Unterbettu . Kiffeu zns.
1« ' /. M „ tzotelb. 17 ' /. M . , Ausst. . Betten
32 ' /, M . Nichtpass. Betrag ret. Pre .s !. gratis.
Jk.  Hiridiberg . Leipzig W . F 14

liieiier aa »| iebig «ler

GlBiih § toff
fflnrUrn

„Flot «** oder „ I alveraal **
brennt in jedem Iiohlen - BUfeleUen
gieloli gut . SO neehaei ' klue StHckclien

in Carton kosten

nur 30 Pfennige.
In Wieabaden erhältlich bei:

Franz KlS, »n ? r , Wellritzstrasae,
lionred Urell , Taunusstrasse 13,
Franz linnnp , Moritzstrasee lö,
Herrn . 1%eygandl . Michelsberg,
Uoala Ki ntgraft ', jfeugasse 13.

Man verlange ausdrücklich die gesetzlich ge¬
schützten „S“-Marl<pn. (F. J 1637<4?) F121

SchMDg!
Veste Weiße Kernseife per Pfd. 29 Pf„

bei 8 Pfd . 27 Pf.
Veste hellgelbe Kernseife per Pfd. 28 Pf.,

bei 5 Pfd . 2« Pf.
Beste gelbe Kernseife per Pfd . 27 Pf . , bei

8 Pfd . 28 Pf . .
im Centucr billiger . - P|

Die Seifen werden trocken und vorgcwogen
geliefert. 1028

Adalbert Gärtner,
in Ma >etetrnee IS,

Billigst zu haben in "Wiesbaden bei:
A. Mollath, Oscar Sichert, Chr. Tauber, Louis
Lendle , C. Brodt , Feier Quint , Th . Hendrich,
H. Zimmermann, Fr. Jac. Bartels. H. Maus,
Lonis Linnenkobl , Progerie Möhns, E . Koos  Nehf.
Schce neileim , beste» 1 Pfd . 60, 10 P,d . 5.—,
Tüncherleim , besten 1 „ BO, 10 „ 4.—,
gern. Schreinerleim , best. 1 „ 45, 10 „ 4.—,
Pappstärke , gern. 1 „ 20, 100 „ 17.—

ewpsteblt 1359

Richard Hcyh «,
Rheinstraße 82.

x Kohlen , x
alle Sorten, in vorzüglichster Qualität, sowohl
in Waggcnladungcn als in einzelnen Fuhren,

empfiehlt 1324

Gustav Bickel,
feilt (öoeffjeftraftc 27.

Gartenkres,
stlberblauen und gelben » in schöiicr Waare
empfiehlt 1186

W . A . ScaisnieSt,
Telephon 226 . Moritzstraße 28.

»r Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblall».

Peinretornnt mit̂ *-" n-
verk. und zu über».

!
vom Besitzer sof. bill. zu

Off. «4 AS hauvtpostlao.
Ein vrima Wein - n . Bicrrcstaurant

in WormS a. Rh. zu verk.

Pii . Wetsls,
_Martinsgaffe 5, WormS. _

Existenz für einzelne Damen.
Kleines Pensionat »5 Zimmer,Küche, Maus.,

Alle» vollständig und hübsch eingerichtet, in bester
Lage , Nähe der Bahnhof ' , Aller gut verm., kann
mit Miether , wie e« ist, käufl. übernommen werden.
Mastiger Breis . Off, u . 13. 8S Taibl .-Berlog.

Milchgeschäft ?n verkoiif.n. Verbrauch täglich
200 Ltr. Off, unter X.  88 nu d. Tagbl.-Verlaa.

Butter - und Eiergefch. s. o. ip. zu verk.
Hölzel , Steinousse 86,Naschmbirr-Gcschäst L,LT

lebende» u. todtc » Inventar , krankbeitsbalbcr zu
verkaufen durck Ntr « rt . Erbackerstraße 7, 1._

EonenrrenzloseS Nnter»
_ nehmen in der Näbe Wies¬

badens sofort für 800 Mk. zu verkaufen. Brandn-
kenntniß nicht erforderlich. Offert , mit . «». » 2
an den Taabl .-Verlag. _

Ein Spitzhnnd zu verkaufen.
Herr .!«?. Friedrichstraße 87.

Schottischer Schäferhund zu verkaufen
Schnleaffe 7. 1. Etaae recht«._

Eine Hündin , italienisches Windspiel,
billig zu verkaufen. Nähere« Oranienstraße 54,
Hinterh . 1 St . IkS. Bernwaeer ._

(Setirftrffl Jagdhund , 7 Monate alt.
wHillliif . Eltern prämiirt , feine Nase,

b. zu verkanscn Herderstraße9, P. l._
Drei Paar ächte belgische Lapins » tragbar,

billig zu verkanien Iabnitraste 4, V._
Har er Kinarien , M. u. W., zu verk.

Elarentbalerstroße 5, 8._

GlltsGllgeOer KaMienyahn
f. 5Mk ., ein noch uenerSoxdict -Avparat f. 5 Mk.,
Bilz ' Nene« Natiir -Heilverfadreu , elegant gebunden,
f. 10 Mk. Adlerstraße 16a , 3. Etage ._

ttanarien - Znchthähnchen zu verknusen.
Ht -rzizr , Friedrichstraße 37.

Achtung!
Für Züchter n . Vogellrebhaber.

Edle Harzer Roller , 2. bobe Preisvöacl,
auf der diesjährigen Ausstellung prämiirt , sind
nmitändebalber netist Weibchen preisw . zu verkanien
Hellmuudstraße 35, £>. P ._ BE<»«lmug.

BrrLSautbroche,
Brillant -, Herren - u . Damen -Ringe , Oei-
gemulde alter Meister , Salonlüstre , ickönc Stücke,
im Anitrag billig zu verkante». Offerten and
FI », IS . 8 » » -3 postlagernd vier.

Umzugsb . Standuhr (Pcndute)
^ in Bronce und Kommode billig

zu verkanien Blüchcrptatz 6, 2 r.

Für Autler!
Norwegischer Ledcrrock, fast neu , zu

verkaufen. Näh . Kaiicr -Trttdnck -Rina 28, 1.
Ileberzteher (enql.) ?. Herrn, bei«, neu, billig

zu verkaufen Bismarckring 80, 2. Et._
Ein säst neuer dn»k. Rock -Einzug für kl.

dick-n H-mrnzn verkaufen Bärenstraße 2, 1 I.
:ebr gut erhaltener Gchrock - Anzug

zu vi'rkanfen Gocbenstraße 11._
Zn verkaufen dwerie Herren - Garderobe»

theilweise neu . groste Figur . Händler verbeten.
Adelbeidnraße 16. 3. Etage ._

Organdys-Stof.
Zn verkanien physikalische Lehrmittel tclcktrijmc,

Mikrascop ), sowie Briefmarkeniaminlimg (Werth
230 M .. Sens ) und Sportwagen . Hei»rich«berg 12.

Eine groste Anzahl Bücher zu verkanten.
Nähere « im Tagbl .-Bertao . Ab

Drilling , vorzügl . Qualität ». Lchupleistung,
nur auf dem Lchnevieiistrick geführt , für 120 Mk.
zn verk. Mainzerstr . 46. Aezuieben NachmittaaS.

Srostc Anzahl gcoranchrer,
PtiMMvv , neu bergernbtet , darunter

ein iwwarzes gr . Prunkstück von Mand sehr preis
würdig . Hkeinrloi » Woiff , llstilbelmitr. 1Ö,

Sehr anies Piano d -u vk. Morigstr . j,  3.

Pramuos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen.

E . Trbas . Schwalbachkistraße 3.
Ganz neue Concert -ZitHcr billig zu

verkanien Bertramitraste 20. 3 link».
Menzenhauei GutlarrezuHer in. 250 unterlegt ).

Notenbl.  z . iof. Spielen b. Platterstr . 88 b, 2. Et.
gespieltes Dyuu honion
mit Platten billig zu

perkau en Schone TlnSsicht 22
Es toll noch bie z. 1. Zu >i verlaust werden

8 auch 4 Belte », 2 Cnnaves , Ottomaiie . runder n.
ovaler Tiich , Küchen- und Kleiderichrank, Spiegel
und Bilder , Teckbetteii «ub Kissen, Nohrsesiel.
Biumeutisch , Eisschrank , Seffel m t Nachistnhl-
Einrichtnng , Dezimal - und Tafelwaage . Es . wird
auch morrcn Sonntag verkauft.

Schartthorststraste 17, Part , rechts.
26. g' br. Aett n. b n.r zu nf, Le riir , 2o, P . l.
Kinderbett dilligHerk . Saaignsie 38, 3 l.

N!iißs!er Berktiills«Ü»
Um zu räumen , verkaufen Wir von

heute ab zn bedeutend rednzirten Preisen , als:
Betten von 40 - 100 Mk., lack, und vol. Kieider-
ichränke 18—80 Mk.. Küchenichr. 26- 45 Mk.,
Waschschr. und Kommoden 18—80 Mk., Zol.CT1TC•cwuiumni . unu atuiumuFCii io —üu
Benicows 48 - 75 Mk.. Büffet « 160—210 Mk..
Schreibtische 32—130 Mk.. comvi. Schlas ' . (enal.)
von 220 Mk. an . 1 bochf. Kiid-enein'.ichtimgl90Mk ..
1 bocheleg. Schlaizimmer -Kinrichtuna mit reicherSkbnikerei t& niin »nnf t «F̂fl 30» .wntihnS DivanSbocheleg. Schlaizimmer -Kinrichtung mit reicher
Schnitzerei (Satin enal .) 650 Mk.. Sovbas . Divan«
zu allen Preisen . Eigene Polsterwerknätte.

«S -. ,,r . .̂ ellmnndstraste 26.

Fertige Betten.
Gut gearb . complette Betten , in eigenen Werk¬

stätten anaei ., v. 85- 150, moderne Beititellen , in
volirt , lackirt n. Metall , v. S—60, Svrungrakmen
v. 22—80, Matratz -n in Stroh , Seegras u. Woll¬
füllungen v. 5—20 M . Deckbetten,Kiffen,Plttnieaiir,
Kabak, Rosthaarmatratzen in bellen Füllungen und
Bezügen aanz enorm billig. Niefiae Auswahl in
allen Grösten . Transport frei , auch Garantie»
leistnng. ZahInngSerleichterung . Televboii 2823.
Philipp i .nuti », jetzt BiSmarckring 38.

| Streng reeü |
» Möbel jeglicher Art , *

complette Beiten <►
^ liefert frei in« Hans direct an Private N. ^
#> Pensionen ohne Zwischenhändler zn Fabrik-
♦ preisen große leistunasfähige auswärtige +
♦ süddeutsche ♦

r Möbelfabrik !
♦ unter conlantesten Bedingungen u. strengster »
♦ DiScretion ans monatliche oder vierteijäbrl iche +
I Tbeilzghlungen ohne Erhöhung des wirklich %
<» reellen Preises . Langjährige Garantie für »
^ solide AitSsübrnng . Offerten u. F . T3*  ♦
♦ an den Tagbl .-Derlag . F54 +

Für Brautleute.
Gut gearb. MSbel , m. Handarbeit , w.

Ersparnis ! d. hoh. Ladenmieth « sehr vtll. zu
verk. : vollst.Bette»40- 150Mk.,Bctist. 12— 50Mk.»
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80—90 Mk.» Berticows (pol .) 34—70 Bik.. Kam.
26—34 Nck., Kückenschränke28—88 Mk.. Sprunq-
rahmcn 20—24 Dik., Matratzen in Seegras , Wolle,
Afrik ». Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten12—80 Mk..
Sopbas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk.. Sopha - n. Au«z»a-
tische 15 - 25 Mk., Küchen» und Zimmertische 6 bi»
10 Mk.. Stühle 3—8 Mk.. Sovba - und Pscilcr-
spieael 4—40 Mk. u . i. w. Groste Lagerräume.
Eigene Werkstätten , stzrankensiraste 19.

Ein compl . Nnßb .-Schlafztmmer -Eintichluny,
1 eich. Büffet , 1 Kamelt .-Sopha , Trümeauspstgel,
Tische. Stüble , 2 einz. compl. Betten . Waichkom-
moden, Nadiischr .. Kleiderschr. und noch ver¬
schiedenes mebr . Herrngartensiratze 17 , 1.

Morgen Montag
u. die folgenden Tage groster Berka« ? von
guten gcvr . Möbeln im Llersteigerurigslokal

Moritzftratze 12.
Zum Verkauf kommen:

1 Schlafzimmer -Einrichtung , Spiegel », Kleider- und
Küchenschränke. V-rticow , Pfeiler - u. Sovimiviegel.
1 Bilcheriwrank . 1 gr . Ei » en-Kleiders» rank versch.
Betten . 1 Waickmange . 1 Blumcntjscb, Kommoden.
Nachttische, altden .t ' che Stühle . Eicken- Stühle,
Wiener Stüble . Tische, Was » - Kommode, emz.
ivkotratzen, Deckbetten Kissen, 1 eleg . Kinder¬
bett , Oclgemälde, Bilder, Reale. Ladenschränke,
1 Secretär , versch. Garnituren , 1 Kindcrbillard,
Badewanne , Firmaschilder , Waage mit Gewichte
und viele hier nickt b-na )inten Gegenstände.

Hochherrschaftliche
SaloneiMchlWgm.

säst neues Pianino , Büffet , groste Gold-
bilderrahmen , Betten , 2-sitz. Tandemdrci-
rad, Phot . Slpparat . Fernrohr , Bilder,
Spiegel , SluSzichtisth , Zimmerbillard.
Kü-henschränkc, Kleidcrsthrank, Wasäb
kommode , Nachttische n . A . m. billig bei
Will ). Mint * Nach?. , Ans . Sinhn,
Adolssiraste 3.

Eine fast neue , hochelegante
Salon - Einrichtung in modernem
Stnl , dkl. Mahagoni , sowie ein
neues Kerren-Zimmer in vlämischem
Stnl , alt Eichen, zu verkaufen.
Näheres bei

Ft ». KU-sier , TannuSstr . 88 38.

Eine ganz neue dreilbestigc Roßbaannatralze
1,05 dr., 1.95 l., zu verk. WellrPstr . 14, Bdb . 2 r.

gWKaai Bfc Wegzugs h. ist de ff. neue Zitn . -
JAWW Slnsstatt . in hellbl. Plüsch

und Nustb. preisw . zu verkaufen . Nähere«
unter Chiffre i T. 03 an den Tagdl -Perlgo. _

Billig zn verk. : Sck . vol . Bibl .-Schr ., Kleider»
u. Kiichensckr., Eirschr ., Vertic ., pol. u . lack. Bett
»«it it. o. ®inl ., Eichen-Estz.-Tisch ll. p. St . „
Eons.. Drehst ., Div . m. S ., Sopha . einz. S . u. St .'

Perticow 45. I - u . 2-thür . Kleiderschr. 14 ML
Wasdik.. Tiich Stühle b. »n vk. Westendstr. 6. P'

Eni pr . 2-rb. .« le-derschrank 36. 2 prachtvolle
Canapes a 30—35, Ottomane 25, Wäschepuff u. 1
Sessel zus. 8. Küchen- u. Polsterst . 1—2, Spiegel
4 Pik., Petrol .-Heiz- u. Kochoieu 10 Mk., großer
Kinderhett mit Strobmatr . n. K. 5 Mk., Handtuch¬
halter 70 Pf . zu verk. Oranienstraße 27, P . rechtr.

Ein » und zweirh. Kleider- und KüchenscbränlH
Pert -cnw, Bran ^kiste, Kommode, Bettstellen , Tische,
Anrichte, Küchenbrctlcr zu verkaufen b-i

Schreinermeister Tlmni , Schachtstraße 25.
Kleideischränke , ein- und zweitbür., billig

zu verkaufen Helenenitraße 28, Hinterhaus.
Iküchenschoanr, tack. Tisch, Gaskocher,

Tpieael zn verk. Clarentlialerstraße5, 3.
Ntittgelgrotzer Eisichrank » 2-tbnr ., billig zu

verkanien. Näh . Hellmunditraße 26, Laden.
Eisschiank , fast ne», iür 28 Mk. zu verk.

S4n»,l , Seerobenstraße 19, Laden.

Eisfchränke
empffeblt bill. F . Fliissner , Wellritzstraße 8.

Geldschrank , aar . seuer- u. einbrnchsstcher,
mit Treior , bill . abzna . Helms , Rbeinstr . 42. P.

Sing .-Nähm . (Pr . 22 Mk.l v. t»rbacherstr. T
2 1/, 'Bf. a. L.-Sckr . Pr . 20 Mk. Römerberg 14.
Laden-Einrichtung iür Eoloniatw.-Äeschäst

(wie neu) zn verkanien Ri -blstraße 9.

KWne eigene|atsen4inriöitnnö
für Drogen , Delicatessen oder Victualic » bill. zu
verkaufen Westcnbstraße 3.

Ladentheke, Spezereireal , Schreibtische,
kl, Eisschr . Marktstrasie 12» Hill . Part.
' "" PP - Theke mit Marmorplatte, Eisschrank,
Dreimal - und Ladenwaage mit Gewichten, Reale
billia zu verkanien Herderstraße 11, Loden.

Für Friseure l Ein elektrischeru. 1 Eai-
Haartrockcn-Apparat zu v-rkauien . ,»Ne-rrirr. Frikdrtchstrane 37.

Für - Schuhmacher!
Eine gute Lederwalze (neueste» System)

billia zu verkaufen. Näb . Tagbl .-Berlag . A»
Ein neues Zweifpänner -Ehaisengeschtrr

itm Aufenthalter sur 150 Mk.. ein leichte« Et «,
spänner für 70 Mk. zn verkaufen.

Sattler Uninnolln , Grabenirraße 9.

Zum Blumeukorso!
Sebr günstiger Geleg.-Kanf für Herrschaften

oder Fnhrwerksbes. : 1 hochf . GlaSlandaner,
eleg Schiffiorm . Ankauf Mk. 82>10. Verkauf
Mk. 188 « , gz. wa - gebr.. 1 bocheleg . I5o « -cart,
allerfeinstes Fabrikat , T ' enernS -t m Gumnu-
bereifuna , Ankaui Mk. 2000. Verkauf M . E.
dreimal benützt, 1 a» os - e » rt , aut erb . MI . 500.
ffieft. Offerten baldigst unter M . SS an den
Tagbl .-Verlaa. _

Wagen.
Neue n . gebr. leidite Lavdancr . do. Halbverdecki

mit abnebmb. u. festem Bock, Breaks , eins ur
zehn Personen , mit Dock, leickt. Gig . Selbst,
kiitichirer ohne Verdeck Bäcker-, Miick- o. Metzger-
wagen , neue Federpritschenwagen , 25, 40 n. 70Ctr.
Tragkraft , billig. >' l>. l -» «l><-»-. Wallnraße2l,
Frankfurt a . M . _ __ _

Ein Haldvcrdei»

SBeßtii Stuf«. iu verk.: Htttitiltlslö-inmifii ra
Zweispänner  fwS?
Gevrauchtcr Toppclsv . -Wagen billig zu

verkaukcn Schnchtstraste 11. Part. _ _

Girier GMWmW.
bnttt , auch als Break cinaerichtet, billig zu ver-
kauten Dammühle bei Idstein.

Ein vierrädriges Kasten » Wägelchen
für ein leichtes Pierd , paffend für Gärtner , zu
verknusen Hochstättc 16.

Nene Federrolle und Federhandtarre«
für Sckreiner zu verkanten Steinaaffe 25._ _

Verkaufe
mein fast neues Slntomovil wegen An¬
schaffung eines gröfieren sehr preiswerty.
Näh . Wcstendstraste 21 , P . —

Eine elegante Rutzb.-cvarnttnr,
^ Bettstellen und Nachttische, sind

wegzngShalber billigst zu verkaufen NicolaS-
straße 30, 1 rechts._

Moderne Plüsch-Gornttnr,
neu , Sopha u . 4 Seffel , für ! 98 Mark zu
verkaufen Oranienstraste 10 , 2 St.

Garnitur , Lvpha , 2 Sessel, Amerikaner Oien,
Anrichte , Blumentisch , 2 Betten mit RoffHaarinntr .,
Uhr, Zimmer -Eloset , schöne Ampel für Gas , zwei
Waichrövie , Säule und Mehrcres weaen Anigabc
des Hnusbatts zk! verkau ' en Btcrchstraste 8 . 1.

Kanrettafchcu - Lop »a « . 2 Scffcl billig
zu v p kaufen vranieuftruste 10, 2 St.

volirt . mir Spiegcl-
aussatz billig zu llcr-

kaitfcn Hclcncnstrabe 28. Hinterhaus.

12—14 MP. . i
OristiNrrr -Dari 'acq -Automohrl,
erstklasiia. mit allem Luxus ausgestattet Dach,
vornen hinten wie an den Seiten mit Glasscheiben,
wegen Anschaffung eine» größeren Wagens w»!
unter Breis zn verkakkfcn. Offerten crbkten unter
C . » 4 an den Tagbl .-Verlaa.

„aotiMtü . “ 8 s,r . ; r
8 Bas*. i»nd 24 sef.  Tonnea « , erst¬
klassige Fabrikate , unter günstigen Beding¬
ungen zn verkaufe». — Reflectanten erfuhren
stkäb. snd Sd. «D. K8 N d. 4N. 4, . Banbe
& Co . , Frankfurt a . M . F11

KMikcnWaFcn
zu verkaufen und zn vermiethen mit und ohne Be<
dininng . Größte Auswahl in Neuheiten . Billigst
Preise . — Kein Laden . — Saalgasse 10. ^
__ Telephon 2653._j

Krankenwagen mir o ummireiren , 2 «'■'tiS*
lainven zn v rkansen Scharnhorsts,raste 17, P . h
~  Keankcn -Kanrstuvl » tadellos , 10 aut wie
neu , zn verk. An .znschen Rödernraße 29, P . G

Fast fiäin “ neuer Krankenfahrstuhl äa
verkaufen Mainz , Brand 6.



Ns . SIS. Morgrn -A«sgabr . S. Klslt. Wiesbadener Tagblair. Sonntag , 8 . Mai 1904. Seit - 13.
Gut erb. Sportw . zu verk. Faulbrstr . 5, 2 r.
Ein g. zweis . Lporiwagen billig zu ver¬

kaufen Drndcnstraße 3. 2 St. _•
ft icki. Sponw . b. z. vk. ^ rmifenftr. 21, iö~2l
Ei» out erltült. «J>*orlU>iiflCrt preiswerib zu

BftfnufnuJ ^ IKrerli , Rbkinstr. 11, Slb . 2 T

WGrOSShllt,MetzergEe27

Gut crh. ia»ori!i’oflfti zu  v -rk. Klücheritr. 14.
Kinderwaren. f. »c», billig Walramstr. 87. 1.
Kiuin-rw. b. rn v. aBebergoffe  3 . r. Stb . I l
fsast n. Kinderwag. zu ,'erk. Sedanstr. 7. 2 i.
Elk«, wem» flfiirouctner Kinderwagen in,

(Bummi für 15 Mk. z, ö. BiSmarckring 17, Laden,
Eleganter und solid gebauter Kinderwagen,

lventa gebraucht, z» verk. Dopheimerstr. 84. 1 r
Ein Kinder,ng. d. zu verk. Schacbtstr. 83. 8 l.

Wctfnrfulmer Motorrad,
Mod. 1903, wenig gefahren, billig zu verkaufen im
WektroteckinisthenInstitut . Manergasse 12.

Pmltzer- ii. PcO-Wer,
erstklassige Fabrikate,

Ms " Sämtliche Maschinen baden Glocken!««-!
Räder von 11.-4 Mk. an.

mit „Morrow" . Freilauf 20 Mk. mehr.
1 Iabr Garantie. Lausderfen von 4.50 und
SuftfchlSuche von 3.75 Mk. a« . Man ver¬

lange Preisl iste gratis und  franco.
lNeul ^ p|

Komplettes neues Hinterrad mit .Morrow
Frcilauf. Modell 1904, von Jedermann selbst
tinzuietzen, 25 Mk ., mit 1 Jahr Garantie.
Die Felgen werden in alle» Farben geliefert obue

Aufschlag.
Warltz8o !.ml .lt,Fahrradbandlung,Wörtbstr . l6,

Eigene Reparanirwerkstätte.
Öin Bictoria-Rad, sehr gut erhalten, billig

,U verkaufen Nerostrave 14, 1.
Ein gut erb. Fahrrad billig zu verkaufen.

N. Gabrn'ttoße 9, ,ytb . 2 St . bei 8et >» eitler.
Fa rr«d, ». ech., 50 Mk. 14, Part.

__ . Ei» gut crtz. Fahrrad 50 Mk., eine eisern«
Bettstelle (IVr-ichläfrig) zu verkaufen Blücher-
straße7, Stb . Bari , link«.

Fahrrad mit Fi eilauf, Rücktrittbremseund
fleitdi.itiel ^ breite b. zu >'k. Westendstr. 10, tz. 2 l,

S .. -abrrad f, 25 M. zu vk. Walramstr. 15, 8 I.
Ein Damen-
Ein Herren-

Original Engl. Fabrikat, prciswerth zu verkaufen
kidelbeidstraye 84. 3.

Fahrrad,

Ein Herrn - Fahrrad (La Marke) billig zu
i>erkaufen scbachtstraßc -1, 3 l.

Vor, . Clevel. D -Rab b. zu vk, Moripstr. 4, 3.
Gut erhaltenes Fahrrad billig zu verkaufen

kaunus Nrane 17, Hinterh. 1 St.
Ein f. n. Herrnrad bill. zu vk. Mauerg, 10. 3
Tandem tllr Dame und Herrn, gut erhalten

mrt dopvelter Steuerung, für 240 Mark und
1 Herrenrad, wie neu, für 110 Mark zu verk.Etemqaste 19.

E. a. erd, Rad z» verk. Wellr tzitr.  7 , 2. Et.

IfäcUeenlmt&imtil
Fünf transportable Stkkrrmulatorrn » noch

i>k>5 ä 10 Volt u. 8 Apftd. zusammen u. a. einz.
billig  zu verkaufen. Nab, Steiuaasse 13,  1 . Et.

Gas ' erd ;2 FI. ) b !U. vk. Kiedricherftr. 3 2 r.
Umzugskalber sind eine Bade-
einrichtnngn ei» kleiner Gas-

herd preiswertb zu verkaufen Nlbreeiitst raßc 17, P.
Babcivanne, Dezimalwaageii. e. Fnh>lcn'chilv

MHifl zu verkaufen Wellritzstraße30, Schlosserei.
Badewanne n. 3-ftan,m. Gaslnster zu

verkaufen Ranentbalerstraße 7. Part . r._
"- « itr aut erbailkiic Fenirer, 2 Wasiersteine
1 I., 2 Feiister-Sandsteiüb. zu vk. Weilirr. 15,

Bruchsteine werden billig
Rbeinstraße 43.

abgegeben

Bruchsteine
Mg abzugeben am Abbruch Taiiimsstraße 37.

werden fterrschaftl. Herren- und Damen-
Costüme» Schuhwcrk. Möbl. II. ft.Nachl.zu hohen
Preisen anaekaiift. Bestellung ver Postkarte genügt,

Frau SsrriLÄvr , Goldgasse 10,
kamt zu sehr guten Preisen getragene Herren- »nd
Damenkleider, Uniformen. Möbel, ganze WobuiingS-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten Auf Bestellung komme ins  Hans

Fahrräder, KleidnngS
wlvvll , Würfe, fow. fönst, kauft zr

höchst, Preilen 41>»r . Beininxer , Röderstr. 25.
Mnschelbeiten, neu, aiis etw. Gegenrechn. zu f.

gef. B. tgcht. Schneider. Adr, i. Tagbl.-Verl. Am
Zwei schöne gevr. eis. Betten od. eine ganze

Schlafzimmer-Einrichtung zu k. gef. Offerten
unter 'IT. » 8 an  den Taabl.-Verlag.

bin biS zwei schön« «ebr. Porzellan
Oefen zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter li . 08 an den Taabl .-Verlag.

Altes btscn, Lumpen, Knochen, Papier
und alte Metalle kauft zii den döchstcn Preisen

Beinrioi , Dobbeimerstraße88.
Aus Bestclluna komme  pünktlich ins Hau«._

gekauft
, . Kttker.

we ster, Mainz, Löhstr. 14 od. Westendstr, 20, fti. 1,

« » den
bei St. Ott,

Eine frischmelkende j
Näh. Blücherstraße8, M. i

liege zu kaufen gesucht.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich za bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

15,000  gute rate DMmie
billig,n verk. N. Karl tupr , Adlerstr.  81, 1,

Der Klee von2 Aeckern an d. Schönen Aussicht
m zu verk. Näh,  Karlstr . 38. Part , Tr.

an Frankfurters!!., Warte u. Sonnen
bergeritr. abzug. DotzhrimerstraßeIOö.

i»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehr» bitten wir uiisere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»ns zu liderweise,ldeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblalt».

N.Mkr,MeUkW!sk21,
k°wt getragene Herren- n. Damenkleider. Smube,
mObel, Teppiche, Militäreffecten zu den höchsten
Fsteistn. Po 'ikarte aeniiat._

Getrag. Kleider,
«Hubwerk, Möbel, Betten, sowie ganz-
-cachläffe werden angrkauft u. gut bezahlt
_jC . Hochstätte 19.

. Wer die böebsten Preise erzielen will für aut
^haltene Herren - und Damenkleider , Schnh-
§ork, Möbel » Gold « und Silbersachcn,
«rlllanten tt. ?. w . , der bestellt

_ A. Metzaeraaffe 25.
y. Gm erhaltene Herren- »nd Dameu-Kieider,-itobel, Betten, Gold- n. Silbergeaenständc werden
wriwährcnd gekanft und gut bezahlt von

11. Metzgergasse 7.

. . .. .

Htzpothekeuhank-
gelder, auch Baugelddarlehen sind unter günstigsten

Bedingungen zu vergeben.
•Enlln « Tribonlet,

MauritluSslr. 5. Fernsprecher No. 2344.

Bank-,
Privateapital und

StrstungSgelder
auf Hypotheken in guter Stadllaae bat stets
anszuleiben Sensal i*. .4 . ilennai,
Eniserstraße 45.

Hypothekenbailkgelder , auch Bau
gelddarleihen sind unter sehr
grinst. Bedingungen , GO°/o  der
Prrvattaxe , in jeder Höhe durch
mich zu verg . Kkrarlnitikiiv,
Wedergasse 3 . Tel . 8670.

HssDtlsckcliiscldcr Tä«»,
später zu billigstem Zinsfüße zu verfl.

sr . Uaer . Friedrichstraße 19,

7®,««# Mark, SÄ 'S
4°/'i ver 1. Oktober auszuleihen. Offerten unter
V . 8R an den Tagdl.»Berlag.

sind ans 1. Hypothek per Juni oder Juli zu
sehr billigem Zinöfntz. Offerten erbeten
unter M . W . 44 hanptpoftlagc -nd hier.

60.000 Mk. 2. Hyp. ausziilciheu. Offert, unter
1^. 88 an den Tagbl.-Berlag.

220,808  Mark
oder auch mehr sind ganz oder getheilt zu

billigem Zinsfuß auf 1. Hypothek auS-
zuleihen. Offerten richte mau hauptpost¬
lagernd unterK . I?. 560 hier.

20.000 Mk., auch höher, w. ich als Selbstdarl.
auf 2. Hypothek zum 1. Juli ausleihe» ; nur
hinlkr der Landervauk. Offerten unter 8 . 84
an den Tagbl.-Verlag.

30—50,000M. «Ml.
sind auf 1. Hypothek zu billigem Zinsfuß.

Offerten bitte unter H . M. 26 haupt¬
postlagernd hier *u richten.

260,000  Mk.
sind in Tbeilbeträgen für 1. n. gute 2. Hypotheken

zu sol. Zinsfuß ver 1. Juli , event. früher zu
vergeben durch »r . Siaer , Friedrichstraße19.

Großes Casttal
soll auf in Beträgen von

30—100,000 Mk.. 100,000- 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später anSge«
liehen werden. Bei Neubauten werden
Tveilzahluugcu bewilligt. Offerten unter
M . IS. 70 hauptpostlagernd hier erbeten.

30 —32,e00 Mark 1. Hypothek in Wiesbaden
oder unmittelbarer Umgebung per 1. Juli auS-
zuleihen̂ Vermittler verbetni. Off. u. C. 89
an de» Tagbl.-Bcrlaa.
Auf 2 . Hypoth . anszul.

wünsche ich 170,000 Mk ., die in beliebigen
Beträgen zu billigem Zinssnst abge¬
geben werden. Slnsragen richte man unter
M. II. 43 hauptpoftlagernö hier.

M Irki»rir grsochr.
40—45,000 Mk. auf 1. Hyvolbek sofort gesucht.

Off. u. 8 . 88 au den Tagbl.-Verlag.

10 °/0 Dividende!

•UL

5
r

Wir offerieren eine durchaus solide
tfSeldrasjaanfs -« . bei welcher das ango-
legle Kapital mit 10 ”/o verzinst wird. Die
Aussichten auf ein noch höheres Er¬

trägnis und 'Wertzunahmo des angelegten Kapitals sind die allerbesten. Man verlange Prospekt 1J.
Weltner , 81  imn 4t Wlsncr , Herlln . Jägers trasse « 3 . (Ha 18783) F 125
Gapilallstcn erhalten stet» kostenfreien Nachwö

guter 1. und 2. Hypotheken, sowie Restkän
mit Nachlaß durch Sensal L". 4 . tt « «-,» » » ,
Kmserstraße 45.

Mk. 55,000 auf ein prima Object in Mainz an
2. Stelle z» 5 °/» Zinsfuß per sofort gesucht,
Taxe Mk. 250,000, 1. Hypothek 145,000, Mietd
cinnabme Dkk. 15,000. Eigenthümer gut sttuirt.
Näheres unter W . t « « ' postlagernd Berliner
Hof. Agenten verbeten.

Capitalö-Anlage.
40.000 Mk. erste Hvpoth. auf

Pa . Pa . Object, absolute Sicherheit,
zu 47a “Io gei . Vlacirung kostenfrei.

« . eenKs !, Adolfstraße8. _
Auf rcntabl. Fobrikunwesenbei Frankfurt such

per gleich 60,000 Mk. 1. Hypothek5 °/o. Offerten
unter 93. 8a an den Tagbl.-Verlag.Mk. 3«.«««
prima Object per sofort zu leihen gesucht. Feld
gerichtliche Taxe Mk. 230,000, erste Hypothek
Mk. 134,000. Mietbeinnahme 14,000 Mk. Agenten
verbeten. Itähere« V. postlagernd Berliner Hof.

80MI0 Mk. 1. Hypothek, 60 "/„ der feldgerichtlichen
Taxe zu 4 °/„ nach auswärts v. Besitzer ge
Off. unt. Bl. Wer an den Tagbl.-Verlag.
3 Restkanssihillinge

in Beträgen von 6000 , 10,000 u. 21 .00 «>Mk..
die ans 3 beftgelegenen hiesigen , schönen u.
vermietheten Häusern stehen, sind zusammen
oder einzeln mit Nachlaß zu verkaufen. Offerten
ML «I. 12 hauptpostlagerndhier erbeten.

Suche nach Langenschwalbach per sofort 50,000 Mk.
1. Hypothek, i l/i •/ (,, prima Object. Offerten
»nt. tt . 82 an den Tagbl.-Verlag.

S  13,000 Mk . Nestkanfsch. auf hiesiger
v Geschäfts!), mit Rachlasi«. voll. Gar« ^
w zu verkaufen. Ott « üngrci , Adolfstr. 8. f
13—14,000 Mk . 1. Hypothek auf Wohnhaus

mit Acker sofort gesucht. Offerten unter Jl. «2
an  den Tagbl.-Vcrlag.

P ^T" 12,000 Mk. auf gute 3. Hypothek von
Selbstdarleihergesucht. Offerten unter -4 . na
an den Tagbl.-Vcrlag.

8000 Mk. ans 1. Hypoth. zu 5 ' /« per gleich ges.
Off. u. ««. 88 an den Tagbl^Verlag.

20—80,000 Mk. auf prima 2. Hypothek
nach der LandeSbankgesucht. Off. u.
«--3. w . 120 » postlagernd Sckützenhosstr.

20,000 Mk. werden auf ein rent. Geschäftshaus
auf 2. Hypothek per 1. Sept. zu 4" »°/» gesucht.
Offerten unter * . O . 8® postlagernd Bismarck«
ring. Agenten verdetm.

3«,««« M. WMLW7N
schäftShaus im Mittelpunkt d. Stadt
gesucht. Off. « . ..i ». li . 218 " post,
lagernd Schützenhosstraße.

Gesucht auf 2. Hypoth.
werden 80,000 Mk. o. au» biS 40,000 !i>kk.
auf schönes und rentables hiesiges Haus
per gleick) ob. später. Offerten >:. JL. U . 63
hauplpostlagernd hier.

mit Nachlaß zu kaufen
•qJlfWUllßX -lVll  gesucht . Offerten unter

JE. SS an den Tagbl.-Verlag.40—50,000 Mk. gegen prima
■.XiSgip  2 . Hypothek auf yochrentables
GrfhauS in guter Lage gesucht. Off. u.
„i . . $ so « postlagernd Berliner Hof.

30—80,000 Mk. auf1. Hypothek zum 1. Juli
gcsmbt. Offert, mit. S.  SS a. d. Tagbl.-Verl.

20—25,000 Mk. geg. sehr gnte
«Md Nachhypothek zu 5—5 '/»"/» auf

ein hachrentabl. vornehmes Etagenhaus,
in bester Lage deS Kurvicrtels, von vcr-
mög. Eigenthümer gesucht. Offerte» u.
„B'. ir . «:» " postlagernd Berliner Hof.

Auf 1. Hyp. gesucht
werden 50,000 Mk. (nur Hälfte d. Tare)
für gleich od. später. Offerten u. M . E . 71
hauplpostlagerndhier.

Für Eapitalanlage
suche M » 15,000 erste Hyp. h 5
M. 32,000 2. Hyp. k 5 •/., M. 7000
erste Hyp. ä 5 °/>. Placem. kostenfrei.

9». »»syoI, Adolfstr. 3.
1400 Mk. «egen Sicherheit von pünktlichem Zins^

zahler z» leiden gei'ucht. Offerten unt. M . K4
an den Taabl.-Verlag.

fln  erster Stelle auf
»DlkglkW ^ «6 » ^ prima Objekt von ver-

niögendem Manne auf sofopt, event. später, ges.
Taxe 55.000 Dik. Näh. im Tagbl.-Verl. An

lir Vereinfachung des gefdzäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Fraii Dr. Eisner, Wwe.,
I>e « tiste.

Zahn h Atelier
für Frauen and Kinder,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet. 9—6.
_Massige Preise.

Betheiligung.
Von einem Grundstücksbesitzer wird zu einem

sicheren Bau- n. GrundstückSnnternebmen kapital¬
kräftige Betheilignng gesucht. Offerten unter
T . Ol an den Tagbl.-Verlag.

Iftselep,
irsct/lapdopoll

«nd Natnrheilkundigcr,
Wiesbaden , Rhcinstraße 63, 1.

Tprechzeitr 10- 12 und 2—6 Uhr,
Sonntags nur Morgen« von 9—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationrlose yeilweise.

Feinst« Referenzen.
Nsldwklrime SkIlklsolgt°'L,°L^

Heilfactore»;
SdluiHsattiamns SLLSL 'Ä
NMliilli5MI8 ibypnot.Suggestion).
Wre-ßroM-MuDgeN .«KA

weibl. Unterleibrorgane).PiürntißH0mn|Ta0f m.P. N°. n«6n
(das istErschütternngS-Maffagem. klektr.Bctrieb).

sowie das

gcfmme ödrize Umrheiliieffiihrk».

HWcVM Ziilshaus
zu vertausche« - ege« Terrain, Billa, « nt,
Hotel oder sonst etwa» Reelles. Sefl. Off.
ii. Dr . Ph . an tBwaa « natetn A V» jfler
4 .-« ., Frankfurt a. M. _

GeiellschaftSanlheil an WicSb. Fabrik (G. m.
b. H.) u. günst. Beding, anderw. llnlernehm. halb,
sofort zu übertragen. Gest. Adr. unter « . OS
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Theilhaber gesucht.
Für nachweislich gut rentables Geschäft wird

stiller oder thätiger Thcilhabcr mit 10—20 Mille
per sofort gesucht. Kapital kann doppelt ficher-
restellk werden. Für thätigen Thcilhabcr angenehme
sichere Existenz. Nur ernstl. Restcktanten wollen
hre Off, n. S . » 1 an den Tagbl.-Verkaa i-nden.

Beteiligung an vornehin , eratld,
§anat « riain

" » clit angesehener Arzt , welchem
"of . 100,0110 Wh . har znr Verdignag
"teilen . Vermittlung iwerkl . Diiclit*
anonyme Offerten ( streng tiiscret)
erl >. Optiker IPetitpierre , SlSifnersf . 5.

ö«r Fabrikation und
cL -yerrySrVei Vertrieb (incs Paten,

tirten Massenartikels mit vorläufig 4000Mk. (nach
Bedarf bis 12,000 Mk.l Einlage gesucht. Offerte«
unter T.  80 an den  Tagbl .-Verlag.

Suche mit 10—12,000 Mk. KethMgvVg
an einem Unter,ichmen, Baunnlernedmen nicht auS-
gkfchloffcn. Off, n. cs. 80 an den Taabl.-Verlaa.

Egstenz.
Intelligenter Herr mit nachweislicher Crcdit-

ähigkeit kann sich ein kleines, flottes
Versandt- n.

errichten. Verkauf und Versandt 'direct; Laden
nicht nöthig. Einfilbruiig erfolat kostenlos. AuSf.
ringeboteU. 4 . 2SOO an Itndolflfnsse,
Leipzig erbeten._ (La. 6376) F125

^prfrrtrr s?3tn fiot,e  Provision g-iucht,
iVLtUbtLt die bei Baumeistern, Malern

und Farbengefchäft. gut cinaeführt, zuni Vertrieb
eines neuen pat. Artikels. Offerten unter 8 . SO
Berlin Postamt 41,  erbeten. F63

Gesucht ein in Wiesbaden bekannter
tüchtiger Herr zur Unter-

stützuilg des Subdirectors einer bedcnteiideil Ver-
rchcrilngs- Gesellschaft. Gefl. Offerten unter
es. os an den Taabl.-Verlag.

Suwe emen Herrn, der mir bei meinem ren¬
tablen Geschäft mit eiwa 800—500 Mk. zur Seite
stehen kann. Selbst eigenes Mitwirken erwünscht.
Verlust aiisgeschloffen. Offerten erbeten unter
BÜ. Ol an den Tagbl.-Verlag._

Kapitell steil I
Börsenberichte sendet grnti ". F 123

Johaunei Nt«*ndel.
Berlin IV .. Augsbnrgerstrasse 48.

Darlehne gibt Selbstgeber reellen
Leuten. KIe » "eli,

Berlin , ;friebrir!iftr. 2,2 . (Rückporto). F156

Geld Darlehen
St Personen jeden Standes zu 4, 5, 6°/» gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,

effektniert prompt und diskret
Karl von Eececz,

Budapest, Joses-Ring No. 38.
Retonnnarke erwünscht.

Darlehens
reell, discret, ver Abschlutz einer LebenS-
Bersichernna an solide Beamte. Offerten
unter ss. » 4 an den Tagbl..Verlag.



Kette 14. Sonntag . 8 . Mai 1904 . Wiesbadener Tagblalt ._ Morgen -Air- save . a * Klatt.
N - . 215.

Jung . »erb. Kamman » in sich. Stellung
bittet um eilt Darleb » von Mi . 150.— gegen
Wechsel und Sicherheit aus 8 Monat «. Gefl.
Angebote u. V . 92 an den Tagbl .-Verlag.

Wer Hilst Jemand mit einer kl. klimme an«
der Verlegenheit ? Offert , unt . R . 9 * an den
Tagbl .-Verlag.

Abnehmer
Offerten postlagernd F . K . »».

(HF * Bnusührer, 2SÄ
Revis ., AuSmesscn aller Bauarbeiten b. billigsten
Berechmmqen. Off. ». I ». 78 an d. Taabl .-Verl.

SLie ^ e ^ , . _Rtvistone « , Bilanzen,
XI1IHJ v l S Steuer - Deklarationen»

Einrickt . u. Beitrag , von Gcsdiä' tsbüchern besorgt
zuverlässig allerer erfahrener Kauimann dikcret
nach langjähriger Praxi «. W.  I ' fefferltorn,
Pbilippsbergstraße 17(19, 3 r.

Wer schreibt 130 Seiten Akten deutlich ad?
Angeb. u. j* . 94 an den Tagbl .-Verlaa.

Artist sucht Dame oder verr
zwecks Ausbildung e. Varictö-

nnmmer . Off. u. 4' . 99 an den Taabl .-Verlaa.

Mittagslisch. Ä ™Sft »S
bau ? Hellmundstraße 46, Ecke Wellriksiraße.

Ehepaar m. S-jähr. Kind
(Beamter ) sucht Hausmeisterstelle
z. übernehmen. Offert , unt. 8 . 82
an den Taqbl .-Berlag.

erhält Dj .. d. einem Mann,
w " Jvlt*  80 Jahre , Verb., zwei Kd.,

eine Vertrauensstellung verschafft. Offert , unter
F . 93 an den Taabl .-Verlaa.

Tennis -Plätze -0,»̂ ««.
Radfahrschul «, Biebricherstrahe.

Unterricht jederzeit.
Schreibmaschine , fast neu, ist zu vermietben.

Wo? sagt der Togbl .-Verlag . Ae

Betten und Möbel
zu verleihen Sedanvlatz 7 . .4 . Mnuror.

Neparatnren
an Fahrrädern und Nähmaschinen werden gut und
billig ausqefübrt . IE. Stiisicr , Mechaniker,
Michelsberg 8. Telefon 2213.

Schreinerarbeiten“SoS
Gcharnhorsistraße 16, Werkstatt.

Poliren u. Mattiren
der Möbel , Renov. von Kunstgegenständen und
Alterthümern , Beizen der Hölzer in allen Farben.
R . Roekenfeller , Jahnsir . 22 , Spezial - Kesch.

Nnrnn ^ ttdöden w. ger. u. gew^ sowie
^Tnttzllk . tt alte Böden u. Treppen ab-

gebob. H. Reichel, Parquettl ., Dorkstr. 8, H. 1 I.

Parqnctbödcn 7S .i? '*
Friedr . llibich » Frotteur , Nerostr . 29.

Alle vorkvm. Tapez .-, Polster - u. Dccor .-Arb.
«erden in u . außer d. Hause solid n. dill. ausgef.
Oranienstraße 27. Part . Bestell, auch p. Karte.

Me Tiheiimr-Arbeiten
werden in und außer dem Hause schnell und billig
besorgt.

R . \eumann . Marktstraße 6.
Tapezirer und Decoratenr.

Ofensetzer Möser
Oranienstraße 31.

Fr. Dcuster,
H . Sereisky,

Kammerjäger,
empfleblt stch zur radikalen Veriilgimg v. Ratten,
Mäuse « , Wanze » u. Küchenkäsern , wie auch
sonstigen Ungeziefers unter bester Garantie . Die
höchsten Militärbebörden hier steben al« Referenzen
mir zur Seite . Wiesbaden , Metzgergaffe 14.

Herrenkleider n. Akaß. Repararure » schnell
und billia . 4 . «SV»!, «!, Karlstr . 1. Postkarte.

Blusen , Eostüniröcke, Ha »«- und Straßen¬
kleider w. gut u. billig anaef. Webercaffe 43. H. 8.

Äiücht. Schneiderin mir guten Empf . such
noch Kunden außer d. Hanse. Bülowstr . 12. P . r.

f urdps ptefeett utlfnriüCiiu
empfiehlt sich zur Slnsertigung chicer Costüme
jeden Genres . Feiner Schnitt , tadellose Ans-
arbeitunq u. Empfehlimge» aus den feinsten Kreisen

M. KGlth. Wmen-Süineiderin.
Adelheidstraste 47 , GthS . 1.Itflhnrhptt’nund anher dem Hause.MtzuUicU Schiersteinerstraßc9.H.1l.

w. chic und geschmackvollgarnirt
Hermannstraße 17, Htb . 2.

Perfekte Stickerin nimmt Ölrbeit an.
Wellritzstraße 32.

Weiß -, Bunt - u. Goldstickerei wird angenom.
u . aut besorat Fraukenstraße 13, H. 1 Tr . r.

Büglerin i, Privakk. Elareulhalerür . 8, tz. 1.
Büglerin cmpfiebll sich in und außer dem

Hauie . Richlstraße 1. Frontwitzc.
STClrifrfi !» zum Bügeln wird angenommen
xVIlsUfl . Zictenring 8, Stb . 1 r. Für

tadellose Slrbrit wird aarnntirt.
Gardsnen -Wäicherei n. -< pai >n. Römerdcrg 38.
Gardin .-W., Sv . ». Büal . ArolfSallee 24, F.
Gard .-Wäsch. n. -Spannerei p. Fenster 80 Pf .,

gute Beb ., faub . ?InSf. Dotzlieimerstr. 30, Bäcker!.
Gard .-W.. Sv . n. Bü , I. Dotzh.- Ltr . 26, 2 l.
G .-W. ii. -Sv , Hirinaimstr . 26, H.P . F . Raaf.

14 Fricdrichsttaßc 14.
Empfehle meine Wäsch , und Feinbüglcrei»

Fiemdenwäsche in 12 Stunden.

Wäscherei mit elektrisch. Betrieb . <8ardinen»
spannerei . X « il R » e»« nM, Albrechtstraße 40.

Ittfilrh» wm Waschenu. Bügeln wirb vem
WllNtll . besorgt bei Fr . avNasia « , -.

Clarenthal No . 20 . Eigene Bleiche.
Wäsche »um Waschm und ÄnSdeffern wird

angenommen Steingass « 84, Htb . Fra » Strack.
Frise « s« nimmt noch Damen am Monat »»

abon . 5 Mk. Bestellung Röderllr . 16. Part.
Friseuse empfiehlt sich Rbeinffrasie 48, Part.

Erste Fris . m. f. Äeschin. w. n. befs. Damen
«l frif ., a . l . Kaiier -Friedr .-Ring , Dotzheimerstr..
Kirchaaffc bi« Nerathal . Dotzbeimerstraße 85, N.

8« Modelle
zum Frisiren werde » gesucht . An melde»
Montag . AvendS ö 1/« Uhr , Hotel Pfälzer
Hof , Grabenstraste.

Wäsche wird immer angenommen. Schöne Bleiche,
amvacherstratze 57 in Sonuenverg.

«jvviiiDutu, , jiw» cvniii j.’nnu . jiwi .
Offerten erb, unter V . » » an den Taub ! »Verlag,

Gebildeter Herr , Ende 80« , bi« fremd,
sucht Anschluß an bessere» Fräulein oder Witlwe
>weck« späterer Heirat . Gefl. Offerten mit näheren
Angaben unter SU. »29 „ Vertrauen “ an den
Tagbl .-Verlaa erbeten. _ _

Friseuse s. ff., di», Br . Weilritzstr . 12 , 2
Friseuse empfitblt sich Erhadierstr . 8. P . rl

Modell
ncht Maler . Off. m. Adr . u. Bild nnt . P . 92

an den Tagbl .-Derlaa . Staffelei z. leid, ge!.

ZL . LL °-» » eIz , “ "X r'
Wilit

it fcanfel«8prafti&a. Massage,
ystematische Ausbildung de? MnSkel - Systems,
ehr zu empfehlen fllr schwächlicheSinder und

Gewachsene . _ „
Stillem Landow . Von 10—12, 8—5.

Schwedische Heilgymnast!!
mid Massage,
Hause . Weilstraße 1, Vart.

schmerzhafte Hornhaut , verwachsene Nägel etc.
entfernt in wenigen Min . schmerz - u . gefahrlos
J . Rulil , gepr . Heilgehülfe , Weberg . 44 , 2.

Zu sprechen von 12 — 1 n . von 8— 4 ab 4 Uhr
auch ausser dem Hause.

Tiicht . Krankenpfleger empfiehlt sich. Näh.
im Taabl .-Verlaa . H

Kind v. di»cr. Hcrknnft w. mit einmaliger
Berg , als eigen nng. Offert , unt . IS. 92 an
den Tagbl .-Verlag.

kW - Sicherer ärztl . Frauenschutz zu
haben bei ÜI« I>. Danniiardt , ärztlich gepr.
Maffenr . Emserstraße 35, 3. Prospecte gegen
Rückporto gratis.

gegen Blntstockuna.
Ad . Leliinaan , Hall « « . S . ,

Sternstr . 5a . Rückporto erb (No . 20837) ff 116

Discr . Rath
>elegenbeiken. ev. Aufnahme bei erf. Frau Nähe
Vic»b. Offerten erb, unt . V . V8 Taabl .-Verlag.

Damen finde» discr . liebes, Aufnahme b. Frau
FingerWwe ., Hebamme. Nstheim b. Mainz.

erhalten
dircicten
Rath u.

tute in allen Frauenleiden . Offerten unt«
so an den Tagbl .-Verlag.

PÜT '“ Damen
4)amknai >tnahme jederz., unt . strengst. DiScr.

bei Heb. K. Mondrion . Wwc., Walramsir . 27 . 1.
Die berühmte Phrenologitt deutet Kops

und Handlinien . Nur für Damen . Täglich zu
sprechen von 9 Ubr Morgen » b!» 9 Uhr Abends
Helenenstraf !« 12 , 1

»leinstehende vornehme junge Dame , die
sich zur Kur hieraufhält , sucht geselligenVerkehr
mit einer anderen Dame in gleicher Lage . Off.
unter V . 89 an den Tagbl . -Verlag,

(Sine j. Dame ans f. Familie lucht f. Spasier-
gänge u. Ausflüge Anschluß an Damen der guten
Geselllchaft . Off . rnter V . IOO bauvlpoftl . erb.

Herratsparthien
jeden Stande « verm. dircret ». reell Frau Sohl
Frankfurt a . M . , Bornbeimerlandsir . 2, 2. F63

A » 4* 1 ®«Ai sucht jung . Wiltwe , 100,000 Mk.
baar , mit Herrn (auch ohne

Vermag .) . ab« gut. Charaktereigenschaften. Off.
an ..Reell “ . Berlin SO . lstt. F156

Junger geb. Herr i. Anichlutz mit nett . geb.
evg. Fräulein »weck« Heirat . Gefl. Off. erb. n
. .F . R . bauvtvosil . Rheinstr.

Heirat « " pp?
Arbeiter , 30 'Jabre alt , evang., von tadellosem

Ruf n. Cdarakt ., wöchentl. 23 bi? 25 M . Verdienst,
1600 M . Vermögen , in der Nähe von Wiesbaden u.
Biebrich , wünscht Heirat mit dämlich erzogenem
Mädchen , kinderl. Wittwe oder solche mit einem
Kind nicht auSgeichlossen. Nur ernstgemeinte Briefe
mit Bild bis Ende Mai unter V . 8 » an den
Tagbi .-Verl . zur Weiterbeförderung . Verschwiegen
beit zugesichert._

ariirge!
Durchaus ehrbar.

Hi « weilender gebildeter Herr bester Herkunft.
Kath ., tadellose» Ruse «, in mittl . Jahren , gesund

von gnlem Aeußern , wünicht, mauaelr Gelegen¬
heit zu Damenbekanntichafr . aus diesem Wege mit
achtb. vermögendem älterem Fräulein oder kinder¬
loser Wittwe chrisil. Religion (am liebsten kath.).
im Alter bis zu etwa 40 I .. zwecks event. baldiger

Heirat
in Verbindung zu treten . Beste Referenzen und
(Smpseblungei! stehen ibm zur Seile . Auf guten
Charakter , Edelherzigkeit und liebenswürdige«
Wesen legt er großes , ans Aeußerlichkeite»
dagegen nicht viel Gewicht. Nur ganz crnsthasie
nichtanonpme Zuschriften — event. durch achtb.
discrete Vertrauenrpersonen — werden ». V . 5»
an den Tagbl .-Verlag hier erbeten, Unbedingte
D 'Scretio ». Gewerbsmäßige Vermittelung aur-
aeschloffen.
-ff Reiche Heirat ! Jung . Mädchen, Häusl , u.
liebev. Wesens m. 175,000 Äik. Bermög ., wünsÄl
Heirat m. ebrenhait . Herrn . — Bermög . nicht
erlorderl . — Bewerb , erfahr . Näh . ». eih . Bild u.
, Verli » a“ , Berlin A . 8i). (Boxt .400/5) F125

Heirat.
®rt . Dame o. g. Farn ., Ans. 80« . häuslich«raun u. o. .rum ., wui . - ~

ücht., lteöensw . beit. Weien , gesund, gut . jug. Er
scheinung, ab« ohne Berm ., sucht Correlp . w.6
zebildetem Herrn , ev. Mttw ., ln sitberer
LebenSstell., zw. event. Heirat . Nur ernffgeme »le

Heirat.
Für feinaeb. ielbsiständ. akad. Herrn , Dr .,

evana .. Mitte 60. tad -N. Ruke«, statt !. Erschein»»«,
edl. Ebar ., verm., 16.000 Mk. Eink.. pass. Berb
ges. mit feingeb., ideal nesinnt . Dame zw. 20 3<>
(Wiltwe nicht auSgeschl.), mit groß ., dem Eink.
entspr . Verm . Anonym und Profess. Vermittlung
zwecklos. Gef . directe oder driitleit . Annäherung
erbeten unter St . It . s « 9S an
!Ho «ge , Köln . (Kcpt . 1742) Ul -5

Kaufmann , Äitte "Dreißig , tadellos . Charakter,
wünscht baldige

Heirat
mit gebildeter, hübscher, sehr vermögend « Dame,
am liebsten Amerikanerin oder Engländerin.
BerufSvermittluno verbeten. Diskretion Ehren¬
sache. Gefällige Offerten nnt « V . JT. 1054 an
Rudol r -eio,M o , Nürnberg » (N. 44831 ) F125

Junger Mann , 80 Jabre alt,
„ mir eigenem Geschäft, wünscht

stch mit einem anständigen Mädchen, Wittwe ohne
Kinder nicht ansgefchloffen, bald zu verheiraten.
Ernsiaemeinte Briese erbeten unter R . 9S an
den Ta ' bl.-Verlaa . Verschwiegenheit »nacffchert.

5 Ubr ko. Sonnt . , R . war
i. nickt. _ _

Deine Schwcst. s. n. kom. Ich wart . g. b.
Du frei. Sei a. Du ged., n. quäl . — Ich b. f.
d Anl . Geb. Dir Brief s. oft w. mögl., jed. Tag
k. n e. w. m. z. ichw.

Lbl . Freue in. d. Du w. I. s.
w. Schwester ist gut , bin ge-

duldig . Herzl. Grüße.
Verz. ! N . w., werd. L idick qu!

Innige Grüße.

Aerlo reü Gesruldrn

Berlsren
Brillant . Ring ( Damenrimg ) . Abzngeben
gegen gute Belohnung

Juwelier Rr » »«. Lanagaffe 26.
|S &— Ein grüner Lanimt . Pompadour,

gcz . E . 8 . , Inhalt : 1 gold . Fingerhnt,
1 L «Heere , 1 Stickerei , von Wilhelmstraße,
Theater biS KnrhanS verloren worden.
Abzngeben gegen Belohnung b . Portier
Hotel Wilbelma.

Wribttk, « N - vs »« - » . die Stell, »» -
finden.

TjB| < |t Beaufsichtigung eines zehniShrigen
* ^ *11 Mädchens am Nachm , b. Spazieren¬

gehen u . zu den Schulaufgaben wird ein etwas
älteres VrKuIein aus feiner Familie mit der
Bildung einer hBheren Töchterschule gesucht.
Gef . Off . unter R . 93 an den Tagbl .- Verlag.

Fräulein
mit schöner klarer Schrift für schriftliche Arbeiten

suche per sofort . Offerten »cdst GchaltSsordcrung
an Earl Claes , Babnbosstraße 8.

gesucht süe dauernd « leichte
Bürcautbätigkeit . Offerten

unter V . 87  an den Tngbl .-Vrrlag.

CeMstW. VerWem
für

Damen -Confection,
im Annebmen v. Maßsachen absolut perfect,
per 1. Juli oder später für dauernd gesucht.

H. Stein,
Wilhelmstratze 36.

Angehende Berkänseriu,
mit der Brauche vertraut , sucht per bald

Keinr . Frank , Mainz.
Vassemcntrien , Spitzen , Seide.

Ein bravrS Mädchen für den Laden zum Ver¬
kauf gesucht Bertramstraße 4.

Tüchtige selbstständ. Rockardeiteriu u. Zuarbcilerin
gesucht. A . DcvuS , Am Römertlior 5.

Taillenarbeiterin , sowie Lehrmädchen ges.
Karlstraste 11 » 1.

Tücht. Taillenarbeiterin mäkL
geiucht. Confection Birnbaum , Karlstr . 8,1.

Erste ; hiesiges Costüm -Alelier sucht per sofort
zwei tüchtige erste TaiUen -Arbeiterinnen

Lohn und dauernder

Jahresstellung . Offerten sub 53. 85 an
den Tagbl .-Verlag.

Zuarveiterin für dauernd und Lehrmädchen
gesuäit Grabenstraße 14, 1.

S . c. Näbm . z. Aurb . fit. Nauentbalerür . 11, H. 2,
Nähmädcken und Lehrmädchen sucht Frau

Weiser , Wellrivsiraße 16.
Ja . Näbmädcheii ioi. gciiiäit Wcllritzsir. 49, 3 l.
Gutgeübtc Kleidermacherin , sowie angehende

soiart gesucht Adelbcidsiraße 47, Grth . 1.
I . Mädchen z. Kleidern , ges. Blüchcrstr . 5, Mtb . P.

Junge Mädchen zum Näben , sowi,
_ _ Lehrmädchen ges. Michelsberg 18,2.
Tüchtig « Zuarbeiterinnen gesucht.

E . En « , Nerostraße M , 2.
Geübte Rock - u . Taillen - Arbeiterin sofort

gesucht Röderstraße 14, 1 St . r

Lehrmädchen
Keichäft gesucht. Gehalt 20 Mk. per Monat.
Nähere » im TagbL -Verlag . , A«

Lehrmädchen aus achtbarer Familie gegen Ver¬
gütung gesucht. m .,,

Conrad Tack & Cie . , Marktstr . 10.
Lehrmädchen für bessere Damenschneiderei

ges . Frau I . Sritz , Mauritinöstr . 8,2 r.
Aust. Mädchen kann u. g. Bedingungen die feiner,

Damenschueid. erl. Cdr . Meyrer , Mühigasie 9, 2.
»»mädche « suchsFrau Münster , Dame »,

confeciion, Wellritzstraße 16.
Kochfräulein wird gesucht. _ . „

Hotel Buchmann » Saalgasse 34.

Ein Fräulein , B&.'SÄS
will » kann sich melden Pension Villa
Roma , Gartenstraste 1.

Kochlehrfräulem
ohne gegenseitige Vergütung per sofort

gesucht . Kost im Hotel . Zu erfragen
im Tagbl . -Verlag . Ah

Gemneht
ein « Köchin auf ein Schloss im nflrdll *h | n

Frankreich . Reisevergfltung . Adresse : ChAteau
de Bellignles par Bavay freine norfl.

Wlesbadens
erstes Central - Kürean,

jetzt Schulgasie 7 , früher Goldgasie,

Kran Karl.
Stellenvermiltl .. Tel . 2085.

sucht drei Küchenhaurhält . für hier u. anSw. ln
ein größ . Etablissement , sowie ZimmerhauSbält.
für Hotel , eine Repräsentantin (engl. u. franz .)
in eine Kunstausstellung , drei perfekte Hotei»
köchinnen, sowie Denstonr - und RestaurationS-
Köchinnen 40—100 Alk., eine Köchin zu einz.
seinen Dame 40 'Dif. , deSgl. feinbiirgerl . 30 Mk.,
sowie als Allein 25 Mk., drei beff. Stuben¬
mädchen, zehn Allein-, Haus -, Küchen- u. Kinder¬
mädchen, eine Stütze für Pension , Büffetfräul .,
Verkäuferinnen für Ausschnittgesch. u. Metzgerei,
Serviersräulein für feine» Restaurant , mehrere
Kaffee- und Beiköchinnen, zehn Koch- Lehr»
fräulein u. s. w.

Erstes Bureau am Platze,
bekannt für reelle Vermittlung.

Stcücnuachweis„Bienenkorb"
Kirchgaffe 87, 1. Annie Carne , Slcllen -Verm..
sucht Köchinnen , mehrere Haus - und Allein«
mädch-n. Wenn Zenaniffe aut , sofort Stelle.

ßersecte HaiiWms
gesucht für ein feine» Herrschaftshaus obne Haus¬

frau in Frankfurt a . M ., welche das Hauswesen
selbstständig leiten kann. Dieselbe muß durch¬
aus solide und gewiffenbast, sparsam u. energisch,
sowie in allen Zweigen eines größeren Haus¬
wesens, Uitterbalten des Leinenschrankes ic.,
bewandert und ohne Familienanhang sein.
Gründliche Kenntnisse in der feinen Küche
unbedingt erforderlich ! Nur Solche, welche mcht
ausichlicßlich als Stütze einer Hausfrau tbätig
waren u. gute Zeugnisse aus Herrschaft«Häusern
besitzen, wollen ihre Zeugniß -Abschrifteii einschicken
unter W . 93 an den Taabl .-Verlag . Fll

SÄ Haushälterin „L-
Pension geiucht. Offert , unt . R . 93 an den
Tagbl .-Verlag.

Jutcrnntionalcs
Cfulral-pißdrunss-Öiirtau

Wallrabenstein,
Telefon 2555 , Langgasse 24 , 1,

vis-ä-vis dem Tagblatt -Verlag,
Erstes Biirean am Platze

für sämmtlicheS Hotel » und Herrschafts«
Personal aller Branchen,

^ A j  eine große Anzahl Köchinnen
H Y  für Hotels , Restaurants , Pen¬
is IMJ' Im ! » sionen. HerrschaftSbäuser und
' r  Geschäitshäuser nach hier und

außerhalb . 40 - 10 « Mk . , ferner Küche « , und
Hotelhanshälterinnen , Fräulein zur Stütz«
in Hotels und Hcrrsckattsbänser , Kaffee » und
Beiköchtnnen , Kochlehrsränlein , zwanzig

Zimmermädchen fürs °tel, u»d
Pensionen , Engländer ' nncn u. Französinnen
zu Kindern , Kinderfräulcin und Kinder¬
pflegerinnen » vcrfccte u. angehende Jungfer « ,
zehn feinere Stubenmädchen » 25 —30 Mk . ,
über fünfundzwanzig AklöMmädchen für

kl. Familien , 25 - 30 Mk . , tüchtige BÜstet^

und flott - Serviersräulein,
käuferinncn für Schweinemetzgereien , fünf¬
zehn Hausmädchen , Küchenmädchen , 30 Mk.,
Waschmädchen für Hotel u. noch verschiedenes
besseres Herrschafts - Personal nach den»
Ausland.

Fm Kim IMrGüeßlteiit,
Stellenvcrmtttlerin.

S ^ Sir ^ TTTnlif f. 2 Tage in der
Woche Kochf. gesucht von 9—2 Uhr

Elffabethenstraßc 2, Part . I.
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Gesucht per sofort oder 18. Mai
I« einem dretvierteljährigen Kinde
du ^^zuverlässige- , gewissenhaftes
Mädchen oder einfache« Fräulein, welches
mit der Pflege kleiner Kinder vertraut ist
und gute Zeugnisse darüber besitzt. An¬
genehme Stellung und hoher Lohn. Dar.
Mellen «wischen2 und 4 Uhr bei Frau
Ed. Beikel, Wilhelmstrabe 10.

»nietKinderfrimlein
7 Jahre) gesucht Große Burgstraßc 13, 2. * ”

Drave» «eitziac» Mädchen zu kl. Fam. gesucht
Walkmüblstraße 88. P.

Braves Mädchen gesucht Zimmermannstr. 10. P.
Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht. Nur

Solche mit giiten Zeugnissen wollen sich melden
Webergaffe 39. linke? Stiegenha», . 3 Tr.

Erfahrene für größeren Hau?«
solide dilsHk betrieb gesucht. Offert
unt. l . » » an den Tagbl.-Berlag.

Ordentlicher Alleiumädchen. welches einfach bürgerl
kochen kann, g. gut. Lohn gef. Taunnsstr. 36. 1.

Ulbrechtstr. 13. Sß., junger Mädchen zu Kind. ges.
Ei» fleißiges Mädchen, am liebsten vom Lande,

als Hausmädchen gesucht gegen guten Lohn
Hellmundstraße 84, Parterre.

Saubere« fleiß. Mädchen, iv. alle Haurarb. verst.
f. kl. Ha urh. z. 15. Mai ges. Kirchg. 13. Hutgesch

Zum sofortigen Eintritt ein ein»
faches Fräulein als Stütze der Hans

frau gesucht Taunnsstraße 16.
Junges Mädchen für etwa« Hausarbeit gesucht.

Demselben ist Gelegenheit geboten, da«Schneidern
zu erlernen. Sedanstraße 14, 3 l.

Ein brave- Mädchen, welche« bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht, wird gesucht
Rädere«  Scbwaldacherstraße41, 1.

Ein fleißige- Dienstmädchen ges.
Müller, Taunusstraße 44, 3. Stock.

Braver Mädchen sof. ges. Fanlbruiinenstr. 9, P. l.
Ein einfaches, nicht zu jnnger Mädchen, welches

die Hausarbeit versteht, qegcn hohen Lohn auf
15. Mai gesucht Bleichstraß- 16, Part.

sauberes Alleinmädchen
™ p" sofort gesucht KaiserFriedrich-Ring 36, P.

Ein fleißiges Mädchen für Hau,« u. Küchen
arbeit zum 18. Mat gesucht.

Frau Carl Mertz, Friedrichstr. 3, 1.
Ein tüchtiger Mädchen für Küchem

_ . und Hausarbeit zum 15. Mai gesucht
Rheinstraße 98. P.

«nst . Mädchen gesucht Bülowsiraße7. Part . l.
Hansmädchen
SS-'LWL,KK.’!?"•

Pf Em einfaches reinlicher Mädchen gesucht
^Hellmundstraße46. Parterre. ^ ^

saub. fleißig. Mädchen
% ,1 ' ,  r » "?m Lande sofort gesuchtRheinstraße 82, 1.
^Üsll ŝKKä Mädchen, dar kochen kann,
eL-ItU/1lijl .v gesucht Elisabethenstraße 17.
Tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt mit zwei

kl. Kindern gesucht Rauentdalerstraße9. 1.
Aelteres fleißiges Mädchen,

welche» bürgerlich kochen kann, für sofort
-der mäg». bald gesucht.

Casino. g-riedrichstraße 22.
Ei« ordentliches fleißige» Mädchen per sofort

gesuchtDotzheimerstraße 88, P.
15? ^ einfache« Mädchen

1l5MIIöVV für Hausarbeit
»efucht Mauntinsstraße9, Schubladen.

Saiidmr Mädchen,
«« saMÄS ’' rwt **

Pf Alleinmädchen» welches gut kochen kann,
gesucht Kirchgaffc 53. 1.
Suche zum 15. Mai

«IN Mädchen» welche! gut bürgerlich kochtu. alle
häuslichen Arbeiten versteht.

Frau Hugo Wagemann , Humboldtstr. 17.
Mehrere Haus- lind Küchen-

tltfihlfll 'lt s"wie «in Silberputzer auf
llllittUslil , gesucht. Walhalla.

Junges reinliches Mädchen in kl. Familie
auf 20. Mai gesucht Dotzheimerstraße 17, P.

Ein Mädchen für Hausarbeiti» kl. Haushalt
der 18. Mai gejucht Friedrichstr. 41, Part. l.

Em fleißiges Mädchen fÄ
crbeit gesucht Emserstraße 67.

Antikes Hausmädchen gesucht Gcirbergstraße12.

Mädchen für Küche
und Haus sofort gesucht. Lohn 25 Mark.

Mainzer Bierhalle, Mauergaffe 4.
Wuchtiger Alleinmädchen ges. Schützenhofstr. 14, 8.

Emm Mädchen,
geb., ohne Vergütung die feinere Küche in einer
Ĥ el.Pcnsion zu erl. N. i. Tagbl.-Verl. ^1
Alleinmädchen gesucht.

vur kinderlosen Haushalt wird gleich ein durchaus
draves, anständiges, gesundes, evaupel., nicht zu
NMges Mädchen gesucht, welches die fein bürgerl,
Küche und sämmtliche Hausarbeit gründlich ver¬
glicht , und solcher durch sährige Zeugnisse
°'bkien kann. Da Hausfrau krank, ist Stellung
mbststandig. Vormittags Stuiidenfran, große
Wäsche außerhalb des Hauses. Erste« Jahr
W Mk. Gehalt, später 30 Mk. Geburtstag- und
Weihnachtsgeschenke dem entsvrechend. Sich vor»
iustcllcn mit Zeugnissen bei Frau Karl , Schul¬
klasse7, 3. Etage. Kleinere Figuren gänzlich
ausgesch lossen.

Mädchen gesucht, auch vom Lande,
zu kleiner Familie Platterstraßc 98,

aan, nahe Endstation Eichen.
Tüchtiges braves

Alleinmädchen
t« kleinen Haushalt gesucht Arndtstr. 7, P..
4—8 Ubr Nachmittag».

Brav«, fleißige» Alleinmädchen f. kl. tzaush.
sofort gesucht Jahnstraßc 28. 3 St . I.

Mädchen US? “•*""*
«Zum Rheinstetn", Taunnsstr. 43.

Gediegene Mädchen finden stets sehr gute
dauernde Stellen sofort und später durch
Frau Müller» Stellend., Walluferstr. 9, Lad,

_ Haltestelle der Straßenbahn.

! Mädchen tagsüber zu einem Kind«
gesucht Neubauerstraße 6,1.

Büglenngcwcht Sedanstraße7, Hlh. B.
Eine Büglerin gesucht Nerostraße 23, H.
Ein Mädckrn od. Frau für 2 Tage zum Waschen

gesucht Scharnborststraße6. Hth. 2 St.
Imädche« oder Frau sofort für jeden

©PW * Tag v. 1—4 gef. Nenbanerstr. 10, P,
Znverl. Monatssra» gesucht Riehlstraße 13, 1 l.

eine Frau oder Mädchen für
INT -fHsksll Monatsstelle, nur solche, die

auch Sonntag» 1—2 St . können. Näh. im
Tagbl.-Verlag. Ai

Ordentliches sauberes MonatSmädchen sof.
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 22, P , r.

Mona tSmädchen sofort gesucht Stiftstraße 22, 1.
Pf MonatSmädchen für Vorm, sofort ges.

Moritzstraße 12, 3.
Ordentliche Frau oder Mädchen wird bei gutem

Lod» sofort für einige Vormittagsstunden als
Aufwärteri» gesucht. Meldungen Nachmittags
3—8 Udr Kaiser-Friedrich-Ring 62, 3 recht?.

E. ja. Mädck. f, tagsüber ges.; dems. ist Gelegenh.
geboten, das Nähen zu erl. Helenenstr. 26, 1 r.

Ein junger anständiges Mädchen wird täglich
von 9'/, bis 2 Uhr zu einem3 Jahre alten
Kind zum Spazierengehen gesucht Schacht
straße 27. 3. Crustus.

Mäd»en Vormittags ges. Mainz-rstraße 66», P.
Heleiienstraße6, Vdh. 1, ein Mädchen
tagsüber gesucht.

Kräftiges ordentliche« Laufmädche« gesucht.
Reustadt's SchttliwaarenhauS,

_ _ Lanaaasse 9.

I

Jugendliche Arbeiterinnen finden
sofort leichte und lohnende Be¬
schäftigung. Wiesbadener Etaniol-
und Metallkapsel-Fabrik A. Flach,
Aarstratz« S.

Flaschenspülerinnen
gestiLt Wiesbadener Kronen-Brauerei.

* Arbeiterinnen finden lohnend« Beschält,
ettfedern-Fabrik, Dotzheimerstraße 111.

Meiblichr Nrrs»t»rn, die Ktellimg
Nu « .

Gcbildetcs grt.,IA, 'S£
sellschafterln oder Reisebegleiters». Offerten unter

E»  an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Junge » Fräulein sucht Stellung
als Gesellschafterin,Vorleserin,event.

auch als Reisebegleiterin bei älterem feinen Herrn.
Off. erb. unter A. R . I . 3 banptpostlagernd.

Geb. junge Dame
sucht Stellung zur Pflege und Gesellschafte. ält.

symp. Herrn. Off. unt, » . K . SS Postamt I.
Für gebildetes Fräulein von 27 Jahren, im

feinen Haushalt, sowie in allen Handarbeiten
tüchtig, auch musikalisch, Stelle gesucht als Haus¬
dame. Gesellfchaiterfn od, Reisebegleiterin. Gefl.
Offerten unter Ci. »4t a. b. Tagbl.-Verlag erd.

Verkäuferin sucht ver
18. Mai oder früher Stillung

in Conditorei oder Consitürengeschäft, event.
Führung einer Filiale. Eantion kann gestellt
w. Off, unter » » an den Tagbl.-Verlag.

Junge Verkäuferin mit Svrach-
»« tM kenntnissen sucht Stellung. Näheres
Karlstraße 29, Part.

Frl. gef. Alt., Lehrerinh. Zufchneidek. u. Putzfa»,
w. St . a. e. Schule o. als Tbeilhabertn od. s.
Handarb-- o. Hau«baltuiig«lebr, z. Gründung e.
Schule. Off. ».Lehrerin M. ®* a. d,Tagdl..V.

Modes.
Erste Arbeiterin , die in Pari« thätig war, sucht

entsprechende Stellung für sofort oder später.
Offerten«ui, 8. 83 an den Tagbl.-Berlag.
6d». Fräulein , 'S
Haushälterin bei einzelnem Herrn oder Dame.
Off. unter W . 8? an den Tanbl.-Verlag erb.

f & tlt llt tücht. Herrschaftsköchin, HanS- u.
eil ff f «. Alleinmädchen, Ladenfräulein und

Kindcrfräulein.
Im  flife Inno, 1-

Eine perfecte Köchin sucht Stellung.
Hirschgraben 22, 2. St.

Einfaches Fräulein , d. gut bürgt,kocht, inHaus-
arb. erfahren, nähenu. plättenk., s, a. Stelle z.
cinz. Dame od. alt. Ehepaar. Bertramitr. 14, 1 l.

Fräulein, der französischen Sprache
mächtig, sucht tagsüberBeschäft. bei

Kindern. Zu erfragen Frankenstr. 22. 1.
Ein einfache» Fräulein » welcher8 Jahre einen

Haushalt selbstständig führte, sucht paffende
Stelle. Selbige geht auch al« Stütze In Hotel.
Offerten unter « . » S an den Tagbl.-Verlag.

Ein nicht zu junges evang. Mädchen von aus¬
wärts, im Kochen sowie in allen hänsl.Arbeiten
durchaus ersahreu, wünscht bis znm 16. Mai in
einem gut bürgerlichen Hause paffende Stellung.
Offerten erb. n. C.  91 an den Tagbl.-Verlag.

Gebildetes Fräulein sucht Stelle al« Pflegerin
oder Haushälterin zu einzelnem Herrn od'er
Dame. Beste Zengnifle. Annte Carne,
Stellen». . Bienenkorb", Kirchgaffe 37.

Empfehle nette Aüetnmädchen, welche kochen,
junge Haus- und angehende Alleinmädchen, Alle
mit vnma jähr. Attesten empf. Frau Müller,
Stellen»., Walluferstr. 9. Laden. Gegr. 1891.

Ei» gesetztes Mädchen, erfahren in der Kranken¬
pflege, im Kochen und allen Hausarbeiten, sucht
Stelle bei einzelnem Herrn oder Dame oder ält.
Ehepaar. Kaiscr-Frledrtch-Rina 88, 1 St . I.
Ein junges Mädchen

an» anständ. Familie, Westfälin, sucht Stelle, wo
Gelegenheit, in bürgerl. u. bess. Küche fich noch
weiter zu vervollkommnen. Selbige? unterzieht
sich jeder hänsl. Thätigkeit. Familienanschluß.
Offerten unter B . 98 an den Tagbl̂ Berlag.

Anst. fleißiges Mädchen, w. etwa« kochen kann,
w. gute Stelle in klein. Haushalt bl« 18. Mai.
Off, erb, unter D. ®-l an den Tagbl.-Verlag.

^ on  der Herrschaft empfohlene»
DiniM  Mädchen sucht Stelle als Köchin

oder Alleinmädchen. Adolfsallee8, 1.
Zuverlässige« Mädchen, welche» einen kl. Haushalt

selbstständig führenk.. s. paff. St . Nur schriftl
Offerten erwünscht Bismarckrtng 20, 2 r.

Ein anständiges Mädchen sucht Stellung al»
bessere« Hausmädchen. Zn erfragen Sonntag
10 b. Mitt. 3 Uhr. Gr Langg. 23. 1. b. Beck.
Tüchtige Büglerin

sucht ab 15. Mai Privatstellen zum Bügeln,
Tag2 Mark.

Ehristl. Helm, Weflendstraße 20.

per

1 Eine vorzüglich«mvfohlene Frau
sucht dauernd« Beschäftigung im
Wasche», Putze« re. Karlstr. 87, 1 l.

E. Frau s. Wasch- n. Putzb. Moritzstr. 23, H. 2 l.
S . Mädch. s. Putzbesch. Bertramstr. 22. H. 1 l.
I . Frau s. Laden zu putzen. Adlerstr. 88». Dach.

!l
Nliirmttche Person,, », die SteUung

finden.
Für Prinzipaleu. Gehülfen(Verb.-Mitgl.) kosten¬

freie Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher Handlnngögehülfrnzu Leipzig.
Bi, jetzt 47,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei Uutlnv HUickner.
i- H. Th. Hendrich, Dambacktbal1. F 47

Int . taufm. Srell.-Bür », Frank¬
furt a. M., Zeit 24, 1, sucht sofort:
Contoristen, Buchhalter, Geschäfts-
führ., Reisende, Kommis, Verkänfcr
aller Br ., Buchhalterin« ., Filial-
Leiterinnen, Lageristinne« , Ber-•  känserinn.all.Br.,Hanshälterin«.,Stützen, Kindersrl., Erzieh.

Amalte Ullman», E. Furlay Str.
Seibstfl. Schiossergehülfe gesucht Schachtstraße 9.
^H**! ^ **!? 50-pf. Wolf'sche Locomobile,

mit Accumul. u. Dhnamo rc. gut
vertraut, für dies, größere Schreinerei gesucht
ans sofort. Offerten unter» . 91 sind im
Tagbl.-Berlag ab, »geben.

Dreheru. Maschinenschlosser
für dauernd gesucht.

Paul Korn, Rheinstraße 93.
Ein tüchtiger «chmiedegesefle, weicher selbst¬

ständig Mitarbeiten kann, wird gesucht.
S . Känig, Lehrstraße 1L

Don hiesiger Weingroßbandlungwird
mölillchst per sofort ein tüchtiger

zuverlässiger1. Küfer gesucht, der mit allen
in die Weinbranche einschlägigen Arbeiten ver¬
trant ist. Offerten mit Zeugniß-Abschristen unter
«*. 83 an den Tagbl.-Verlag.

Schreiner (Anschläger) gesucht.
Dornans, Sedanstraße 11.

Glaserge hülfe gesucht Rheinstraße 20.
■ Ein tüchtiger Schreiner gesucht

Oranienstratze 16.

Marmorarbeiter,
Hauer. Schleifer und tüchtige Bersetzer für dauernde
Arbeit sofort gesucht

Marmorwerk Wiesbaden.

Tölhüge fKottenlener fn«iS 8"1 ® tn'
Emil Käbig,

Niederlage der Mettlacher Vlatten,
Wiesbaden, Bertramstraße 8.jucht

H . Scherf » Frankenstr . 8.
Tücht. Maler

und Weißbinder
gegen hohen Lohn per sofort auf dauernd

gesucht.
A. MllsllkV , Sxantfurt«.TO .,

Friedrichstraße 40. F63

Stuckateure gesucht
für Cementarbeiten. Nur selbstständige Leute
wollen sich meiden. (F. &5979/5) f 125

Wilhelm Klein, Hofweißbinder,
Darmstadt.

TüMt ige Tüncher gesucht Erdacherstraße 7.
Tüncher und Slnstreicher gesucht.

Carl Wirth, Scheffclstrg ße 1.
Tüncher, Accordparthie mit Rüstholz, gesuclitijbei

Kürschner& Deul , Tüncher, Barenstrnße 6.Anstrcichcr-
Tüchtig« Tünchergeyülse« gesucht.

Joh . Paniy sen.» Serderstraße 10.
Tapeztrergehülfe gesucht.

LttUirlger Eckindling, Maucrgafle 13.äwetj.Wochenschn.f.Isst.Oranienstr.16, H.2.chneider, der noch ein'ge Groß» u. Kleinstücke
mitmacht, sucht Menges , Röderstraße7, 1.

Wochenschneider gesucht Dotzheimerstraße 26.
Schneid er erhalten Sitzplätze Hermannstr. 18, 3.

Ein Arweiter ans aut beiderlei,
erstklassig, ges. M . Kaufmann,

Hosschuhmacher, Spiegelgaffe 1.

Lehrling gegen Vcrgntnng
»um sofortigen Eintritt sucht

Carl Claes, Bahnhofstraße 8.

Schloflerlchrling gesucht Schachtstraße 9.
Schlofferlehrling gcg. sofort. Vergütung suchen

K. & F . Merkelbach, Dotzbeimerstr. 62.
Schlofferlehrling ges. H. Wchand . Sedanplatz 4.
Schlofferlehrling ges.Adolf Mauer, Rambach.

Lehrling gegen Vcrgnlung
zum sofortigen Eintritt suchen

Christ. Jstel ch Sohn , Weberaaffe 16, 1.

Tüncherlehrling gesucht Bertramstraße 11.

Pf * Lehrling gesucht geg. sofortige Vergütung.
Jean Thüring» Tapezirer, Marktstr. 28, Hth.

Schuhmacher-Lehrling sucht
Wiih. Münster, Wellritzstraß« 16.

«in Knpserputze« gegen hohe«
. _ Lohn sucht Hotel Ronnenhos.

Jnnger Hansdursch« und Hausmädchen
gesucht Fantbruiinenstraße 13. Restemratto».

gesucht Agffer»Jnnger ISÄ 'i'
Ein ordentl. Hausburschew. ges. WI

anSbursche
Wstthstraß« 11.

gesucht Bismarck-
ŝ ing1, Eckladen.

Ein Hansdursch « gesucht Kirchgaffe 4L».
Hansbursche
Braver jg. Hansbursche ges. Ellenbogengasse 8.

Junger solider kräftiger
Hansbursche

auf dauernd gegen guten Lohn sofort gesucht
Herderstraße 10. i

Ein jnnger Hansbursche gesucht
Bäckerei Minor, Babnbofstraße 18.

zum sofortigen Ein-
tritt gesucht. Zn

melden Marktplatz8, 1, BÜrea« .
J8̂ ~ Laufjunge gesucht Stiflstraße 17.

Bursche gesucht. Küfer
bevorzugt. Seerobenstr. 13.

Ein tüchtiger stadtkundiger Fahrbnrsche p-r
sofort gesucht bei _

I . Hornung & Co ., Kl. Webergaffc 9.
Karren-Fuhrleute

gegen hoben Lohn gesucht Taunusstraße 87._

und Arbetterinne«
milCUCl finden dauernd

lohnende Beschäftigung.Wie- dadener
Staniol « und Metallkapsel»Fabrik
Sl. Flach» Aarstratz« 8»

PIT Zuverlässiger Arbeiter für leichtere
Fabrikarbeit gesucht Hellmundstraße1, 1.

für Cementarbeitengesucht am
>̂ 11» 191)111-1 Neubau.Engelu. Schwan.

Meeß & Nees, vormA. Meetz,
Betonbaugeschäft.

MSnnUch» Urrsorrilr. dir KleUungstrchen»
Tücht. Bautechniker

(Architekt) sucht Nebenbeschäftigung. Offerten unt.
P . 85 an den Tagbl.-Verlag.

Reisender
der Colonialwaaren- Branche sucht paffendes

Engagement. Gefällige Offerten unter 8a
an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann,
gelernter Detaillist der Colonialwaarenbr.» bereit»

im Engro« u. Detail thätig oew., sucht, gestützt
auf I»Zeug», u. Referenzen, Engaoemmt. Gef.
Offerten unter1>. 8» an den TaM ^Lrrlag.

Junger netter Man « empf. sich einer Dam«
o. Herrnz. Besorg, v. Privatkommissio« », Lorre-
spondenzen, Vörieŝ Bewach, v. Bille« Nacht» K.
Gefl. Offert, u. 91 an den Tagbll-Berlaa.

Junger verh. Man« focht «teil,al» Verwalter »der Letter »stt«r
Filiale. Caiition kann gestellt werde». Offerte«
unter io . 91 an den Tagdl.-Brrlag.

Intelligenter, auch zu schriftiicheu Arbeite« be¬
fähigter Geschäftsmann (Juwelier), arddtt'
freudig und energisch, sucht besonderer Umstande
halber sofort irgend welchen Posten. Eantion
kann gestellt werden. Offerten erbeten unter
«l. 91 an de» Tagbl.-Ber!ag.

Manrer-Parlier sucht Stellung. Näh. Hirsch-
araben 12, 2 l. beiN. Brandenburger.

Tüchtiger Krankenpflegermit prima Zeug-
niffen sucht Stellung. Offerten unter « . 29
an den Tagbl.-Derlag.

p» f. u. ang. Herrschaft»«
tz§ MNs ^ N ^ Diener, sowie Pensions-

Diener jeden Alter«, ferner einen jungen Mann,
20 Jahre alt, ansehnlich, gesund, Sohn eine»
Restaurateurs, perf. im Servicen, al« zweiten od.
Lllleindiener oder in Pension(1,65 groß). Näh.
durch das 1. Central -Büreau

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Goldgaffe 7.
Telephon 2088. Telephon ros ».

lLntlikofflo Herrschaftsdicner, Krankenpfleger.
HanSburfchen. Annte Earrre,

Siellenv. „Btenenkorw ,̂ Kirchgaffe 87.
Berheir. Mann , 80 I . alt. Diener, znletzt drei

Jahre Ausl, in einer Färberei, mit sehrg. Zeugn.,
sucht sofort od. sp. Stell« al» Diener oder in
besserem Geschäft. Näheres Adolfsallee 18, H. l.

Durchaus perfekter Diener
mit langjährigen besten Zengnifle« »onrebm«
Häuser sucht Stellung, auch zur Aurhülf«. Näh.
Fritz-Reuterstraße 2.

Solider junger Man« w. bald Stelle, wo er
sich als Diener ausbilden kann. Derselbe kann
auch Krankenwagen fahren. Off. unter » . 93
an den Tagbl.-Verlag.

Angehender Diener sucht bei geringem Lohn St.
, . 1. Juni . Off. u. H . 09 an d. Tagdl.-Verl.HmschG-MM,

gedienter Militär, ledig, 27 Jahre alt, perfect«
sicherer Fahreru. Reiter, nur in feineren Häusern
thälig gewesen, sucht, gestützt auf prima Zeug¬
nisseu. Referenzen, sofort oder später Stellung.
Offert, nnt. *>- »s an den Tagbl.-Verlag.

Unv. pers. Hcrrsch.-KutsSer s. f. sof. o. w. St.
G. Ang. an E. Schmitz, Cöln, Kr.-Fr^yfer 85.
V Sol. zuv. Mann, verh., sucht irgend welche
dauernde Beschäftsgnng. Eintritt »n jeder Zeit.
Näh. Biücherstrahe 20, Stb. 8.
MM »» » in gewandter verh. Man«,

Küfer, sucht Stelle al» Geschäfts-
arbetter. Näh. im Tagbl̂Lerlag. Ap
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Konntag » de» 8 . Mai.
Kochkrnnne» . 7 Uhr: Morgemimsik.
Kurhaus . Vormittags 11'/, Uhr: Militär-

Concert im Musik-Pavillon der Kurgartens.
Nachmittag« 4 Uhr: Concert. Abends 8 Uhr:
Italienischer Ostern-Abend.

Königkicke Schauspiele . Abends 7 Ubr : Oberon.
Zlesidenz- LKeater. Nachmit'agS 3'/> Ubr: Kom¬

tesse Gnckerl. Abend» 7 Uhr: Die 800 Tage.
Wekllalla - llteater . Nachmittags 4 und Abends

8 Ubr : Vorstellungen.
Waftzalla (Reitaurant). Mittag« 12 und Abends

8 Ubr : Concert.
tz!eich«Kalle» -Tlleater. Nachmittags 4 u. Abends

8 Uhr: Vorstellungen.

Wontag . den 9 . Mat.
Kochvrunne «. 7 Uhr: Morgenmnflk.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Udr; Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Kabale

und L'ebe.
lleftdenz -Theater . Abends 7 Uhr: Die 800 Tage.
Aal !ialla - T!iea1er. Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Malkalla lNestonront). Abends 8 Ubr: Concert.
MeichstzallenTkeater . Abds. 8Ukr : Vorstelluna.
Keilsarinee . Abds. 8'/ - Ubr: Oeffcntl. Berlamml.

Zkiuaryns , Kurrstsalon, Wilhelmstraße 16.
Manger '» Knnfflafon , Taunnsstraße 6.
Kunst/afon Viktor , TannnSstraße 1. Gartenbau.
Kroße Kemälde- etc. Kuslrellung des Stutt¬

garter Künlllerbnndes im Festiäale de» Rath-
han'e?, täglich von 10'/-—1 und von 3'/, bis
6 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Steingaffc S, 2, und Lleichitr.-Schule. Part.

Janien -ClnV, Taunnsstraße 6. Geöffnet von
N-orae»? 10 bi» Abends 10 Ubr.

Vofiisfefrtzolle , Friedrichsiraße 47. Eröffn et täy-
lich von 12 Ubr Mittag » bi? 9 ' '- Uhr Abend»,
Sonn - und Feiertag« von 10'/-—12'/- Ubr nnd
von 3—8'/- llhr. Eintritt frei.

Verein für Znsünnft üller Wohlsahrts - Siu-
rtchtunaeu und Mefftsfragen . Täglich von
6—7 Ubr Abends nn Ratbhaiise im Bürca » de»
Arbeitsnachweises (Männer-Abtheilnng).

KrSeltsnachweis unentgeltlich fnrMönnrruud
Kranen rim Natbbaiisvonll —12'/, n. 8—7 Uhr.
Männer-Abtb. 9—12 ', nnd von 2",—fitUir . —
Frauen -Abtb. I: fllr DIenltboteun. Arbeiterinnen.
Franen -Abtb. II: für höhere Bernfrarten nnd
Hotelpersonal.

Konntag , den 8 . Mai.
Wiesbadener Mein - u . Taunns -ßlnS . Morgens

6.35 Uhr: Dritte Haupt-Wanderung.
Männer - Turnverein . Vormittags 11 Uhr:

Musikal. Frühschoppen; hierauf gem. Mittag¬
essen; Nachmittag» 3'/» Uhr: Schauturnen;
Abends 9 Ubr: Ball.

ßhrilll . Krveiter -Merein. Nachm. 12—2 Uhr:
Sparkasse. Herr Kauim. Balzer , Faulbrmmcn-
straße 9.

Hvangel . ZrSeiler -Vercin . Nachmittags 1'/, Uhr:
Familien -Ausfliig.

Hurn -Verein Nachmittags 2 Uhr: Antnrnen.
Evangelischer Männer - n . Annglings -Aerei « .

Nachmittag« 2 Uhr: Jngendablneilung. 8 Udr:
GeselligeVerenuauna. Abends8 '/,Ubr : Vortraa.

Männergesang -Derein ßoncordia . Nachmittags
2.23 Uhr: Ausflug.

Hhrililicher Verein junger Männer . Nacvm.
8 Uhr: Gesellige Zusammenkunft u. Soldaten-
Bersammlnna.

Heiellschaft Sanqesfreunde . Nachmittags 4 Uhr:
Familieii -Ausfluy.

KäLer -LluS Keiterkeit . Nachmittag» 4 Uhr:
Gemütdliche Unterhaltung.

Härtner -Verein Leder«. (Gegr. 1882.) Nach¬
mittag« 4 Udr : Frübiabrs -Ansffng. ^

Hesellschaft HemüthNSKett. Nachmittag, 4 Uhr:
Ausflug.

tzluk Dortuna . Nachmittag« : Ausflug.
Gesellschaft Iiidelio . Frühlingssest.
Hvecakend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besierer Stände , '/,7—',',10 Uhr in der
Heimath, Lehrstraßc 11.

Montag , drn 9 . Mai.
WiesKadencr Schützen- Verein . Nachmittags'

Ausschießeneines gemalten Fensters.
Tnrn -Kesellschast. 5'/, —7 Uhr:

-10 Uhr: Fechten. Turnen

- -. c' inüirichie"

Turnen der
'Knabeu-Abtheilung.

Inrn -Verein . Abds. 8
der AlrerSrieoe.

Verein feköliliändiger Kauflente WiesSaden.
V - Abend» 8'/, Uhr: Geucral-Bersammlung.

Wiesöadcner Athketcn-ßlnb . Abends 8'/, Uhr:
Uebmig.

Böller ' sch« Stenagraphen -Kesellschafl. Abend«
8'/,—10 Ubr: Uebnng.

HesangvereinJiroliknn . Abends 8",Uhrr Probe.
Wiesbadener Zither -Club. Abends 9 Uhr: Probe

des gemischten Chores.
Evangelischer Männer - n. Aüngkings -Vrretn.

Abends 9 Uhr: Männerchor.
Christlicher Verein jnnger Männer . Abend,

S Uhr : Gesang.
Verein der Kriseurgetzülfen 1300 . Abend,

9'/, Ubr: Versammlung.
Ilreidenker -Verein Wiesbaden . Abend, °Sitzung.

■ ————■ .—— n
’ 111 »vH -äü*
.glpvllv \  - IUI 1U) H I

Ml

Montag, drn 9 . Mai.
Versteigerung von Mobilien re. im Haufe Luisen

maße b. Seiienbau , Vormittags 10 llhr . (S.
Tagbl . 215 S . 20.)

Versteigerung von Faß - nnd Flaschenweinen,
Kcllerei-Utenfilien re. im Hause Friedrichs» . 25.
Vormittag» 10 Ubr. (S . Tagbl . 216 S . 20.)

Versteigerung von Weiß-, Wall - und Knrzwaaren
im Versteigerungsiokale Blcichstraße 5. Nach
mittags 2'/, Ubr. (S . Tagdl . 215 S . 23 .)

Versteigerung von 18 Halbstück Nolhwein im Lokale
der AßwannShänscrWinzer-Gesellschaftm. u. H.,
Bormiltcg » 11 Uhr. (S . Tagbl . 207 S . 8.)

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstrafeo 20.
Walhalla-Theater , Mauritiusstrafte 1 «.
Reichshallen-Theater , Stiftstrafee 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in dan

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Koebbrnnnen. Täglich geÄffnet

mn 8—11 vormittag » n. 4—6 Ubr nachmittag».
Militär-Kurhaus Wilhelma-Kellanstalt naben dam

König], Schloß.
Aupusta-Viktoria-Bad, Viktoriastrafee 4.
Städtische Gemälde - Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrafee 20, täglich , mit Ausnahme des
Samstags , von ' '-11—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrafee 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und S—4 Uhr für die Entleihung und
Bückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrafee 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs ven 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Bhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm , von 3 —5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums - Museum, Wilhelmstrafee 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Besichtigungen
zu anderer Zeit «ind Friedrichstr. 1, 1 Stieg»,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums - Vereins , Friedrich-
strafee 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffner.

Textil -Museum von Fr. Fischbach im Rathause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstag«
nnd Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss , am Schlofeplatz. Die Inneren
Räume täglich zn besichtigen . Einlaßkarten
25 Pf . beim Schloß -Kastellan.

Justizgebäude , Geriohtsstrafee.
Rathaus, Schießplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats -Archiv, Malnzerstrafee 64. j
Reichsbank, Lnisenstrafee 19.
Landeshank, Rhelnstrafee 30.
Polizei -Direktion, Friedrichstrafee 82,
Passbüreau , Friedrichstrafee 82.
Polizei -Reviere : I. Röderstr.29 ; TT. Mainzerstr.84,

TT1. Bertramstr . 22, FTinterh. :TV. Michelsberg11;
V. Philippshergstr . 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrafte.
Artillerie-Kaserne, in der oberen B-heinstrafee.
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrafee.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

strafee 25 und Luisenstrafee 8 und 10.
Zweigpostämter : Schfitzenhofstr.3, Bismarck-
Ring 27 und Taunnsstraße 1. Geöffnet,
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von 11"r Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags . Abfertigungsstelle der Briefträger
nnd Zeitungsstelle , sowie Packetansgabe , Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme : Luisenstrafee 8 nnd 1". Ausgabe
für postlagernde Sendungen : Rheinstrafee 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt , Rheinstrafee 25.
Ununterbrochen geöffnet . (Von 12 Uhr naohta
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme van
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude , Eingang durch den
unteren Torweg . (Bei verschlossenem Tore
ist die Haehtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schlofeplatz.
Küster wohnt Ellenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche , Lehrstrafee. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬
strafee. Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Marlahllfklrche, Flatterstrafea. Den
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, „Friedenskirohe“, Schwal-
bacherstrafee . Der Küster wohnt Adlers tr. 69.

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr. 1.
Außer Sonntags täglich Gottesdienst . Der
Küster wohnt Frankfurterstrafen8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kultusgemeinde, Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen -Gottes¬
dienst morgens 6V*  Uhr und abend* 5'/a Uhr.

Synagoge , Friedrichstrafee 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr nnd nachmittags 4*/i Uhr ge¬
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellan
wohnt nebenan.

Loge Plato, Friedrichstrafee 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Kultus-

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags , Mittwochs und Donnerstags vor¬
mittag » v. 8—1 Uhr u. nachm. ▼. S'/t—7 Uhr
geöffnet . Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags nachmittags ge¬
schlossen . Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Kastellan
Schott , Schulberg 3.

Höhere Schulen: Königl Humanistisches Gym¬
nasium, auf dem LulaenpUtz . Königl. Real
Gymnasium , auf dem Luisenplatz . Städtische
Oberrealschule , in der Oranienstrafee. Höhere
Mädchenschule , am Schlofeplatz.

Gewerbeschule , in der Wellritzstrafte.
Hygiae-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemische» Laboratorium de« Herr» Geh. Hofrat»

Prof . Dr. R. Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 18.
Die christlichen Friedhöfe, Platterstraft», sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet,
Russlaoher Friedhof, neben der Grieeh. Kapelle.
Denkmäler: Kalser-Wilhelm -Denkmal in den An¬

lagen am Warmen Damm, Kaiseî Friedrich
Denkmal auf dem Kaiser-Friedrioh-Platz , Fürst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Xerotal
nnd auf dem alten Friedhof.

Schiessständo des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schütxen-HaUfl, Unter den Eichen.

Meteorologische Äeobachtimger»
der Station Miesbade «.
6. Mai.

Barometer *) . .
Thermometer T. . ,
Dunstivann . (mm)
Rel. Feuchtigkeit("/. )
Windrichtung. . .
Niederschlag, d.smm)
Höchste Temperatur 17.8. Niedr. Temver. 5.7.

*1 Die Barometeranaadrn stnd ans —0* C.
Normallchwere redueirt.

7 Ubr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

748.4 744.5 746.2 746.4
8.0 14.5 8.6 9.9
6.7 8.3 7.0 7.3

83 68 »4 78.8
« . 2 SW . 4 SB. 2 —

— 0.0 0.0 —

Wetter Bericht
des Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgrtheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewartr in Hamburg.

(Rachdru« verboten.)
9. Mai : veränderlich, wolkig, normale Wärme,

windig, Strichregen.
10. Mai : halbbeiter, Wind, tbeil« Regen, kühl.

Zins- und Unter -aan « für Könne (®) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Mai . rtmSüd .! Anfg . l Unterg.
/Uhr M .u.jUhr Min !nhr Min

9.
10. I 1212 23

52
60

Anfg.
NdrMni.
2 27V.!1
2 5233.’2

Unter«.
Uhr Mt».

82 N.
84 N.

... ' ■ ... .
Ttzrater . tz oneeMKLMM

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 8. Mai.

126. Vorstellung. Bei ausgehobenemAbonnement.
Gbero«.

Große romantische Feen-Oper in 8 Akten nach
Wieland', gleichnamiger Didrtung. Mustk von Carl
Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Oesammtentwurs: Georg v. Hüffen. Melodrama¬
tische Ergänzung : Josef Schlar . Voeste: Josef Lanff.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Personen:
Oberon, König der Effen . .
Titania , Königin der Elfen.
Puck,
Droll, } Elsen

Herr Henke.
Frl . Robr.
Frl . Doppelbauer
Frl . Strozzi.

Meermädchen . Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Guienne . Herr Krauß.
ScheraSmitt, sein Schildknappe. Herr Winkel.
Harnn al Raschid, Kalif von

Bagdad . Herr Leffler.
Nezia, seine Tochter . . . . * » *
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer. Herr MebuS.
Babe-Kban, Thronfolger von

Persien . Herr Wilhelm.
Frl . Cordes.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
FrL Willig,

err Adam.

err Leister,
err Malcher.

Herr Vallentin.

Willig.

Frl . Koller.
Herr Zollin.
Herr Spieß.
Herr Robrmann
des Präsidenten.

N-stde«r- Tbeater.
Direet on: Dr. phll . Ä . Nanstt.

Sonntag , den 8. Mat.

Comteffe Guckerl.
Lustspiel i» 3 Akten von Franz von SchStitha,

und Franz Koppel-Ellieid.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Alois von Mittersteig, k. k. Hof«

rath . Zrorg Rücker.
Clementine, sein« Frau . . . Sosie Schenk.
Cilli . Beider Tochter . . . . Me Ten » erL
Gräfin Hermanee Trachau . . MargaretdeFretz.
General Suwaticheff . . . . Kusta » Schnitzt.
!)orst von Reuboff, sein Neffe . Rudolf OartaL
Leovold von Mitterstetg, Bade-

Commissar . • • ß fln9
Rosa, Kammerjungfer der Gräfin Herrn.Bachmaun
Wenzel, Diener beim Hosrath . Arthur Rdode.
Banmann . ®“n»-

Ort der Handlung : Karlsbad. Zelt : loio.
Rach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang '/-4 Ubr. — Ende gegen '/-6 Uhr.
Halbe Preiie.

Sonntag , 8. Mai . 229 . Abonnements-Vorstellung.
Die 300 Tage.
(L'enfant du miracle .)

Schwank in 8 Alten von Paul Gavault und
Robert Charvey. Deutsch von Altred Halm.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen : .

Elise Moulurey . Aaire Mbrecht.
George» Durieiix . Vaul Otto.
Croche. Architekt. . r*
Lansguenet, Notar . . . . . Tbeo Ohrt.
Professor Varadenx . . . . Reinhold Hacler.
Berthe, dessen Frau . . . . Margaretheryrey.
Lescalopicr . , . Gustav Schnitze.
Hernani, Cbef eines Detektiv-

Bureaus . Hermann Kunz.
Madame de Langrune . . . Sofie Schenk.
Schwestern Paniine . . . . Arthur Roberts.
Hermanee . Sibylla Rtegcr.
Ein Groom . Hermme Bachmann.
Maraucritc, Kammermädchen im

Haust der Frau Moulurey . Glir Noonnaan.
Gnsanu« . Wally Wagen« .
Baptist«. Diener . . . . Friedrich Keppmann.
Nach dem1. u. 2. Akt finden grSßere Pausen statL

Anfang 7 Uhr. — Ende  nach 9 Ubr.

Montag. 9. Mai . 230. Abounemeats-VorstEnv»
Die 300 Tag «. ^ „

Dienstag. 10. Mai . 231. Abonnementr-Dorstellimg.
Nachtasyl. _

Fatime , Rezia'r Gespielin
Hamet, der Stumme d. Palastes
Amrou, Oberster der Eumicheu
Almanior , Emir von Tunis .
Roschana, fein« Gemahlin . .
Abdallah, ein Seeräuber . . . „

Effen, Lust-, Erd-, Feuer- und Waffergeister.
Fränkische, Arabische, Persische und Tunesische
Großwürdeuträger, Priester, Wachen, Odaiirken.

Seeräuber re. :c.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

I. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision),
„ 2 : Vor Bagdad.
„ 8 : Hof im Kaiserlichen Harem zu

Bagdad,
II . Akt. Bild 4: Audienz!aal der Großherm zu

Baadad.
. 5 : Am AuSaang der Kais. Gärten.
„ 6: Hafen von Ascalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der

Nordküste von Afrika.
III . Akt. Bild 10: Im Karten de« Emir v. Tunis.

„ 11: Im Harem AlmansorS.
„ 12: Die Nichtstätte.
„ 18: Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Tbrone Kaiser Karls.

* * * Rezia: Frau Greeff-Andricffen vom Stadt
theater aus Frankfurt a. M . als Gast.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10'/. Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag , den 9. Mai.
127. Vorstellung. 50. VorstellungimAbonncmentft

Kabale und Klebe.
Bürgerlicher Trauerspiel in 5 Akten von

Friedrich von Schiller.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Präfident von Walter , am Hofe

eine« deutschen Fürsten . .
Ferdinand, sein Sobn , Major .
Hofmarschall von Kalb . . .
Ladv Milford . Favoritin de»

Fürsten . . . ' . Frl.
Wurm, HauSsecrctär de, Prä¬

sidenten . . Herr Mebu«.
Miller , Ktadtmufikant . . . Herr Andriano.
Dessen Frau . Irl . Ulrich.
Louise, deren Tochter . . . .
Sophie , Kammerjungferder Lady
Ein Kammerdiener de, Fürsten
Ein Kammerdiener der Lady .
Ein Bedienter des Präsidenten
Dienerschaft der Lady. Bediente

Gerichtsdiener.
* * * Louise : Frl. Emmy Gundel vom Stadt¬

theater in Leipzig als Gast.
Anfang 7 Ubr. — Ende gcaen 10'/. Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 10. Mai . 128. Vorstellung. 50. Vor¬
stellung im Abonnement C. Carmen.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Sonntag , den 8. MaL

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchestors

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,
1. Choral: „Ein’ feste Burg ist unser Gott“.
2. Ouvertüre zu „Prometheus “ . Beethoven.
3. Wiener Bonbons, Walzer . _. Joh . Straus«
4. Chor u. Arie aus „Die Königin

für einen Tag “ . . Adam.
5. Am Rhein und beim Wein,

Lied . Ries.
6. Fantasie aus „Der Barbier von

Sevilla “ . Rossini.
7. Turner-Marsch . Muth. _

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Thoater

Wiesbadens.
Sonntag , den 8 . Mai,

bei ungünstiger Witterung:
Nachmittags -Vorstellung

bei kleinen Preisen . Anfang 4 Uhr.
Abends 8 dir«

Elite -Vorstellung,
gewöhnliche Preis».

Das »« » »» tlosielle « fhlni . profrem®
vom 1. bis 15. Mai.

Martha Walde
mit ihrer

Fraitengarde,
I . Bayrische * Banern -Irio , genamt

die 3 Juxbrüder.
Borscha Borisclika

in ihrem Re pertoir.
Hans Mauser,

der hier so beliebte Humorist.
The Serales , Gymnastiker mit olympischen
Spielen. I » » r s Trappe , Elite -Parterre-
Alu-obaten, die besten in Niesern Genre. S. i- ig»
Ilell -Oro , Virtuose Musioale. ßt *el»
Hnnrady , Tvroiienne -Exentrique . Wiener

JH Inder , Gesang - und Tanz-Ensemble.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Im Hanqtreiianrant:

Täglich Abends 8 Uhr, sowie Vormittags von
12 Uhr bis 1'/. Uhr:

Grouea Konzert der nngariichen
SKigeuner - Kapelle unter Leitung ihre«

Primas Byorgy « zilagyi.
Eintritt frei.

Waihilla -Tbeatrr , Maurmusstratze1».
Speeialiläten -Borstellimgen. Anfang Nachmittag«

4 und Abends 8 Ubr.

Netch*baU<«-Tb »«t-r . euftfiwfce lfl.
Lpeeialitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittag«

4 und Abends 8 Ubr.

Kchiser-Vaitsvama . Nhetnstrahe 87.
Diese Woche: Serie I: Der malerische Schwarz¬

wald. — Serie II : Die italienische Riviera.

Ausrnäptise Theater.
Znnnkfurtrr Atadttyeatrr . — Opernhaus.

Sonutag : Joieph und seine Brüder. — Montag!
Das iüße Mädel . — Schauspielhaus . Sonntag.
Rachnt. 3 '/- Uhr : Zapfenstreich. Abends 7 Ubr:
Salome . Wann wir altern. Die Empfehlnng.
—Montag: Champeray's Leiden.
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Wiesbaden, 8. Mai 1904.
Schachvereln Wiesbaden.

Lokal : Centralbodega, Webergasso, I. Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäfsiger

Spielabend: Dienstag von 81/»Uhr abends ab. Gäste willkommen.

„Der Überschächer .“
Humoreske von Max Weifi in Bamberg.

(2. Fortsetzung .)

Obgleich ich in dieses analytische Mysterium nicht einge¬
weiht war, gab ich doch als eine anerkannt friedfertige Natur
nach nnd ordnete alsbald die Steine zu einer neuen Partie , die
- - diesmal hatte ich den Anzug — sich nach und nach zu
folgender Stellung zuspitzte.

Kieseritzky-Gambit.
Stellung nach dem 14. Zuge von Schwarz.

„Der Gast.“

Ich gestehe gerne, da& ich hier nicht gerade glänzend stand,
hoffte jedoch immer noch, die Sache zu einem befriedigenden
Remis bringen zu können. Doch da fielen die Steine schon

zum zweitonmale unter dem Lnwinengange der feindlichen Arme,
wobei mein Gegner lakonisch erklärte : „Gewonnen für Schwarz,
darf ich Sie um die Berichtigung des Einsatzes bitten.“ Ich
war darüber mehr verblüfft als ärgerlich, als ich rief: „Ja , wie
kommen Sie denn zu solchen Handlungen und Behauptungen?
loh kann unmöglich zugeben, dafs die von Ihnen so selbst¬
bewußt zerstörte Stellung für mich unbedingt zum Verluste
führen mußte . loh hätte mich wahrscheinlich noch ganz gut
herausgehissen. — Was aber den Einsatz betrifft, so erinnere loh
mich nicht, mich mit Ihnen über einen solohen geeinigt zu haben.“

Ein satanisches Läoheln ging über das Pergamentgesicht
meines Gegners, als er sprach : „Sehen Sie doch gefälligst im
Bilquer nach ; dieser bezeichnet durch ein Minuszeichen die
„abgebrochene“ Partie als für Sie verloren. — Oder sollten Sie
mich nicht für genügend befähigt halten, diese Gewinnstellung
nachdrücklich ausnützen zu können ? In diesem Falle werden
Sie wohl wissen, was sich für einen Mann von Ehre geziemt;
ich kenne in derartigen Verhältnissen nur einen Ausweg, das
amerikanische Duell. Schon fünf Ilinen ähnliche Schachschieber
haben aus dem gleichen Grunde mit der Brown-Pistole oder
mittels Elektrizität ihre beschleunigte Vereinigung mit dem
Alleins anstreben müssen; denn die Würfel sind bisher noch
stets zu meinen Gunsten gefallen. Hier sind dieselben. Wollen
wir losen?“

In Erwägung meiner Bedeutung als Humorist für die
„untröstliche“ Schachwelt schüttelte ich energisch mit dem
Kopfe und versicherte mit dem Brusttöne der Überzeugung,
daß ich an den schließiichen Sieg meines liebenswürdigen
Nachbars felsenfest glaube.

„Bezüglich des Einsatzes,“ fuhr jener nunmehr mit erhöhtem
Pathos fort, „haben wir allerdings nichts Spezielles ausgemacht;
allein ich halte Sie doch nicht für idiotenhaft genug, daß Sie
nicht aus unserer Tagespresse wissen sollten (Sie lesen doch
hoffentlich das chinesische Tagblatt oder das Hottentottenjournal ),
daß ich niemals anders als um den Betrag von zwanzig Mark
schache. Sollten Sie sich weigern, diese lächerlich kleine Summe
zu bezahlen , so würde ich mich zu meinem Bedauern ge¬
zwungen sehen, Ihnen das Gefühl Ihrer Schuld einfach zu
suggerieren, und Sie würden dann voraussichtlich einen viel
höheren Betrag bezahlen.“

(Fortsetzung folgt .)

lifttijrd-ffidi*
(Eer Nachdruck dar Bfttsal ist verboten .)

Tausch-Rätsel.

Feile, Hund, Rang, Garben,
Halm, Mode, Weib, Band.

Aus jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umtausch
eines Buohstabens an beliebiger Stelle ein neues Wort zu bilden,
(wie aus „Ring“ die Wörter : Ding oder Rang oder Rind). Die
neu eingesetzten Buchstaben bezeichnen im Zusammenhang ge¬
lesen ein beliebtes Getränk.

Bilder -Rätsel.

Initial -Aufgabe.
Zu jedem der nachstehenden 9 Worte ist der Gegensatz zu

bilden. Bei richtiger Lösung machen alsdann die Initialen der
neugebildeten Worte einen berühmten Maler namhaft. 1) hell,
2) heiter, 3) mager, 4) eckig, 5) weit, 6) klein, 7) schlecht,
8) falsch, 9) glatt . _

Buchstaben-Rätsel.
Was der Vater in einem Leben voll Pflicht
Und Arbeit erworben mit fleißigen Hände»,
Zum Segen ward es dem Sohne nicht.
Der wu&t’ das Gold nicht anznwenden.
Er sah’s als Mittel nur zum Genuß,
Als Schlüssel zu allen Sinnesfreuden.
Bei Spiel und Wein und Weiberkufi
Tat er sein Erbteil toll vergeuden.
Er mußte büßen die wilde Lust, <
Bald war kein Heller ihm mehr geblieben. —
Man fand ihn am a mit durchschossener Brust.
Sein n hat ihn in den Tod getrieben.

Schleb -Rätsel.
Nachstehende Wörter sind ohne Änderung der Reihenfolge,

also nur durch seitliche Verschiebung so untereinanderzusetzen,
daß zwei nebeneinanderstehende senkrechte Buchstabenreihen
die Namen zweier bekannter Blumen ergeben.

AFRI KANER
WEINLAUB
SCHWEI ZER
MEERENGE
H U T M 0 D E
PECHNELKE
FI X S TERNE

Auflösungen der Rätsel In No. 208.
Bilder -Riitsel : Unteroffiziere. — Versteck -Rätsel : Dach,

Eis, Rom, Mai, Arno, Ida, Ilse, Stern, Teil, Gramm, Eger, Kall,
Odin, Mur, Merlin, Esel, Norma. Der Mai ist gekommen. —
Kombinations - Anfgabe: Im wunderschönen Monat Mai. —
Scharade : Maikäfer.

MuiM versäume
mit Maggis Suppen mit »er Schutzmarke <**̂ %j*» einen Versuch zu machen. Diese er¬
möglichen es, in kürzester Zeit, nur mit Wasser, v vorzügliche, kräftige Suppen herzustellen.
Sie zeichnen sich durch ihren reinen Geschmack vor allen ähnlichen Produkten hervorragend aus.
Ein Würfel zu 10 Pfg. reicht für 2 gute Teller. In allen besseren Kolonialwaaren- Geschäften zu
haben. Man verlange ausdrücklich Maggis Suppen mit der Schutzmarke Kreuzstern. 1287

KR.PetitpierreM tZÜSZL  M Häfnerqasse5.|
H jjfnJg > Ranges . Fachmann . MW M

Reichhaltiges Lager aller besseren optischen Fabrikate in jeder Preislage.
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Wegen Aufgabe oder Uebergabe meines Geschäfts
verkaufe ich mein ganzes Lager von

Juwelen, Gold- und Silberwaren
nur Ia Qualitäten , neueste Mnster , von nun ab

zu Einkaufs-Preisen und darunter.
Adolf Schellenberg ,̂ Juwelier,

Webergasse 7.

Verkaufsstunden - Vormittags 9~ 1 Uhr -
verkamsstunden . Nachmittags 3_ 7 ,

1269^^



Meine © onseiwiriingfs - Räume sind wiederum bedeutend vergrössert und aufs Beste eingerichtet worden

Pelzwaaren , Winterkleider etc.
werden zu mässigen Preisen unter Zusicherung bewährter , sorgfältiger Behandlung zur Aufbewahrung angenommen

Jacob Müller
(gegründet 1828),

Langgasse 6 — Telephon 2890.

Auf Wunsch
Abholung der Gegenstände,

Versicherung der Waaren
gegen Motten- u. Feuerschaden

Sette 18. Sonntag . 8 . Mal 1904. _ Wiesbadener Tagblatt. _Morgen -Airsgabe, 3. Blatt. 215.

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten,
Sie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr . Cataloge kostenlos . 1138

G. Eberhard ! , Stahlwaarcn-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I Ranges , Langgasse 40,

Einladung
zur unverbindlichen Besichtigung meiner übersichtlich zusammen-
gestellten zahlreichen Musterzimmer und reichhaltig ausgestatteten
großen Ausstellungsräume.

Größtes Lager in Möbeln jeglicher Art.
Ich habe circa 100 Zimmer -Einrichtungen in durchweg guten,

bewährten Fabrikaten am Lager . Sämmtliche Sachen find zu bistigen,
feste» Preisen offen in Zahlen ausgezeichnet.

Möbel von Auswärts zu beziehen ist nicht mehr
rathsam ; ich biete mindestens die gleichen Vortheile
wie auswärtige Firmen . Auch betreffs der Garantie-
E rfüllung hat der Kauf am Platze seine Aunehmlrch-
keiten.

Ich laffe den größte « Theil meiner Möbel von hervorragend
tüchtigen Specialisten , deren Geschäftsbetrieb erheblich weniger
Spesen als ein Fadrikvetrieb erfordert , hersteNcn und bin durch die
auf diese Weise erziclren Vortheile in der Lag «, mit jeder 1063

Möbel-Zabrik
erfolgreich eoneurriren zu können.

Wilhelm Beter,
Mbel u. Innendekoration,

48 F̂riedrich str. 48 , Wiesbaden , 48 Friedrichstr. 48.
Franco Fiefernrrg. Weitgehendste Garantie.

Telefon 2321.

SejchSstr-Empsehlung.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst, die Verlegung meines Tapifferic-Geschäftes von

Theater -Kolonnade 9 10 nach

Mühlgasse 17
im Hause des Herrn Maufo

hierdurch höflichst mitsuteileu und Ihnen zugleich mein reiches Lager in Stickereien, angesangenenund
ausgezeichneten Handarbeiten, sowie den dazu nötigen Materialien angelegentlichst zu emvfehlen.

Indem ich für das mir bisher geschenkte Wohlwollen verbindlichst danke, bitte ich, dasselbe mir
auch in meinem neuen Lokale erhalten zu wollen und sichere Ihnen auch fernerhin aufmerksamste
Bedienung und mäßige Preise zu/ 1270

Hochachtungsvoll

Toni Specht.

(0er liefert
30 Sorten alkoholfreie Setränke (Trauben- u. Obstweine, Biere, Fruchtsäfte etc.),
Hygienische Backwaren (Brot, Biskuit, Zwieback), Dr. Lahmanns TVährsalz-
Pr » parate , Dr. Kellogs Nährmittel (Fleischersatz aus Nüssen), Hoiiscrven.
Zitronensaft aus frischen Früchten, fiSesnndheitstee , Illustr. KocisfoSäeher.
Force , eingemachte Pilze , Himkeer - und liirschsaft , sowie sämtliche
Artikel für eine naturgemäße Ernährung?

omerbruntieti,
Mineralquellen

bei Elclizell (Oberhessen).
Hervorragendes

Tafel - und Erfrischungsgetränk.
Als hygienisches Getränk bei allen Erkrankungen der Atmung?- und Perdauungsorgane von

unschätzbarem Werte. (Man.-No. F.18389) F11
Höchste Auszeichnungen.

Haupt -Niederlage:
Wilhelm Hardt , Mainzerlandstr. Telefon 707.

Junker &
übertreffen mit ihren

patenfirten einhahnigen Doppelsparbrennern
alles was bisher auf den Markt kam . Der Gasverbrauch der Doppel¬
sparbrenner lässt sich bis zu

30 Liter pro Stunde = 3/10 Pfennig
zurückstellen und ermöglicht es, damit trotzdem einen Topf von
mehreren Litern Inhalt im Kochen zu erhalten.

Neueste Modelle, sowie Bratöfen und "Wärmeschränke etc. sind in
grösster Auswahl vorräthig und werden zu Originalpreisen verkauft.

Verlangen Sie ausführliche Cataloge und Prospekte . 1177
Jeder Apparat wird auf Wunsch praktisch vorgeführt.

Telephon 213. Jj . I ) . Jllllg ’« Kirchgasse 47.

-oll
Sehutzwände ]

in bester Qualität,
.(elb, roth , grün , mit moderner Malerei , von Mk. 14 .50
u Stück empfiehlt 1178

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13.

Antwort;
Das Vcrsandgeschäft für gesundheitliche Nalirnngs- und Genufsmittel

„Zur Gesundheit “ ,
Friedrichstrasse 18, Wiesbaden , Fernsprecher 2599,

welches erklärende Preislisten auf Wunsch umsonst und postfrei versendet und jedes
Quantum Waren in Wiesbaden frei Haus schickt.

Telephon : I 2050. Telephon : I 2050.
Laden:

Härenstrasse 7 9 Ecke Langgasse.
Annahmestellen:

K . Fay . Biebrich , Rathausstrasse 43,
Ferd . Lamby , Eltville , Marktstrasse 12,
Bernbardine Kobbe , Wellritzstrasse.

Müden « Hotel Stahlbad II . Hanges,
■mp  w unmittelbare Nähe der Lichtenthaler Allee.II w IM« Pension . Vorzügliche Küche nnd Keller. — Zivile Preise. Fö9
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188b.

Vers.-Bestand
220 Mtll . Mark.Magdeburger

Lebens -Versicherungs -Gesellschaft
bietet ihren Lebens- und Unfall-Versicherten die vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von

69 Millionen Mark.
Vertreter für Wiesbaden: Will, «»!» »}', Subdircktor, Moritzstratze 4.

Möbel und Netten!
Tische, Stühle , Spiegel u. dgl. m.

Ganze Ausstattungen.
Zahluugserleichterung.

A. Leich» wwe ., Adelheidstraße 46.

Irr

neue

Trinmphstielel

bester und bequemster Stiefel.

Alleinige Niederlage

Terdmaud Herzog
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt

Langgasse 44
Ecke Webergasse.

Telephon No. 626.

698

GQ

ooooo
88
8

Billiger
wie im Annverkauf wegen Aufgabe « der leltergabe des Geichäfis

kaufen lie nach wie vor
zu anerkannt sehr massigen und reellen Preisen

8
O
O
o

ächte Silberwaaren §
im Speeial -Oeschäft

Albert J . Hetdecker,
Engros. 25 Taunusstrasse 25 . Detail

Verkauf nur gegen Baar.

\OOQQQOOOQOOO

oo
cJ

OG
CMh

Hollup ’s Haarkränterfett,
mit gold. Medaillen und Diplomen prämiert, gesetzlich geschützt, sanitätsbehilrdlich geprüft,
hat sieh durch seine unvergleichliche Wirkung zur (Förderung de n Haarwuchses und
gegen Haarausfall seit 25 Jahren einen Weltruf erworben. Flacon ä Mk. 1.— und Mk. 2.—,
Aus der grossen Anzahl Dankschreiben will ich nur folgende Auszüge geben:

Gottl . Hermann , Pleidelsheim (Wttbg.): Mehrere Jahre habe ich meine Kopfhaare:
vollständig verloren gehabt und eine Perrücke tragen müssen; nur Ihrem Haarkräuterfett habe
ich zu verdanken, dass ich meine Haare wieder bekommen habe.

Georg König , Döffingen (Wttbg .): Ich hatte alle meine Haare verloren. Durch Ihr
Haarkräuterfett sind mir wieder schöno Haare gewachsen, worauf ich in meinem Alter von
45 Jahren nicht mehr gerechnet hatte.

Wilh . Wegmer , Oelbronn (Wttbg). : Mein Sohn Wilhelm hat sein ganzes Kopfhaar
vor 4 Jahren verloren. Durch Ihr Haarkräuterfett hat derselbe seine Kopfhaare wieder voll¬
ständig erhalten , daher meinen verbindlichsten Dank.

Jedes dieser 8 Zeugnisse ist amtlich beglaubigt und die Wahrheit derselben
durch Zeugen bestätigt . Auoh sehr wirkungsvoll für Bartwuchs. Holliip ’s Hr ’äuterseife,
mehrfach prämiert , feinste Toilette- und Kopfwaschseife, k Stück 35 und 50 Pf. Hier bei
J . H . Wlllms , Parfümerie. Wo nicht erhältlich , direkt zu beziehe.! durch >V. Hollup,
Stuttgart. F6„

Christofle
Bestecke und Tafelgeräte , schwer versilbert,

in grösster Auswahl in allen Stylarten.
Fiscli -Kssbestecke , Huchen - und Vrüchte -Hestecke.

Suppen -, Braten -, UemUie - und Hon d’oeuvres - Schüsseln.
Caf £ - und Thee -f- eschirre , Theekes -el und Brudkörhe.

™m™c“ Alleinverkauf — Frankfurt a. M.

Th . Sackreuter,
Schillerplatz 5/7 — Pariser Hof.

(F . h 1618 '3er) V 1211

Alle Gartengeräthe,
als: Spaten , Rechen , Hacken , Schaufeln , Rung
gabeln , Hrappen etc., sowie 622

verzinkte Drahtgeflechte
empfiehlt billigst

Franz Flössner , Wellritzstr. 6.

Stadthalle * Mainz.
Bringe hiermit mein Restaurant .in empfehlende Erinnerung.

Caf <6 und ff . Kuchen.
Aussicht auf den Rhein . Station der elektrischen Bahn.

Chr . Rowold,

Dieser Likör ist begutachtet von den
Herren Dr. C. Bischoff und Dr. C. Virchow.
Die Analyse ergab: 1048

Specifisches Gewicht . . 1,0158
Alkohol Gewicht °/o . . 26,14

* Vol. °/o . . . 81,70
Alkohol gm. in 100 ccm. 25,16
Extract . 14,64
Zucker . 12,62
Mineralstoffe . 0,070
Sacharin und Glycerin fehlt.

Der Likör ist unübertroffen an Güte und
Wirkung. Preis per Literflasche Mk . 3 —,
Probefläschchen60 Pf . incl. Glas. Für Wirthe
und Wiederverkäufer entsprechend billiger.

Zu haben in den durch Plakate erkennt¬
lichen Verkaufsstellen oder bei dem alleinigen
Fabrikanten

Wilh. Wolf,
Karlstrasse 40 . Telefon 2655.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

PFERDE-
mit Kugellager und Büchsenführung und Stahlgelenken. D. R. P. Haltbarkeit garantirt.

Alle Grössen vorräthig. Prosp. frei. igiz

HERMANN WEYGANDT. Eisenwaaren-Handlung,
Ecke Hichelsherg und Scliwalbacherstrasse.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
-Zwieback

Marke VICTORIA
ist in der ganzen zivilisierten Welt

eingeführt. Wo nicht erhältlich, wird auch
direkt an Private geliefert. Elegant dekorierte

lackierte Blechkasten mit ca. 260 Stück ohne alle
weiteren Unkosten franko 4 Mk., gebrauchte Blech¬
hasten 40 Pf . billiger. Harry Trailer , Celle 52. F 63
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Kranzplatz , Hotel Ries.

S! Uhren, Ketten, Gold- und SUberwaaren.
Alfenidewaaren, Bestecke.

S* S niniffste Preise.
r, «irSsste Auswahl.
^ Gründliche Renaratur an Uhren , Gold - nnd SUberwaaren.

MobilLar -Berstergeruna ^ wltt<tfl#
Wegzng nerfteiflt« ich im Aufträge am Montag, den 9. J»

.Nachmittags 2*/» M»r anfongend̂n her» «0 ,Lmienstratze5, Serienbau 4§arr.,
enstände öffentlich meistbietendg-g->'l Baarzablung ^ 1 Eichen .LVlcgel.1 Bett . 1 -ich. 2-tI,ür. und 1 lack. 2 thür. NachtschrLnkche« ,

-MNDW
öffentlich meistbietend gegen Baarzablung

1 .ich . 2 - thür . und 1 lack . S ' thff-
, , Waschkommode mit Marmo^,
il,-, Nipp», Klapp- «♦“ “i0tt Faß- und Flasche« - Weinen nnd” Kellerei-Utenstlien.

dsu9. Mai er.,
Morgens 10 und Nachmittags 3 Uhr

ttt den Kellereien _ - mr

Va Stück 1897er Oppenheimer,
L Sb r/- Stück 1900er Lieferer,
i/i Stück 1900er Trabener,
l/j Stück 1900er C
1 Oxhoft 1893er Pontet Canet;

b» ca. »wii und 1000/2 '
’ Mosel -Weih -Weine , sowie deutsche « ,

c) 17 Weinfässer div. Größe, 60  Lagersteme.
} eiserne Flaschengestelle , 1 eiserne^ÄBä ’ä «*

^ISÄÄÄ "(•»«?“'•« E"""*"
Bersteigernng. * «»»***

a) Fatz-Weine
den8. Mai 1904, nachmittags4 Uh

Zwei grosseGraacher Anslese,
~ n

div. Marken . Rhein» nnd
französische Rothweine;

»,»riuo, l>ölz. Faßlager, 8 droht
Drahtg-flechtlhüre Kapiel-, Stopfen-

Trichter, Flaschenkürbe, 2o Meter

Wilhelm Helfrich, Mimlor«-«»»tot
Schwalbacherstrahe 7 ._ -

Restaurant;m Rroueuburg
Sonnenbergerftrahe 53.

Großes Bockbierfest.
SS */ 1

ff MiNtSr-Loncert. U,,

zu aussergewühnlich billigen Preisen
TTp.hp.rziehen und Reparaturen billig.

de"JaUois,
Telefon 2449,

Lieferant des Beamtenverems

Dos gelammte SReWaget der Firma « . « in Marburg l-'nes on -in».

S ®oÄ , ®«rw«e«, ®,Wattn*
2 Ellenbogengape 2

enorm billig Min schleunigen Amvenans.
«g ~ Man beeile sich, dies auszunritzen. .

Sächsisches WaarenlagerW IMger,
^ 2 Evenbogeugasse2. _

CIUCUl 7 ^

ttreis -Mngelwerks
Jean Schupp,

Restaurateur.
bestens Sorge getragen.

Hierzu ladet höflichst ein

3 ^ MÜLLER’S

Palmitin-Seifenpulver
Man verlange nur

Globus-futzextractEXXRAG'
ßestesPulzmibiS
MRiraÜe /öl *‘.mellt

: Waschmittel ist , welches
und Rasenbleiche ersetzt.das beste und bequemste

Zeit , Geld , Mühe spart 'äshtisitj
Kp̂ FiraauJfetei^
ym  rotliem Strei

wie nebenstehende Abbildung,
da viele wertlose

Nachahmungen
angeboten werden. 1

(Fä,1652/4 g)
F122

Hafnz«Je»., I.eijtrig'Scholz ja»BCaEtrilsantAlleiniger Hochwald, in reizvoll.bei Eltville , uninitteibar a,
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Ameriksniseks Lüefel
für Herren und Damen.

Kafser -Pftnorama.

Tennis- und Turn-
Schuhe.

Reise- und Bade¬
schuhe.

Jede Woche zwei neue Reisei
Ausgestellt vom 8. bis 14. Mai 1904:

1SerieI: WA fei*. SdlWilTZWil!«I.
Serien:Die italienische Riviera.

Eine Reise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.Abonnement.

Frauen-Sterbekasse.
... Tierbercnte: 500 Mk. - Beitrag : 50 Pf.
für den Sterbefall. — Eintrittsgeld : 1 Mk.,

!2°» t, 45; 3«hre ab 10 Mk. — Die' im 15. Jahre
bestehende Kaste besitzt einen ansehnlichen Reserve,
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Per.
fönen, im Allgemeinen ohne ältliche Unter-
Buchung. Bertrittö . Erklärungen nehmen die

sVorstands- Mitglieder Frauen Recht , Jabn-
l l? 1! 7' « *•• * » Hellmundstr. 48, Hell,

Wellntzftr. 82, Hensi , Kirchgaffe 47, Her *,
Sedanstr. 4. L«w , Ellenbogengaffc8, fflcyer,
Hermannstr. 22, «pfermann . Hellmundstr. 56,
H . Kies , Geisbergstr. 11, Schwär, , Adolf«.
aUee 24 Spie «. Hermannstr. 20. Unverzagt,
Frankenstr. 21. icberaeit entgegen. F 339

Maasspaare, Reparaturen
werden prompt erledigt.

Automobile
m allen Preislagen von der einfachsten bis elegantesten Aus-

stattung für Personen und AYarenbeförderung.

Hugo Krün,
Kirohgasse 37. Kirohgasse 37.

Telephon 501.
Aeltestes Automobil -Geschäft am Platze.

Heute Sonntag , den 8 . Mai:

Ausflug nach
Chausseehaus.

Abfahrt 2 28  Nachmittags vom Rhein¬
bahnhof . p 366

Der Ausflug findet bei
jeder Witterung statt.Club
Fortuna.

> Heute Sonntag , de« 8. Mat,
findet nach dem Saalbau Jägerhaus,

| Schiersteinerstraße 62, ein

Ausflug
mit Tanz

statt, wozu Freunde und Gönner des Clubs
ergebenst eingeladen find._

Gesellschaft
„Zailgersreuilde"

Sonntag , den 8, Mai:

Emilien-MW tuuf) jtaöödj.
Gastwirth Meister (Zum Taunus).

Daselbst von 4 Uhr ab:
r  Unterhaltung mit Tanz, "Vff

wozu alle Freunde und Gönner herzlichst einladet
. Der Vorstand.KB. Die Veranstaltung findet bei jed.Witteruna statt.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

ig Bauer,
Tapeten -Manufnctur,

9. Kleine ßurgstrasse9. Telefon No. 2618.
Reste zu jedem Preis . 921

Turn-verem.
Donnerstag, den 12.

mmelfahrttag):

Tnrngang

Marienbad Oenkh'Söhitien).

an der

Dem P. i . Publikum empfehle ich für einen Kuraufenthalt in Marienbad meine

»Villa Skt. Georg“
36ll @VtUlf)?Q?tl011fl$l@9 na,ie den  Bädern, herrlich,

. n”d. ”ach allen Seiten frei im Paik e gelegen und mit allem Comfort eingerichtet.
(.Elektr. Licht, Badezimmer, Terrassen, Telephon, Gartenbenutzung etc.) Mässige Preise.

Sosef Hauslik,
früher Besitzer des

„Etablissement WaldmiiSile “ . Vf » rtf . nhn .L

«ÄÄ ' « !R 'l! ,,{i‘o ' iltl,' r 200 die Auswahl , Triumph - und
Brrliantstühle, Sand - u. Leiterwagen, Gnmmiräder werden aufgezogen

KiUigKr KefngsqueLe, Kern Kaden.
«aalgaffe 10. Telephon 2658. Saalgaffe 10. 1327

Handschuhe,
dstverfertigte, v. weichem dehnbare
!der und tadellosem Sitz in größt!

-uswahl zu billigen Preisen bei 1SC

Bilder Mlilhiiieii.
Spiegel, Photogravhie-Rahmen,
Anfertigung von Gcmälderahmcn,

PtuoeroDllrcn md StnoDirra
alter Gegenstände gut und billigst

b-i 1128

Hr . lief cliard 9
vorm. F . Alsbach,

Hofvergolder. Taunusstraste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

über Platte, Rentmouer, Fischzucht.
. Kloster Clarenthal.

Zusammenkunft morgens4'/- Uhr Ecke Röder-
nud Taunnsstraße. E466

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein
_ __ Der Vorstand.

Tabak, bessere Qnalität,
Pfd . 45 Pf.

!Müllers Cigarren- Lagerei,
'S1 üleine  SaiBiisrirasse

auf Jaekei’s Patent-
Bett-Soplia.

. Yorräthig bei 2821
f ri6flr.L06W,Helenenstr.19.

Apfelwein
selbstgekcltcrt, beste Qualität,

Ila Export per Flasche 30 Pf.,
la Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme r . 12 Fl. Preisermässigung.

Theodor Groll,
Ajifel welnUelte >■*■£, AtSlerstr . 62.

Bestellungen nehmen an:
Ê rietl . » roll . Goethestr. 13. Tel 505.
Carl C*ro !l . Schwalbacherstrasse 79.

Telephon 740. 1126
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Gärtner -Verein „Hedera
(Gegründet 1882 .)

Sonntag, den 8. Mai . Nachmittags 4 Uhr:

Grotzer Frühjahrs -Ausflug
«V Turnhalle. Biebrich. Kaiserstr.»verbunden mit Tanz,
rrdolltunguAer Pflanzenverloosung. wozu Frnrnd- und

Schutz des Eigentums
Einbruch-Diebstahl

“HS ^ sSSS?
-i , Schwa lbach erstraße

~ bV Telepho n 410 . "V8 __

Künstler und Autoritäten
stellen die

der Reisesaison zum !—
Mäßige, feste Prämien, liberale Bedingungen.

J . Bergmann

bei Bier und jeder Witterung statt.KB. Die Veranstaltung findet

PHONOLAMontag , den » . Mai , wird ein von einem JA

gemaltes Zenster
m.s N - - b 8 » - °*

vl- „rl .»-.»'»" i.t s-t VMS xl-i-d
küustlerisohen Anforderungen wi^ , ^ an derer eine gleichvollendete
grosse Tonskala und doüpelte » uanwer pianissim0 bis zum  gewaltigsten
Tonentfaltung und ^ ^ cksfLhigkei h Gründlichkeit und solid , Messing-
Fortissimo . Die Konstruktion istjon d®™ ? öhren usw . Die Phonolamusik wird
rühren für die Pneumatik anstatt Dumi miroare * yon ersten  Künstlern dem
sowohl hinsichtlich des Anschlags wwdes  A d ^ E«eren Tonumfanges
persönlichen Spiel gleichgestellt . Lroti i » der  p re is der Phonola
und seiner vorzüglichen Ton -Nuancier g - merikanischen Apparaten und die

wesentlich fSfÄrÄSÄ &unft zu werden

- jeae , Ptaino T . r -J-
D PP_ - m tfoten -Repertoir ist konkurrenzlos , denn

Ifläl«  PllOüOla - der 6-Oktavenumfan g gestattet original-
a « treues Arrangement.

L will« x ? Är w' wäe“ab6es

Franz Schellenberg,
Pianofortelager, Musikalien- u. Instrumenten-Handlung,

Kirohgasse 33 ._

ia grösster Auswahl,
FabrikSchirm

empfiehlt

Sonnen
Ueberzieben, Repariren in

empfiehltTn mBaerw«

dschuhfabrik
Langgasse

Jean Paguet,iit* der Firma:

Papier
Jacob » chngt.Habe ich Luxemburgstratze ? ein .fiockachtungsvoü

zu wollen.

i « oNlaferant 8r. MaJ. de * Kaisers u. Königs
Berlin.

Taschenmesser»
M -, - - d »' ' « » "V. Ulrich aus Solingen,

ManritinSstratze 3.
par ature « billig und gnt. - - - --
... „.t, smi«m» n ««in« Ku»d°» no4!»«m.»b,

Ueberall vorrätig.

"Wiesliadem -vorrätig bei : I
we 29; Seifenfabrik « “ sl “ v
ir | ettmther, 'Webergasse 24;
lotbeker Ernst liocks , V
rnwrrie Moebu », Taunu über V* Jahr und Reeonvalescenten.

1 Literflasche zum Preise von

)ie Kühe sind durch Herrn Oberveterlnair« «eh
Viehstand unterstellt ist.

J . Merrem , Hvlgu
_ _ Prospekte gratis

Fuhrwerke jeder Art und eigene Post nach Rippoldsau.
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Zn, Rmeil des MW!
der Privatklagesache des Vereins selbst-

Lpdiger Kaufleute e. V . in Wiesbaden,
Privatklägers,

die Inhaber der Firma Frank un-

rank, geb.
erheim bei

ark
1. den Kaufmann Nathan

am 2. August 1862 zu
Köln, Israelit,

z. den Kaufmann Eduard Marx , geb.
am 8. Mürz 1875 zu Sonnenberg,
Israelit, Beide in Wiesbaden,

Angeklagte,
n unlauteren Wettbewerbs hat, auf die
dem Privatklüger gegen das Urteil des
tglichen Schöffengerichts in Wiesbaden
10. Juli 1903 eingelegte Berufung, die

. Strafkammer des Königlichen Landgerichts
Wiesbaden in der Sitzung vom 14. Januar

an welcher Teil genommen haben:
'Landgerichtsrat Losten,

als Vorfitzender,
Landgerichtsrat Freiherr v. Harff,
GcrichtSaffeffor Kremers,

als beifltzende Richter,
Sekretär Jmgardt,

als Gerichtsschreiber,
Recht erkannt:

pp. PP.
Der Angeklagte Frank wird wegen

Vergehens gegen§ 4 des Gesetzes zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
zu einer Geldstrafe von fünfzig Mark,
hülsSweise zu fünf Tagen Gefängnis
und in die Kosten des Verfahrens ver¬
urteilt.

pp. PP-
ES wird angeordnet, daß die Ver¬

urteilung auf Kosten deS Verurteilten
einmal, durch Einrückung des Urteils-
spmcheS in das „Wiesbadener
Tagblatt " öffentlich bekannt gemacht
wfich.

PP. PP-
(gez.) Losten. Freiherr v. Harff.

Kremers.

Die Rechtskraft vorstehenden Urteils wird
»einigt. F 244
Wiesbaden , den4. Mai 1904.
8.) (gez.) Jmgardt , Sekretär,
als Gerichtsschreiber des K. Landgerichts.

Zür richtige Abschrift.
Dr . Freundlich , Gerichtsasseffor.

als Generalsubstitut
deS Rechtsanwalts Bojauowskt.

üppige«  Haarwuchs
erzielen Sie durch Anwendung des

tausendfach erprobten
und allseitig begutachietcu Mittel

Talol

Eismaschinen,
Eis in 10 Wiutkii.

welches seine Entstehung dem gründlichen Studium des prakt . Arztes u. Krauen.
ArzteS « »-. »»«d. Lauser verdankt und von bedeutendsten Professoren und
Ärzten wissenschaftlich anerkannt ist.

anerkannt beste , rasch
arbeitende Marke,

empfiehlt zu wirkl. billigen
Preisen

M-Kailstms
Mritzsll . 15,

Aussteuer - Ma gazi « .

» . Ealol ,1 Praparat zur Talolkur kür Kopfhaar . sroT 5 ~
1 „ „ . Bartwuchs . . 3 . 50

°der gegen Einsendung de. Betrage « in Briefmarken 'aller Länder
(2 Präparate portofrei !) Nur echt »n beztchcn direkt durch

Talol-Centrale«NürnbergT\.
Diele freiwillig« Anerkennungen, wovon einige folgen:

Herr Kapitän B. in St .-B. schreibt: Da
ich mit Ihrem Haarwuchsmittel sehr
befriedigt worden bin, so bitte um Zu¬
sendung zwei weiterer Präparate rc.terr DisponentL.inN.berichtet unternberem : Ich probierte Ihr „Talol"
und schon nach einem Präparat sehe ich,
daß die mir drohende Kahlköpfigkeitdurch
Ihr ganz vortreffliche » Mittel der-
mieden wird rc. rc.
Herr F . St. in R . teilt uns mit : Mein
Freund überraschte mich mit einem
eleganten Schnurrbart, welchen er
innerhalb kurzer Zeit von Ihrem
w. „Talol" für Bartwuchs erhielt,
deshalb ersuche ich Sie , mir sofott von
genanntem Talol eine Flasche für
Mk. 8.50 zu senden rc.
Herr kgl. Gendarm A. M. in M. schreibt:
Ich ersuche Sie , mir sofort von genanntem
„Talol " eine Flasche für Mk. 8.50 p.
Nachnahme zu senden, da es meinemSrennd Innerhalb kurzer Zeit»nnem eleganten Schnurrbart ver»
halfen hat rc. rc.

iii
Frau Sekretär K. in N. iß voller Lob
über „Talol " , nachdem schon nach
kurzer Anwendung nicht nur der Haar¬
ausfall vermiede« , sondern sich sofort
DenwnchS der Haar« gebildet hat rc.

Frau 8di., Kaufmann»gattin au« v .'
bittet um weitere Zusendung eine»
Präparate « und bemerkt hiezu, dah alle
von ihr bisher benützten Mittel nutzlos
waren , während bei Anwendung
des „Talol " fich sofort der furcht¬
bar« Haarausfall einstellte und
nunmehr neue Kopfhaar« »um
Vorschein komme« ic.

Frau R»cht»anwaItSgatti« Soli, in T.
bestellt zufolgt großer Zufrieden¬
stellung ein weiteres Präparat rc. rc.

Fräulein bl. in H. schreibt: Da ich von
Ihrem vielgepriesenen „Talol " schon
oftmals gehört, ersuche Ich um Zu¬
sendung eine« Präparates rc. rc. Fg3 L RETTENMAYER

König!; Hofspediteur

ln der Feier des SS -jährigen
stungsfestes des Krieger - und
litär -Bereins dahier , den 7. und
lng. d. I ., auf dem Festplatz„Unter
scheu" ist der Wirtschaftsbetrieb zu ver-

Bewerber wollen ihre Offerte bis
II . d. M . bei dem Obmann der

lschafts- Kommission, Kamerad Kilb,
penstraste6 , einreichen._ F424

Ziehung 28.. 30. u. 31. Mai 1904

Mner Münster
1 AAA a *3 WI » Porto und ListeLÖSS 3 0 SÜKa so Ff. extr».
7770 Geldgewinne*»“ kj£t££

Haupt-
Gewiss

Hsupt-
Gewlnt

•« 310,000ist.71000
iss 40000

21000
10000

1080 10000
2100 - 10000
1000 20000

100 - 20000
200 - 20000
100 - 20000
10 - 20000
20 - 20000
10 - 80000

Anzahl der Lose 300000.
Himer Lose versendet General ' Debit

Lud. Müller&Co.
in Berlin , Breitestr . 5.

AagUch 60 Liter Milch abzugeben. Offerten**Jtro . 88 an den Tagbl.-Verlag.

MS

Weißzeug-,
Woll- und Kuvzwuaren-

Berfteigerung.
Wegen gänzlicher Aufgabe des Waarenhanses A.  Frank hier

versteigere ich im Aufträge der Frau Anna Frank hier am Montag , den
S. d. M ., Nachmittags 2 und Dienstag , den I» . d. M ., Bormittags
S '/, und Nachmittags 2 '/r Uhr beginnend , in dem Versteigerungslokale

Bleichstraße5
den ganzen Warenbestand in:

Herrenhemden, Unterhosen, Strümpfe, Socken, Kragen, Jacken, Arbeiterkittel,
Bäckerjacken, Frauenhemden, Beinkleider, Nachtjacken, Röcke, Handschuhe, Taschen¬
tücher, bunt und weiß, Schürzen, Blousen, Kragen, Spitzen, Federn. Mädchen¬
hosen, Jacken, Erstlingswäsche, Betttücher, Handtücher, Badetücher, Waffeldecken,
Corsetts, Kopftücher, Besätze. Sweaters, div. Stoffe, Futterstoffe, Garne.
Knöpfe, Wolle, Nadeln, Sonnenschirme und viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung von 2 Uhr an gestattet.
Es ladet höflichst ein

MillrSlrrL
Taxator und beeid, öffentlich «« gestellter Auktionator,

Am Römerthor 7.

Solinger Stahlwaren aller Art,
sowie Nickel Service und schwer versälb . Tafelgeräte mit Alpacca-

unterlage (Weissmetall) offeriert billigst

Marktstrasse 29 , Sähe Lang - und Kirehgasse.
Wiederversilberungen , Vergold , und Reparaturen.

Grossf. Rom. Hofrpeditenr,
Bürean: 21 Rheinstrasse 21.

Der aene , feuerfeste Ban mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und sachg emäs s e n Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,
Automobiles etc. etc. auf kurze,

wie lange Zeit.
stüM"" Ufern fttr Wieitiadea sind

ftagerrKume nach sogen.
W 'ttrfelsystem : Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Siclierlielishammerss : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene. 12 bis 50 □m
grosse Kammern, welche durch Arnheim-
sehe Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Sciiranii-
fncliern (1—1l/a Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten nnd ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sche teuer - und
diebessichere Panzerthüren n. die
eisernen Fächer durch Arnheim-
sche Safesschlösser verschlossen.

Prospecte, Be dingu ngen und
Preise gratis und franco. —

Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder- Möbel etc. und Kostenvor¬
anschläge. *̂ S<| 1211

???Warum???
leiden so Viele Menschen unnötigerweise an

Unterleibsbrüchen
nnd qnälen fich mit einem Federband Herum?
Lest die Anweisung über das Bruchband ohne
Feder „Ideal ", welche gratis und franko zu->
gesandt wird durch das

Institut für Bruchleidende
Werth A Krochen , äMfenberß,Sjottanb No.3.

(Da Ausland, Doppelporto.)
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SSSSäHLl Bekanntmachung.
Zufolge Auftrags versteigere ich gemäß§ 35 der Gew.-Ord. am Freitag , den

IS . Mai er., Vormittags 11 Uhr:

5 Bauplätze
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne Theile re.
aus prima Haaren werden unter Garantieu. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angesertigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen und weißen Haaren; dieselben
behalten in. Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C. Brodimnnn , Friseur aus Wien,
3 Schillervlatz3, 1. Et ., neben Hotel Happel.

na  Ziebnng 28 . Bai Basaa»
Genehmigt durch Ministerial -Erlaas H

f. d. ganze Preuss. Monarchie. 9
16. Lott . z . Hebung d. Pferdezucht . ■

llafe»to|«r |nse ä 1 * 1
11 Lose IO Mark

(Porto u. Liste 20 Pf.) Gewinne können H
nach Zgehung freihändig oder auf | |

Auctfbn verkauft werden gegen D

Baar -Cield.
3384 Grote

«PPP

88000 Jt.

1*9000
1*3500
1*2300
1*1500

5500mit

1*5000
1*3000
1*1200
1*8000
mit fl 000

66  E Jfc.37 000
3300 mit Jh.  19 000
(7 Equipagen . 89 Pferd «, 6 Fahrräder

und »Übergewinne^
Lose versendet der General - Debit ;

Lud.Müller&Go.
[Berlin , Breitestr. 5[ SSSErtSü.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmt-

lichen Kasten- u. Polstermöbeln. Nur prima Arbeit
u.weitgehendsteGarantie. Zahlungsfähigen Käufern
Wird Theilzaklung gewährt.

Hochachtend A. Maurer , Möbelschreinerei,
Sedanplatz 7.

Teufel ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre

tadellos«

zweckentsprechende
Ausführung , richtigen
anatomischen Schnitt,
sowie eilte * anpeneltmes
Sitzen , in allen Grössen von
Mb. 8.50 bi* Mk. 11 .—

vorräthig. 3046
Ander# bewährte Systeme
von 51b . 1 .90 bis 51b « SO

Weibliche Redienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasee6. Telephon 717.

Drucksachen ffiÄÄS
Druckerei Mttnci», Albrechtstratze SS.

Fläche,

Fläche,
>

zwischen

zwischen

zwischen

im District „Weiherweg" (über der Wilhelmmenstraße) und zwar:
1. Weiherweg, Acker, 3 ar 6,75 gm bebauungsfähige

L. C. Wagner und Ad. Minnig, 1. Gewann,
2. Weiherweg, Acker, 4 ar 52,75 gm bebauungsfähige Fläche,

Ad. Minnig und Martin Lemp, 1. Gewann,
3. Weiherweg, Acker, 4 ar 48,50 qm bebauungsfähige

Ad. Minnig und Martin Lemp, 1. Gewann,
öffentlich meistbietend freiwillig.

Es sind3 Termine vorgesehen. Erfolgt jedoch im ersten Termin ein genügendes
Gebot, so kann der Zuschlag sofort ertheilt werden. Plan kann in meinem Geschäfts¬
zimmer jederzeit cingesehen werden.

Der erste Termin findet wegen der Lokalbesichtigung an Ort und Stelle statt.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der öffentlich angestellte Auctionator:

Wilhelm Raster,
Am Römerthor 7.

„Die vornehme Die“
gebraucht zur Erzielung eines blendend schönen
Teints, sowie zur vollständigen Entfernung aller
Hautunreinigkeiten ausschliesslich den naoh echt
franz. Original-Rezept hergestellten GeSICIUS*
Massage-Creme „Aphrodite“, Preis t. d.
ganze Dose Mark 5.—.

Ein gleichfalls vorzügliches Mittel für den¬
selben Zweck, spec. aber zur radikalen Entfernung
von Sommersprossen ist unser riÜSSigfir
Sommersprossen -Creme „Cire“, der an!
jedem Toilettentisch den ersten Platz behauptet.
Preis für die grosse Flasche, für lange Zeit aus-
reichend, Mark 5.—. Versandt nur gegen Vach-
nähme oder vorherige Einsendung des Betraget,

Cosmetique frangaise THEODOR BRODEK,
Berlin O. 27, Wallnev-Tlieater-Str. 9. F6»

loäerne Sammete«'dÄ
Linden« . Glatte u. gerippte. Ans Wunsch Muster
SammetdauS Louis Schmidt , HannoverV

Gegr. WZ 1857. Mg Gegr. gü 1857. M

Solide Koffer,Reiseartikel und feine Lederwaren.
Anfertigung vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

Alle Reparaturen meiner Branche . — Massige Preise.
Adolf Poths , Sattler u. Taschner , Bahnhofstrasse 14.

Ulf * Weinstuben
(Inh. Ferd . Wirth ),

5 Spiegelgasse 5.

Gartenlokal eröffnet.
Verlangen Sie das Gutachten des Herrn

Geh.Hofraths Professor Dr . Fresenius
über die Bestandtheile dieses Wassers und
Sie erhalten dasselbe sofort gratis und
franco zugesandt. Fragen Sie Ihren Arzt,
oh die Bestandtheile dieses Wassers Ihrer
Gesundheit zuträglich sind.

Preis per ' /> Flasche 18 Ff.
«/, „ SS „

Patent -Literflasohe SO , , ohne Glas
Für Wirthe und Wiederverkäufer ent¬

sprechend billiger. — Zu haben in den
durch Plakate erkenntlichen Verkaufs¬
stellen oder bei dem alleinigen Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung 1123

Willi . Wolf,
Uarlstrasse 4 « . Telefon 2655

WaKgerooqe F63

Nordseebad. Prospekte versendet
Die Badekommission.

Verlangen Sie gratis u.franko meinen
illustr .Hauptkatal . über
Fahrräder

\ u .Fahrradartikal u . Sie
ward, sich überzeug., dass
ich b .bester QuallUlt, unt.
ljähr .Garant .,am billigst,
bin . — Wiederverk . ges.

Deutsche Fahrrad-Indnstrie,
Richard Driessen,

Hannover.

Näliraaseliinen
aller Shsteme,

ausdeu renommirteM
Aabriten Deutschlands,
mit den neueste«, »ber>
baupt existirenden«et*
besteningen cmpf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

jE.dnFais, Mechaniker,
Kirchgassc 24.

Eigene Rcparatur-Werkstätte. tA

M86lML8kdllltzN,»> Sehrnidt'sPatent,

T)Tri ngmaschinen
i > mit am. Gummi,

Wäschemangeln,
»» mit und ohne

Fussgestell,

Waschkessel,
■• transportable,

Bügelöfen, Plätteisen,
Glühstoff- Bügeleisen etc.

empfiehlt 1103
zu äusserst billigen Preisen

Eisenwarenbandlung
und Magazin für Haus- u. Küchengeräte’

Ecke Weber- und Saalgasse.
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SS. Jahrgang.

r wohnungr-Anzeigerm Wiesbaden«*Umgegend
lg

ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.
Allgemein verlangt von den Mielhern , insbesondere dem Frrmdenpublikum und den hier zuziehenden Auswärtigen
_ Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ftOftllM von den Vrrmiethern , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Übersichtlich geordnet nach Art nnd Größe des z« vermiethendr« Raumes.

Miet - Vertrilge vorrätig im 0®®
Tagblstt-veNag.

Das

fflolimosiKidiiims-ßiittcii
Lionk Tie.,

Schillerplatz1 - Telephon 70«,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Billen- und Stagenwohnungen
Geschästslokalen — möblirten
Zimmer« ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften nnd
hypothekarischen Geldanlage«.

♦
♦
♦internationale^

WchnmgS-Mchmis-Bmeaiit
TL  K. Dörner, '

r

*
♦♦

Friedrichstraße 23. — Telefon 2033. ♦
Kostenfreier Nachweis und Auskunft %

für Miether über: ♦
Wohntenge» in jeder Größe %

und Preislage ♦
Möbltrte Billen
Möbliri« Magen
Möblirte Zimmer
Geschästsloka!«

An- und Verkauf *
von Villen *

Häuser» X
Bauplätzen. J

Finanzirungcn jeder Art.
000000  ♦♦♦♦♦♦♦♦

DlGntipthnWen
Rille » . Hauser ttr.

Billa Biebricherftr. 47
zu vcrm. od. zu verkaufen. Näh. Helenenstr. 23.

Goldgasse IS S » S
zu verm. B>scheid Häfuergasse5, 1. Etage.

M mit Men, Ininjerfit. 21,
10 Zimmer :c., an eine Familie ansmchrereJahre
jn oennicttien. ffiSÄ ®''S

Villa Parkstraße 53, ca. 9 Wohiiräumc und
Nebengelaß, sehr schöner Garten, z» vermiethen
oder zu verkanfen.UNäheres im Hauke.

Billa Rosenstraße 12 zu Venn. p. 1. April 1905
oder zu verkaufen. Näh. Rheinstr. 22, P . oder
Kaiser-Friedrich-Riug 57, P. 1311

Wiesbaden. Neucrb. Villai. gef. Lage, z. Alleiu-
bewohuen, 9 Zim., Bad. Ceittralb., Garten ec.,
in Nähed. Walde« ». d. elcktr. Bahn, z. verm..
event. zu verk. R ., Aarstraße 4.

(Cine Ntffo 7 Zimmer mit reich!. Neben-
iTlllt x>lllll , räumen, Veranda, Balkon,

Garten—in ruhiger Lage, unweit des Waldes—
zum 10. Juni oder späterz» vermiethen. Preis
1500 Mk. Angebote unterW . 3» an den
Tagbl.-Verlag.

Cronberga.Immi
Die schönste Villa, möblirt, auf Saison, auch auf's
Jahr,preiSwerth zu vermiethen;auch zu verkaufen.
Näheres Rudolf nftiler,

Frankfurt a. M., Niddastraße 94.
Telefon 7591.

Grbacherstratze5, Part. od. 1. Etage, schöner
Heller Laden mit 2 Ladenzimmernu. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 1454

Friedrichstraße 47 Heller gr. Laden mit Nebenr..
für jedes Geschäft passend, sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Nähere« Schwalbacherstraße1/
bei FriseurC«,re »z. 1662

Hochstraße4 Werkst, mit sch. Wohn, zu verm.
Näh. Platterstraße 42.

Laden Hochstätle 21, wtÄW
passend für Schuhmacher, ist mit Werkstätten,
Wohnungu. sonstigem Zubehör zu vermiethen.
Näheres daselbst im Udrenladen.

Kaiser - Friedrich- Ring 40 2 Zimmer im
rrst Sonterraiu, zu Bureauzwecken geeignet, per

1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst1. Etage.
Karlstraße 44, Ecke Albrecht- und Luxembura-

str'ße, Laden zu ver miethen._ 870—
Kirchgasse 7

photographisches Atelier mit oder ohne
Wohn, per l. Juli zu vm. Näh. 8. St . 966

Langgasie 5! kleiner Laden mit anstoßendem
Zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Kranzplatz 12. 956

Luise«,str. 24 3—4Zimmer,für Büreanzwecke sebr
gceianet. zu vermiethen. Näb. 2 Stock. 1453

Die Geschäftsräume
Michelsberg 6,

bellebend aus: Sonsol. Part ., 1. Stock, evtl,
mit einer4-Zimmerwohn, im 2. Stock, sind
zu vcrmieth. Näh. das. im Baubiirea « .

GeschSstololrale etc.
Adlerstratze 6» am Römerthor, schöne Helle

Werksiätte zu vermiethen.
Bahnhofstratz» 3 sind auf 1. Oktoberd. I . zu

vermiethen: I großerLaden mit daranstoßenden
Räumen nedsi Wohmiiig: ferner im 2. Stock
die Wohnung, bestehend aus: 7 Zimmer, Küche
»ebst Zubehör. Täglich anzusehen in der Zeit
von 11 bis 1 Uhr und Näheres zu erfrage»
(außer Sonntag«) auf dem Bureau Bĉbiihof-
straße2. Part ., von Vormittags8—1 und 2’/i
bis 7 Uhr Nachi-ttktogs. 1630

htzKcttcldcckstr. 18, Ecke Uorkstr., Eckladen mitvl  2 Ncbenränmenu. kl. Laden mit Dinterzim.
per 1. Juli ober später zu verm. Näh. daselbst
oder Lmscusiraßc 12. IMi. Meier.

Scharnhorsts« . 16 Werkstatt zu vermiethen.
Lcharnhorststr. 16 Lagerraum zu vermiethen.
Walramstratze 27 Laden mit Ladenzimmcr, auch

sonstige Räumlichkeiten per sofort auch später zu
verniiethen. 1452

Porkstr. 7 kl. Werkstatt per1. Juli zu verm.

Für Aerzte, Zahnärzte!
Ausgezeichnete Räumlichkeiten in

erster Stadtlage wegen Lokalwechsel zu
vcrmierhen. W'altfrieil & Cie .. Ecke
Kr. u. Kl. Burgnraße1, 1.

Gut eingerichtete
Metzgerei

in flottem Betriebe, Niitte der Stadt, an sauberen
besseren Metzger per 1. Oktober 1904 zu oer-
miethen. Näheres Helenenstraße 27.

Wegen Lokalwechsel vermiethen wir
unsere ausgezeichnetenKontorränmlichkciten
in 1. Stadtlagc. Waltfried & Cie .,
Ecke SW. u. Gr. Burgslraße, 1. Etage.

Laden,
ca. 106 lü-Mtr. groß, mit 2 großen Erkerfenstern

fof. od. späier zu vermiethen. Näheres Moritz¬
straße 28, Comptoir. 952

Laden,
ca. 65 jH-Mtr. groß(kann auf Wunsch abgetheilt

werden für Laden. Ladenzimmero. Lagerraum).
Näheres Moritzstraße 28, Comptoir. 951

Kl. Lagerplatz am Nheinbahiihof zu vermiethen
Näh. Nicolasstraße 22, 4.

Lade» in freqn. Lage, für Metzaereiu. jedes and.
Geschäft pass., sof. zu v. N. Tagbl.-V. 1469 lls

Ein n. z» erricht. Laden mit Wohn., im Südv.,
vorthcilh. Lage, zu vm. Bes. Wünschek. berück;,
werden. Näheres im Tagbl.-Verlag. A

Wohnungen von 8 »nd »»ehr
Zimmern.

Villa Fritz Renterstraße 6r 8 Zim., Central
Heizung, elcktr. Licht, M. 3200,

Villa Fritz Reuterstr. 10 : 8 Zim., Central¬
heiz., elektr. Liebt. M. 3600(m. Stall M. 4000)

zu vermiethen. " ,eres Lessingstraße 10. 899

Parkstraße 20 ist die Bel-Etage. enthaltend
9 Zimmer riebst Mansarden, Küche und Wasch-
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Knranlagen und ist mit
Centralheizung und elcktr. Beleuchtung versehen.
Anzusehcn von 10 bis 6 Uhr täglich. 1467

Wohnungen von 7 Zimmern.
And.Ringkirche7, Ä5S

o. später preisw. zu verm. Näh. das. V. 97k
Oranienstr. 42» 3. Et.. 7 Zim., Balk. u. retdil

Zubehör gleich oder später preiSwerth zu per-
miethen. Näh. daselbst Parterre. 946

SHLHeinstraße 65» Eckbau« 1. Ei., herrschaftliche
7-Zimmer»Wobnung. Balkon, Badezim. nebst

reichlichem Zubehör per sofort zu vermiethen.
Preis 1700 Mk. Näh. Part . 1603

Landhaus Bietoriastratze 47
elegante febr geräumige Bel-Etage von7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralbcizuiig und
elektrischem Lickt zu vermiethen. Anznsehei: von
11- 12 Uhr. Näh. Lessingstraße 10. 998

Wohnnngc« von 6 Zimmern.
Adelheidstraße 76 herrschaftliche6«Zimmer-

Wobimng(5 große Zimmer nach der Front),
3 Balkons, Erker, Bad, Koblenauizug, zwei
Mansarden, Frontspitze, 2 Kelleru. s. w., keine
Hinterhäuser, per 1. Oktober, event. früher, zu
vermiethen. Näb. Parterre. - 1622

Adelheidstraße«0, 3. Etaac,6-Zimmerwohnung
für 1. Oktober zu vm. 1200 Mk. Besicht. Dienst,
n. Freitags v. 10—1ii.3—6. Näb. Part . 1602

Dotzhcimerstraße5«, 1. Et.,6 Zimmer, Badc-
zim., 3 Mansarde», der Neuzeit entsprechend, per
soiort tu vm. Näh. nebenan No. 60 Part . 948

Friedrickstr. 40
lEcke Kirchgasse), Hallestelle der elektrischen
Bahn, ist die2. und 3. Etage, je 6 Zimmer,
elegant ansgcstattet, mit reich!. Zubebör, per
sofort oder später zu vermiethen. GaS und
elcktr. Beleuctilung vorhanden. Nah. daielbsi.

Wil »>elm (»amer A. Co . 1009

fni|er°Btieii[iib>lni)3,3. El.,
6 Zimmer, 2 Balkons, Ksiebe, Speiiek., Bad,

Bügel-, n. Zub. 1.1500 Mark) v. 1. Okt., event.
vom1. Juli , zu verm. Einzus. Vorm. 11—1.

Kais«r-?ricdrich-Ring ««, 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu verniiethen. 1659

Kapettenstraße3« prachiv. 6-Zinimer-Wohnling
Bad, Balkon, reichl. Zub. per Juli . Einzusehen
Montaa, Mittwoch und Freitag von3—6 Uhr.

Nicolasstr. Hockh.. f. 6-Z.-W.. Balk. u. Znbeb.,
zu v., soi. beriebb. N. Goethestr. 1, 1. St . 1607

Rüdesheirnerstr. 17 ist die2. Etage. “
6 Zimmer, der Neuzeit cittsprechelid, sosort
oder später zu vermiethen. 1647

Bictoriastr. 29, KÄ
großer ged. Balkon, reichlicher Zubehör, auf
gleich oder jpäter zu vermiethen. Näh. daselbst.

J,n vordere»» Ncrotyal, Wilbelmineiistraße 8,
ist die herrschaftl. 1. Etage, 6Zimmer, 3 Balkons,
Garten, Bad, zu vermiethen.

I I

Wohnungen von 5 Zimmer«.
Adelheidstraße 76 herrschaftliche Wohnung,

5 Zimmer nach der Front, 9 Balkons, ein kl.
Zimmer, Erker, Bad, Kohlenaufzug, 2 Maus.,
Frontspiee, 2 Kelleru. s. w., keine Hinterhäuser,
per 1. Oktober, event. früher, zu vermiethen.
Näheres Parterre. 1621

Arudtstr. 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wodn.» Bad,
2 Balkon«, zu verm. Näh. das. 8. Et. l. 1448

BiSmarSring 30, 1. oder2. Stock, 5 große
Zimmer, Bad, nebst reichl. Zubehör zu vcr-
mietheu. Näb. 1. St . 959

GövenstraßeO schöne5-Zimmer-Wohnungen aus
gleich oder später preiswürdig zn vermiethen.
Näh. daselbst1. Etage bei WaUhe *. 1468

Goethestraße 27 herrschaftlicheb-Z.-Wohnmig,
Balkon, Bad, 2. Et., Sonnenseite, gleich oder
später zu verniiethen. Näheres Part . 1064

Moritzstraße 21, 1. Etage reckt?, 5 Zimmer.
Zubehör, Bad u. Mädchenzimmer, im Abschluß,
soi. od. später zu vermiethen. Näheres daselbst
und Kirchgasse5. 940

«Nicolasstraße 27 , schöne freie Lage,
vt - schöne5-Zimmerwohnnna, 2. Etage, großer

Balkon, Bad, sofort zu vcrmitthcn. Näheres
3 St . links. 939

Phttippsbergstratze 9,
2. Stock. 5 Zim., 2 Main. n. Küche auf 1. Juli
od. 1. Oktober zu verm. Näh. im Laden. 1089

Pageuftecherstraße3 eine Wohnung, 1. Etage,
5Zimmer und Zubehör, auf 1. Juni oder später
zu vcrm. Näh. bei Hausmeister Hora . 1682

Ryetubahnstratze2, Bel-Etage, 6 event. 7 Z.,
Balkonn. Zubeh. zum1. Okt., auch früher, zu
verm. Anzus. 10 bi«1 Uhr. Näh. 2'/, Tr. 898

Rheinstr. 52, 2. St.. 5 Zimmer, Balkonu. Zu¬
behör los. od. später zu v. Näh. Seitenb.P. 833

Wellrttzstraße 10, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim.»
Wohn. in. Zubeh., Balk. u. Bad, p. 1. Juli zn
verm. Näh. b. Heinrich liranse . $ . 1461

Zimmerurarinstratze 4
schöne große 5-Zimmer -Wohrrung , neu ber-
gerichtet, m. grß. Balkon, Kalt»u. Warmwaffer-
leitung, Bor - u . Hi«te»gart «n» sofort oder
später beziehbar. Näh. 2 St . links. 882

Wohnnngc« von 4 Zimmer«.
Arndtstratze2, Ecke Herdcrstraße, 1. Et., schöne

4-Zimmer-Wohiinng, Bad, 2 Balkon«, zu verm.
Näh. daselbst3. Et. links. 1449

Verlängerte Blücherftr. 15, Nmbau, große
4- Zimmer-Wohnungen mit Erker, 2 Balkon»,
Bad, Gas u. Zub. zu verm. Preis 750 Mk.

Neubau Dotzheimerstr. 21, Ecke Hellmundstr.,
ist die Bel-Etage, 4 Zimmer, elektr. Licht, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, sofort zu ver-
inietben. Dortsclbst auch eine4-Zimmerwohng.,
8. Stock, Preis 950.—, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Moritzitr. 16 bei S. Spitz . 1101

Neubau Drciweidenstr. 4, Sonnenseite, ruhige
Lage, sind mehrere4-Zimmerwolmg. mit Grket,
Balkon, Badez., Kohlenaufzug, elektr. Licht, Alle«
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 beiJ . Spitz . 1102

Jahnstr. 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zinn,
Kücheu. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näher, daselbst1 St . od. Rheinstr. 95. P. 1105

Schiersteinerstraße9 hochherrschastl. 4-Zimmer-
Wohming, Beletage, sofort zu vermiethen. 1451

Schiersteinerstr. 12 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. auf sofort zu vermiethen. 1466

Uorkstr. 7 4-Zimmcrwohnung sof. od. sp. zu v.

Wohnungen von 3 Zimmer«.
Aarstraße 14, P., 3-Zimmcrwohnung zu verm.

(Preis 420 Mk.) Näheres Hinterh.
Blücherftratze S, 1,

schöne, geränm. 3-Zimmer-Wohnung. per 1. Just
oder aus 1. Oktober zu verm. Helle, sonnige
Räume,2Balkons, 2Keller, Bad, gr.Mansarde rc.
Näheres daselbst1. Etage links.

Verlängerte Blücherftr. 15, Neubau, 3-Z.-W.
mit 2 Balk., Bad, Gas u. Z. zu v. Pr .620 M.

Clareuthalerstr. 4 hochhcrrschaftliche8-Zimmer
Wohnungen, alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, auf gleich, eventl. auch später prei»-
werth zu verm. Näheres tm Hause daselbst. 986

Dotzhcimerstraße 29 Wohnung, 3, 4 oder
5 Zimmer, zu Perm. Näh. Goethestr. 1. 1310

Dotzyeimerstraße 88 schöne3-Zim̂ Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend, per gl. zu beziehen, von
500—550 Mark zu verm. Näheres1 St . 1094

Eltvillerstraße4 herrliche3-Zimmer-Wohnung,
prachkvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbstV. r. 1016

Jaynstratze 12, Gth., drei Zimmer, Balkon u.
Zubehör sofort zu vermiethen.

Karlstratze 28»Mittelv ., schöne3-Z.-Mansard-
Wohnungp. 1. Juli zu vm. Näh. Bdh. P. 1290

RGettelbeckstr. 15» Ecke Uorkstr. (nur Border-
Haus),schöne3-Zimmcrwohnungcn mit Zub.

per gleich oder später zu vermiethen. Näh. das.
oder Luisenstraße 12. Rh . Vieler.

in Neubau
U lv / (Landhaus),

herrliche gesunde Höhenlage, prachtvolle Fern¬
sicht, Wohnungen von8 und 2 Zimmern, i
Licht, Gas und Bad, Balkon. Erter, Kochherd«
mit Gasvorrichtnng, sowie Kohlenaufzug nebst
Zubehör, per 1. Mai zu verm. Zu rrfr. beim
Besitzer» iehert , Philippzbergstr. 18, 1. 978

Scharuhorstftratze19, 2, fortzugShalbcr hübsche,
der Neuzeit entspr. eingerichteie8-Zimwer-
Wobnung gegen Nachlaß zu vermiethen.

Schöne 3-Zimmee-Wohnuugen im Vorder¬
haus auf gleich od. später zu vermiethen. Näh.
Erbacherstraße5, Part, oder1. Etage. 1464

Schöne 3- Zimmer -Wohouug mit Zubehör
wegen Abreise sofort preiSwerth zu vermiethen
Webergasse 50,1, Vorderhaus.

Eine schöne3-Zimmer -Wohnung in einer am
Walde belcgenen Villa zum 1. Juli oder später
zu vermiethen. PreiS 880 Mk. Angebote
unter V. 7» an den Tagbl.-Verlag.

Nocnit ^ ko >u feinem.tzauie eine 3- »der
VllUill -llsl 4-Zimmer-Wohnung» it Haus¬

verwaltung. Off. u. V. 9S a. d. Tagdl»Berl
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Für Wäscherei.
Drei Zimmer mit Zubehör , setz. Waschküche und

Bleichplatz auf 1. Oktober zu vcrmiethen . Off.
unter V. » 2 an den Tagbl .-Verlag.

Mohnmrge » von 3 Zimmern.
^lisabethenstraffe 8 , Frontsp., 2 Zinimer und

Kucbe :c., an kinderlose Leute zn vermietben.
Eltvillerstr . 4 schöne2-Zimmer-Wobuuiigen im

Mittelbau » . Hinterh . zu Perm. Näb . Part . r.
Erbacherstratze 9, Hochparterre, Zwei-Zimmer-

Wohnung , Küche u. Zubehör bis Juli , spätestens
Oktober zu vermietben. Anziischcn von 10 bi»
12 und 3 bis 5 Uhr,

Kneife,raustr . 20 , P . I.. sch. 2-Z.-W. i. zu vi».
Hartingstr . 8 , Part .. 2 Zinn. Küche. Keller k.

auf 1. Juni biü. zu Denn. .1. Speyer.
Hellmundstraffe 44 ist eine Dachwohnung, 2 Z .,

1 Küche, 1 Keller, zu vcrmielheu.
Kaiscr -Friedr .-Ring 46 , Part . »eleg . 2 »Zim . «

Wottnnng , Bad , Balkon . Einzuseltcr,
Bormittags 9 viS 3 Nbr mit An - notzmc
Mittw . U. Lamstag . N . Ernst , P . l.

Karlstraffe 26 schöne2- u. 3-Zimmer-Mansard-
Wohnungen zu verm. Näh . Vdh. Part . 1686

Kellerstr . 22 , 1 l.. 2 Zim. ». Küche a. 1. Juli.
Körncrstr . 7 , Part ., Fromip .-Woh»., 2 Zim . u.

Küche, an anständige rnbiac Leute zu permiethen.
Ludwigstraffe 12 schöne2-Zimmcr-Wohming auf

15. Mai zn permiethen.
Mauergaffe 9 zwei Zimmer u. Küche auf 1. Juli

zu vermietben.
Moritzstraffe 9 schöne Dachw., 2 Zim . u. Küche,

p. 1. Juli zu Perm. Näh. Mittelb . 1 r.
Rettelbcckstraffc 15 , Ecke syorkstraffc (nur

Vorderhaus ), schöne2-Zii»iner-Wohnungen mit
Zubehör per gleich oder später zu vcrnüetbe ».
Näb . daselbst oder Luisenstr. 12. I " I>. .Vieler.

Rauenttzalerstr . 7 schöne Frontspitz - Wohnung,
2 Zimmer und Küche, zu Vermiethen.

Roonstr . 16 qrohe 2-Zimmcr-Wohu. per 1. Juli
zu verm. Näh. « lein . P.

Schwalbacherstraffe 71» Hth ., eine Wohnung,
_2  Zimmer u. Kirche, sofort zu vermietben.

43 kleine Hofwobnnna,
2 Zimmer u. Küche, an rnbiae

Leute sofort zn permiethen.

B

Mohuungen von 1 Zimmer-.
Adlerstr . 6 » Römertbor , 1. Juni 1 Zimmer und

Küche, auch als Laden , zu verniietben.
Adlerstr . 33 Maus. „. Küche a. al. od. 1. Juni,

^lücherstraffe 7, Hinterh. Maulardst., 1 Zim.
und Küche per 1. Juni oder Juli an kleine

Fam . zu verm. Näh. BiSmarckring 24 1 St.
rankenstr . 5 ei» Dachz. u. Küche auf ,'oi. z. v.
eankenstr . 5 ein Dach,, u. Küche ans 1. Juni.

Kellerstr . 22 , 1 I., i Zinimer ». Küche zu verm.
Knausstr . 1 Mansardwohn ., 1 Zim .. 1 Küche,

1 Keller, auf gleich oder ipäter zu vermietben.
Marktstraffe 12 » 2. Zimmer mit Küche für

1. Juni oder später zu verniietben.
Rreolasstraffe 24 in herrschaftl. Hans Mansard-

wobnung , 1 große« Zimmer u. 1 aroße Küche,
1 Kam., 1 Keller u. Znb . an ruh . Leute, höchst,
zwei Pers ., f. 19 Mk. monatl . Näb . das. 3 St.

Oranienstr . 22 Mansardwohn ., Zim . n. Kiidie,
an rub . Leute ios. od. sp. zu vm. N. bei Best.

Zietenring 4 , Fttip . 1 Zim . >,. Küche an rub.
nnderl . Leute per Mai zu verm. N. dal . Part

Mohrmuge » ohne Zinmrer-Angobe.
Hekenenstratz « 19 ein Dachlogis zu vermietheu.
Gckiachtstr. 6 kleine Wobn. aui I. Jiini zn verm.

Frontspitz - Wohnung
an ruhige Leute in Villa abzugehen. Näheres
im Tagbl .-Verlag. v

Ausmärts gelegene Wohnungen.
Zägerstraffe 5 zwei Zimmer und Küche aus

sofort zu vermiethen. Näheres 1. Stock.
Erbenheim , Wiesbadenerstr.. 1 evcnt. 2 Z. u. K.

fof. N. Oberg. Gritschkc, Bierstadlerstr. 17 hier.

Möblirte Ziinmer nnd möblirte
Mansarde », Schlafstette» rir.

^6 , dnrt ., möbl. Zimmer billig.
Adelhetdstr . 47 » G. 1 r., h. ni. Z. fof. prw. z. p.

^ ">̂ bl. Zimmer zu vm.
Adolfstraffe 10 . Gartcnhs. 2. Et I.. fei» möbl.

Zimmer für soliden Herrn . Preis 25 Älk.
1'. clefl- Zimmer fof. zu vm.

?/ " d. z. v. Arb . Schlafstelle.
Albrtlhtstr . 30 möbl. Maus. m. Kochoicn zu v.
Albrcchtstr . 32 I sch. m. Zim. a. b. Herren z. v.
Albrcchtstr . 40 , 3 l.. schön möbl. Zim. zu verm.
Am Romerthor 2 , 3 r., gute« Logis zu verm
Bertramstr . 4 . 2 l.. gut mvl. Zimmer zu vm'
Bertramstr . 20 , 2 1., möbl. Balk.-Z. sof. zu vm
BiSmarckring 25 , 1 r.. g. möbl. Zim. „. Pens'
Bismarckring 31, 1 St . ein gut möbl. Zimmer

m. Kaffee (22 Mk.) zu vcrmiethen.
Bismarckring 43 , P . r.. möbl. Zim . zu verm.
Bleichstr . 6 , 1 mbl. Z., 1 od. 2 Bett ., zu verm.
Bleichstraffe 14 , Htb. P . l.. möbl. Zimmer zu v.
Bleichstraffe 16 , 1. Et., möbl. Zimmer z. verm.
Bleichstraffe 21 , Part ., möbl. Zimmer (sep.) an

bcff. Herrn sofort z» vermietheu.
Blücherplatz 2 » P . !kr., ein möbl. Zimmer z. v.
Blücherstr . 5 , P .ll ., gut möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 18 , V. 1 r., ei» gut mbl. Z. zu vm.
Blücherstr . 24 , 1 r., möblirtcs Zimmer zu vm.
Blücherstr . 26 , 2 r., möbl. Zim. m. 2 Betten.

Blücherstr . 28, 2,
ffr . Burgstr . 8 » 3, ein sch. möbl. Zim. b. zu v.
öotzheimerstr . 10 möbl. Z. zu v. Näh. Frtsp.

Dotzheimerstr . 26 , Gth. 2, mbl. Z . m. Pension.
Dotzhcimerstratze 38 , Part ., elegant möbl. aroß.

Wohn - und SÄlnfzinimer sofort zu vcrmiethen.
Dotzheimerstr . 39 . Gtd. I l., möbl. Zim . zu v.
Dotzhcimrrstr . 39 . Gth. 3 rechts, erhält anst.

faubeccr Man » möblirtcs Zimmer.
Dotzheimerstr . 72 , Mtlb. 1 I.. erh. Arb. Logis.
Dotzheimerstr . 86 , H. 2 r., möbl. Zim. zu vm.
Eleonorcnstr . 10 ein g. möbl. Zimmer zu verm.
Eltvillerstr . 10 , Mtb. 1 l., qr. fr. g. m. Z. b. z. v.
Frankenftr . 24 , 1 r., erb. j. Man » Kost u. Log.
Friedrichstr . 8 , Mtlb., t. c. j. M . Kost n. L. c.
Friedrichstr . 8 » Mtb. 2, eins. möbl. Ziiu . z. vm.
Friedrichstr . 14 , H. 8. erh. reiul. Arb. b. Logis.
Friedrichstraffe 19 , 3, Salon u. Schlafzimmer

mit 1 oder 2 Belten z» vermiethen.

Göbenstr « 18 , H. 2 r., einfach möbl. Z. zu vm
Hartingstr . 4 , 2. erhalten 2—4 r . Arb. K. ». L.
Helenenstraffe 2 , 1 r.. zwei gut möbl. Z . sofort
Hclenenstr . 11 , P ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 24 , P . l . erb. anst. Leute K. ». L.
Helenenstr . 25 , 2 l. , schön möbl. Zimmer zn v
tbclenenstr . 26 » 2. eins. mb. Z. m. a. Peni . z. v
Helenenstraffe 29 , 2 rechts, Ecke Wellritzstraße.

Mimten , schön möblirte Zimmer mit guter
voller Pension und Klavicrben . zu vcrmielbcu.

Kcllmnndftr . 3 , 3 I., schön möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr . 17 , P . r.. möbl. Mansarde zu v.
Hellmundstr . 18 , 2. erh. j. M. Koit u. Logis.
Hellmundstr . 52 , Vdh. 2 sch. g. möbl. Zimmer

mit 2 Betten au zwei bessere Herren zn verm.
Hellmnndstr . 54 » 2 r., schön mbl. Zim. zu vm.
Hellmnndstr . 56 , 1 r., sch. gr. möbl. Z . zu vm.
Johnstr » 8 , Gth. 1 l., gut möbl. Zim. biU. abz.
Johnstr . 12 , Gib . 2, frdl. m. Z. >». P . b. zu v.
Jahnstraffe 40 , Gth. 1, ein möbl. Zim. zu vm.
Koiser -Fr . -Ring 22 , P ., mbl. Z. a. gl. zu vm.
Karlstr . 2 » 2 r.. erb. « ml. Arbeiter Schlafstelle.
Karlstrafft 10 , nahe Rbeinstraßc, möbl. Wobn-

ii. Schlaszinimer an anständigen Herrn zu verm.
Karlstraffe 30 , 1 r., m. Zim. a. anst. Dame z. v.
Karlstr . 35 , 1. schön möbl. Zimmer zu verm.
Kellerstraffe 11 , Gth. r. 2. St ., kan» ein an¬

ständiger Herr niöblirtes Zimmer erhalten.
Kirchgasse 21 , 1, schön möbl. Wohn- u. Schlasz.
Körncrstr . 5 , P . r., ei» sch. möbl. Zim. zu vm.
Lauggassc 8 , 2 l., mbl. Mans. a. anst. Frl . z. v.
Wfnrftffr 11 2 »i ««- ”ib- w®**.
iy | lllll | U . ll,l Zim . ,1t. 2 33. p. 15. 5. z. v.
Marktstr . 11 , H. o f . r j . I,rb . sch. Schläfst , erh.
Mauritinsstr . 7 , 3, mbl. Z . m. 2 B . zu verm.
Moritzstr . 8 , Hth . P - schön mbl. Zim . z. vm.
Moritzstraffc 12 , Mitleid . 2 St . l., freund !, m.

Zimmer au anst. Herrn z» vermietben.
«shr oritzstraffc .16 , Ecke Adelbeidstr.. 2. Et . l.,

fein möbl . Wohn - u. Schlafzim . mit 1 bis
2 Bette » billia zu vm. (Haltestelle der Eiektr .) .

91 1, herrschaftl.
Z&rlvk  ♦ 41 » möblirte Zimmer

frei , a»s Woche u. Mo ». Mouatspr . 30 u. 40 M.
Moritzstr . 24 . 2. g. m. Hinterz. a. eins. H. zu v.
Moritzstr . 24 kLulbnian») niöbl. Mans. zu verm
Moritzstraffc 32 , H. P . r.. ein m. Zim. zu vm.
Moritzstr . 34 , H. 2. k. zwei rl. Arb. Logis erh.
Moritzstraffc 38 , 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.

2' irisch , möbl. großes
Z . mich wochcuw. zu verm.

Moritzstr . 41 , 3 l„ findet rl. Arb. b. mbl. Zim.
Mor itzstraffc 48 , H. P ., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 50 , Stb . 2, in. Z. in. 2 Betten z» v.
Mühlgasse 13 , 2, eleg. möblirte Zimmer m. ein.

oder zwei Betten zn vermietben.
Rcrostr . 16 , Part ., erb. ein Arb. Kost „. Logis.
Nerostraffc 23 , 1., 2. Et ., sind schön möblirte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu nermiethen.
Rcrostr . 33 , 2 I ., schön möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 42 , Vdh. Mans ., Schläfst, zn verm.
Neugasse 22 , 2 l.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Nicolasstr . 22 , Part ., gr. Saloii ». Schlasz. m.

Bad sofort zu verniietken.
Oran enstratzc 2 , 1. St ., schön möbl. Zimmer

mit Penston . Zu ertragen Part,
^ranienstraffc 3 , Part ., ist vom 10. Mai ab

große ? gut niöb' . Zimmer mit separatem
Eingang ans 4 --6 Wochen frei.

Oronicnstr . 3 , P ., erh. aiist. 'Arb. Logis »i. Kost.
Oranicnstr . 23 , 1, sein möbl. Balkonz. zu vcrni.
Oranicnstr . 23 , M. 1 r„ erb. rl. Arb. Schläfst.
Oronicnstraffc 27 , 3 Tr . r., erhalten drei saubere

Gcschästrleiite Schlasstellc. H»'ei »er.
Oranicnstr . 31 , H. 1 i., erh. reinl. 3lrb. Logis.
Oranicnstr . 34 gut möbl. P .-Zim. s. zu verm.
Oranicnstr . 36 , H. 1. mbl. Zimmer zu verm.
Oran cnstraffc 37 , Gib. 1 r., kau» ein anständ.

Man » Tbeil an einem Zinimer habe».
Oranicnstr . 50 , 3 r., schön möbl. Balkonzim.
^  mit oder ohne Pension zu vermietben.
Oranicnstr . 56 , Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu ».

Pagenstcchcrftrasze1,2,
2 schöne möblirte Zimmer frei geworden.

Philippsberg 29 , P ., ich. möbl. Zimmer zu v.
PhiUppsbergstr . 33 , l l.. »i. Bglkonz. v. 15. Mai.
Ecke PhilippSv . - « . Lncrfcldstr . 7 , Hochp.,

1 sch. möbl. Zim . zu verui. Zu crfr . im Ecklad.
Platterstr . 26 , H. P ., erh. r. sol. Arb. Logis.
Rhcinstraffe 4lk, 1. Et ., fent m. Zimmer (separ.

Eingang ) sofort zu vermietben.
Riehlstraffe 9 , 1 St ., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Klavier an besseren Herrn zu verm.
Riehlstr . 11 , 3 l., gut möbl. Zimmer b. zu vm.
Röderstr . 6 , H. I, Zimmer m. Bett b. zu verm.
Rödcrstraffe 41 , 2. St . rechts, möbl. Zim. zu v.
Römerbcrg 3 , Hth. 2, erb. jg. Manu Kost ». L.
Römerberg 38 erb. 1- 2 Personen Schlafstelle.
Schachtstr . 11 , Part ., erh. anst. Arb. Schlasstellc.
Lchachtstraffe 25 , 1 l., möbl. sr. Zimmer z. vm.
Schar » «,orststr . 6 , Part , l., frdl. m. Z . mit P.
Scharnhorststraffc 20 , 3 links, möbl. Zinimer

an besseren Herrn oder Dame zu vcrmiethen.
Scklicrsteinerstr . 11 , P . r.. 2 m. Z. m. Balk.iof.
Schillcrplatz 1, Hth. 1 r., ein möbl. Zim. zu v.
Schnlvcrg 6 » 2, erb. reinl. Arb. Kost u. Logis.
Schulbcrg 15 , Gth. 1 r., erh. j. Leute sch. Log.
Schulgasse 4 , H. 2 r„ erh. Arbeiter Schlafstelle.
Stlrwalbachcrstr . 6 , 2. Et ., nabe der Rheiustr.,

freuudl . möbl . Zim . au c. od. zwei Hrn . zu vm.
Schwalbachcrstr . 7 , r. Stb . 1, in. Z. s. 2 b. Arb.
SckiwalbaÄcrstr . 17 , Hth. 2., gute Schläfst, frei.
Schwalbacherstraffe 25 , Mittelbau links 3 St.

rechts, erhält reinlicher Arbeiter Schlafstelle.
Schwalbachcrstr . 27 , H. 2, bei Sternbach, ist ein

möbl . Zimmer au Geichäftsfrl . febr billig z. vm.
Sedanstr . 1, 1 l„ möbl. Zimmer sofort zu verm.
Secrovcnstr . 5 , G. 1. St ., erh. r. Arb. g. Logis.
Secroveostr . 7 , H. 3 r., erh. r. Leute sch. Logis.
Scerobenstr . 11 , Mtb . l , möbl. Zim. zu verm.
cLcerobenstraffc 24 , H. P . r., zwei schön
W 1 möblirte Zimmer sofort zu vermietben.
Steingasse 3 , 2 l., g. möbl. Zim. z. v. (18 Mk.).
Steingajse 4 , 2 !., schöne Schlafstelle zu haben.
Stcingassc 13 , Part ., erb. 2 b. Arb. K. u. L.
Stcingaffe 15 , 1. ein möbl. Z. sof. an Frl . z. v.
Stcingaffe 35 ist ein mbl. Tachstübch. zu verm.
Stiftstr . 12 , Gth., sch. möbl. Zim. sof. zu verm.
Taunusstr . 31 , Frtsp., 2 möbl. Zimmer zu v.
Walramstr . 1, P ., sch. m. Z.. sep. E., gl. od. sp.
Walramstr . 8 , 3 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 14/16 , 3, ein sch. möbl. Zim. z. vm.
Walramstr . 23 mbl. Z. m. Piano , 2—3 B ., z. v.
Weiffenbnrgstraffe 1 separate« gut möblirte«

Part .-Zim . zu vermietheu.
Wellritzstr . 9 , P , sch. m. Zim . z. 1. Juni zu v.
Wellritzstr . 47 , 3 l., schön möbl. Zim . zn verm.
Westendstr . 6 , 2 St . I., möbl. Zimmer zu verm.
Westcndstr . 6 , 2 St . l„ möbl. 'Mansarde zu vm.

Wcstendstr . 19 . 2 l.. Ecke Scharnhorststr.. b. m.
Z . mit g. Pension per M . 48 Mk.. a. wockenw.

Wörthstraff « 16 , 2 r.. möbl. Zimmer zn verm
Wörthftr . 18 , 2. 1 möbl. od. leeres Z. zu verm.
Norkstr . 8 . 3. möblirte« Zimmer zu vermietheu.
Äorkstr . 14 . 2 r.. Kost u. Logis 10 Mk. pro W.
Borkftr . 17 . 2 r., sch. mbl. Balk.-Zim. zu verm.
Uarkstratze 18 , Part ., möblirtcs Zimmer mit

2 Betten billig zu vermiethen.
Borkstr . 19 , 1 r .. möbl . Z . u . möbl . Maus , zu v.
Äorkstr . 22 , 4. sch. mbl. Z . m. K. 15 Nlk. v- M.
Zimmermannstr . 7 , 1 l., s. m. Z - m. K 18 M.
Zimmern,annstr . 8 . G . 3 l. . in. Z . m. 2 Bett.
Zimmermannstr . 8 » H. 3 r . » sch. in. Z . z»
Zimmermannftr . 10 , H. 1 l., m. Z . m. 2 B.
Eine schön niöblirte Mansarde nn  einen an¬

ständige» Herrn billig zu vermielheu. ptäherc«
BiSmarckring 26 , 4 Tr . recht?.

Schönes großes möbl.Zimmer,
Part ., sep. Eingang , mit gut . Pension 15 Mk.
die Woche au zwei Herren oder Damen sofort
zn vermiethen . Nähere « in, Tagbl .-Verlag . C

Am Rerothal großes Giebelzimmer möblirt oder
unmöblirt z» vermiethen . Offerten ». » 8
an den Tagbl .-Berlag.

Leree Zimmer , Wailsürdr « ,
Kammer » .

Adlerstr . 21 , heizbare Mansarde zu vermietben.Ericdrichstraff«18.3.Abichl.r.,l.Zim.zu vm.ellmundstraffc 26 schöner« eller zu vermiethen.
Jahnstr . 44 Frontsvitz - Zimmer an eine einzelne

Person zu vermiethen . Näb . Rheinstraßc 95. P.
Marktstr . 12 , 2, zwei einz. % an ruh. P . zn v.
Ricolasstr . 22 , 4. ein großes leere? Z. zn verm.
Oranicnstr . 22 Mansarde mit Kochofen an einz.

Frau sof. od. iv. zu verm. Näh . bei » --«t.
Platterstr . 42 sep. Z. a» br. alt . Frau zu vm.
Riehlstr . 4 , Laden , schöne Mansarde aleicb z. v.
Scharnhorststr . 2 , 1. sch. I. Zimmer zu verm.
Walramstr . 1 sch. heizb. Mans. a. r. P . ?. vm.
L. Zim . m. Oien zu verm. Näh . Mauergasse 10.
Aclt . alle 'nst. Dome gicbt au ebcns. o. Geschäftsd.

gr . sch. Z . leer ad. 'Näh . Scharnhorststr . 5, P.

Nrntisrn , Stal >» » ar » , Schrimr » .
Krllev etc.

Marktstr . 12 , 2, Bierkeller od. Lagerrännie zu v.
Scharnhorststr . 16 Bierkcller zu vcrniiethen.
Weinkeller , Schlichterstraße12, nebst Comptoir

und Packräumeii , auf gleich od. später zu ver-
miethcn . Auch eignen sici, Comptoir u. Paekrännic
zu Lagerräumen . Näherer bei Srisäfer,
Kaiser-Friedrich -Ring 72. 1462

Sonrrenbergerstr . 21
wrrschaftliche Stallmrg s. 3 Pserde , möbl . Kutscher-

zim., Wagenremise , auch s. Automobil zu verm.
Weinkeller zu vcrmictbeuWilhelnistr. 54. 1463

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrien
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
»ns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Drei -Zimmer -Wohnung im Knrviertel gesucht.
Offerten unter I » . St » an den Tagbl .-Verlag.

.Ruhige Familie sueht z. 1. Oktober eine große
3 -Zimmer -Wohnnng m. Z . in Südstadt . Off.
unter .B. » 8 an den Tagbl .-Verlag.

Pens . Beamter sucht für Oktober 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör int Preise v. 450—550 Mk.
Offerten unter .4 . » » au den Tagbl .-Verlag.

Bahn -Assistent, kleine Faniilie . ein Kind , sucht
2—3-Z 'mmer -Woh »i»ig für sofort . Offerten unter
V . » I an den Taabl .-Verlag.

Zwei Part . -Zimmer m . Küche z» m. ge,.
Wellritz- od. Schwalbncherstraße bcvorz. Off . mit
Preisangabe unter H - » 1 an de»  Taabl .-Verlaa.

Junges Ehepaar s. z. 1. Juli 2-Zim .-
Wohn . ii. Z ., Nähe Nöderstraße oder Ncrothal.
Offerten umer W . 08 an den Taabl .-Verlag.

ii gfliDeualtuitg
sucht ein j. Ehepaar 1- oder 2-Zimmer -Wohiiniig.
Offerten unter E*. 5S « hanntpostlagernd.

Möbl . Wohnung
mit Kochgelegenheit von zivei Damen gesucht.
Nähe Walhalla -Theater bevorzugt . Offerten mit
Preisangabe bis spätestens 12. d. M . unter M . V.
postlagernd Sonnet,erg i . Thür. FI93

Äeltcre Dame sucht bei einz. Dame möbl.
Zimmer mit Kaffee. Offerten mit Preisangabe
unter S . 9S an bei, Taabl .-Verlag.

Junge ©bei. suchen ab 10. d. M . möbl. Zim .,
mögl . mit Kochgeleg. Preis 20—80 Pik. p. Monat.
Gefl. Off. u . „ Klmmi -r “ joM , Schützeuhosstr.

Möbl . Zimmer in der Nähe d. Art .-Kaserne
ans 5 Wochen gesucht. Sof . Off . mit Preisangabe
unter O . » 8 an den Taabl .-Verlag.

Gesucht
vom 7. Mai ab f. längere Zeit Nähe d. Walhalla-
Tbeaters in sehr anständigem Haus Wohn - und
Schlaszinimer mit Pension , womöglich mit Be-
niitziina von Bad u. Piano . Off . mit Preisangabe
an Frl . 4/onti . .Hotel Grüner Wald.

Dame v. Theater
sticht gut möbl . Zimmer mit Flur oder separatem
Eingang , möglichst nabe dem Kurgarteii . Offerten
unter 8 . » 4 an den Tagbl .-Verlag.

ilnpirtcs gut mötilirtes Zimmer
(separater Eingang ) zum 11. d. M . von e. Herrn
aus 4 Wochen gesucht . Angebote u. » . v . T . 30
hauptpostlagcrnd.

BV Junger Mann , Beamter , sucht füx
1. Juni möbl . Zimmer in ruhigem Hause. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter Ol au den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Eine Näherin sucht eine leere große Mansarde
iür 8 Mk. oder 1 leere« große « Zimurer s. 16 Mk,
Näb . llkheiustraßc 83, Bordcrhans Mansarde^

Kleiner Laden LN'LL '"»
unter 90 an  den Taabl .-Verlag ._

Stallung
f. 2 Pferde , Remise f. 1 Wagen u. Kutschcrzimmer
u. 17. d. M . an aus 6 Wochen zu miethen gesucht
Off. m. Preisang . n. 14 . Ws a. d. Tagbl .-Verl.'

Lager - oder Werkplatz obere Platterstr.
verpachten. Preis 40 Mk. Baubür . Röderstr . 4

7)
uns zu' überweisenden Anzeigen bei

^ ^ A.

ge ,
Verkehrs bitten wir unferc geehrten
Anftrag Aeber,alle unter dieser Rubrik

Aufgabe gleich zn bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Adclhcidstraße 16, 1,
schön möbl . Zimmer mit voller Pension zu mäßigem
Preis . Balkonbeimtzung._

Pension Lehmann
schön möbl. Zin >mer , nahe Bahnhof , Kochbruniien,
Kurpark , Adolsstraße 4. 1, mit und ohne Pension.
__ Bad im Hause._

Zwei junge Mädchen aus guter Familie können
bei einer gebiideteu Dame in einer Pension die
Haushaltung erlernen . Adolsstraße 12, 1.

Schön möblirtcs Zimmer
mit guter Verpflegung zu vermiethen Riug-
kirche 7, Parterre.

Bahnhofstr . 10 , 2 , bess. möbl. Jimmer frei.
Blnchcrstratze 6 , 1, kann ein besserer oerr

Wohn - und Schlafzimmer mit oder ohne Pension
bei aüeinstchender Dame erhalten.

„Villa Grandpair“
Kimerslra «* e 13 u . 15.

Familien - Pension 1. Ranges,
Elegante Zimmer , gr . Garten , Bäder.
Vorzügliche Küche . Aufmerksame Pflege.

Geisbergstr . 10 , 2.  elegant möbl. Zimmer
mit und obne Pension billig zu vermietbeli._

Gö Venstrotze 4 , 2, sein möblirte Wohnung,
2 ober 3 Zimmer und Küche, billig zu vermiethen.

! WA StlWed. Kalnemeg 3.
Civ . Pr . iic. Ruhigste Lage . Bad . Garten.

Großes schönes Zinimer , nn-
möblirt , evcnt. möblirt , mit oder

ohne Beusion zu vermielheu Herderstraße 3. 3.
Herderstr . 8 , 1 1, bess. möbl . Zinui er frei.

schön möblirte Zimmer
(Schlaf - ii. Wohnzimmer ) mit Balkon , auf Wunsch
Piauino , an besseren Herrn bei kinderloser Wittwe
zu vermiethkn. Näh . dascibst Körnerstraße 4, 3 l.

Schön möblirte Zimmer
in freier .gesunder Lage am Walde , nahe der
Tram -Station (Nerobergstr .), eiektr . Licht , Bäder.
English spoken . On parle frangaig . Lanzstr . 33.

Luisenstrahe 2, 1,
neben Hotel Metropole»

elegant möbl. Zimmer mit lind obne Pension.
l,u «,en *itra .->«ie 11 . II , nächst Kurpark.

Bahnhöfe , elegant möbl . Zimmer mit vorzügl
Pension zu mäss . Preis.

On parle frangais . — Se liabla espanol.

€ r»nienstratze 50,2I.,g.möbl.Zimmermit oder ohne Pension zu vermietben.
Ruhvergstr . 8 (N. 'Neroibali m. Z . vreisw.
oiuien Privat -Mittags - nnd Stbcndtifth

empfiehlt U . IH>1de !„ >,riiE,d . Jabustraße 40, 1.
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UM Mllrte Mmn
\n  schönster Kurtage mit großem Balkonu. Herr!.
Aussicht preiswertb zu Perm. TaiimiSstr . I , 2. Et.

Ilntevricht
ENTWICKLUNG

OER

Berlitz Schools
af Languages

'878 • I Schule

1888 II Schulen

1892 18 Schulen

30 Schulen

lOI.StMen

Grösster Erfolg
einer Sprachlehrmethode, der jemals da
war. Man opfere nicht zwecklos Zeit
und Geld, um Sprachen nach einer
anderen Methode zu erlernen.

Berlitz School,
Kheinstrasse 18.

Pensionat W orhs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne Arbeitsstunden z.
Beaufsicht. d. Schulaufgabe « bis Prima incl. I
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 J .I

Persönlich erth. der 11. Unterricht in allen
Schul- ii. kanfm . Fächern, auch für Ausländer
u. Mädchen, hält Arbeitsstunden auch f. Nicht¬
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen-, Schul - und Militär -Examina vor.
HVvrl»», staat!. gepr. Oberlehrer.  Luisenstraße 48.

Sprachenaustausch
mit Engländerinwünscht deutsche junge Dame.
Off. Kl. Wilbelmstraße7, P.. erbeten.

Heilt. Wests.
Handels-«.SchrMehrinistM,

Prima
Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

103 Rheiastraße 103.

Anfang Mai.
Beginn nener Kurse für

Lehrfächer:

MMruns
WeUellehre, Korrespondm
KoMprarjs, Uelhilev
^tcnopr. ii. Maschinenschreiben.

MMmkeii etc.
Sprachen . SSisa*

Perfekte Ausbildung garantiert.

Tag- und Mendlurse.
Prospekte gratis uak franko.

Pensionat
rilr Schüler höherer Anstalten.

Einjiilir.-,Primaner-,Abitarienten-Examen
Privat - Naohhillfe- Arbeitsstunden. Gering«

SchUIerzahl, indiv. Behandl., daher vorzügl. Er
folge, auoli bei Schwachbegabten. Beste Ref.
Tertianer best, im März d. J . yor d. hies.
Commiss. d. EinJ . naoh O-monatl. Yorberoit.

Dlenemann , aoad. geb. Lehrer.
Herderstrasse 31

Pj ^ Welcher Lehrer erteilt einem Schüler
gründlichen Unterricht im Rechnen ? Offerte»
unter E . 04 an  den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wer ertheilt Unterricht
in Buchführung und Rechnen?

Offerten mit Honoraransprnch unter MV. » i»
an de» Taabl.-Verlaa erbeten. _

P9 ** Engl . Unterricht u . Konversation
bei Mi . i t arne , Kirchgaffe 37 , 1

Engl . Unterricht erth. engl. Dame. Näh.
d. Borlty . u . Fllinzel , Bnchh.. Wilbelmstr. 52

Französisch.
Conversailnn,CIrammatih , Literatur.
BewährteMetbode; griindl. u.sohnell. Erlernen der
Sprache; Vorteile e. Aufenthaltes in Frankreich.

A . Fr «St !giiy , Ä 'S
Diplome de l’Universite de Paris.

Adolfstrasse 55,
«Ion de conversation francalsn

pour Dames: S’annoncer jusqu’au 9. Mai ohez
IMadanie Fretign, . Parisienne,

Adolfstrasse 3, 1. Etage.
Legons de frang. par une instit. parisienne.

Prix mod. M«n«. Mermond de Poliez, h' arlstr .5, II.
Fran âis. 6 diplömes d’Dniyers., donne legons

grammaire et convers. Exeellente prononciation.
Prix moddres. Off. u. M. 2» a. d. Taebl.-Verla?.

Signora, maestra patentata , dä lezioni
Albrecbtsfr. 17, 3.

Arnolds
Handels-Sehnle

79*Rheinstrasse 79
Ilehrt unter weitgehendster Garantie |

» gründlich, rasch und billig HS
eint '. , doppelte , amerik . Biucli-
flllirjr .. Correspondeni . Scliö»
■cbrelben,

| Wechsel-
lel :re,
kanfm.

[Rechnen.

Unterrichtsstunden zujed .Zeit beginnend. _

Hr Einz.Institut am Platze,
| dessen Inhaber eine 30-jähr . prakt . kfm. IThätigkeit unter grosser Anerkenn, als
| 1 . Bnchh . , HUrenucliel . jj e-

riclitl . Liquidator , BUclier-
■Revisor , Birector in Weltexport-

u. grossen Fabrik -Firmen Deutschlands
u. Amerikas nach weisen

1kann. Stellenverm. für Schiller kostenlos!
Klavierlehrer !» ertheilt sehr grüudl. Unter¬

richt für Anfänger (6 Mk. mvnatl. b. 2 St . wöch.).
Offerten unter B . 88 an den Tagbl.-Verlag.

Viotin - u . Klavierunterr . w. qrdl. errb.,
mtl. 8 Mk., Schwalbacherstr, 59. 2 u.  Nerostr. 3, 2.

Institut
Jffeergatiz,

21, P., Jatzheimerstratze 21, P.
Mainz , Große Bleiche 47.

Gründlicher, gewiffenbofter Unterricht nach
sehr leichifaßlicher Methode unter Garantie

des stchere» Erfolges in:
Buchführung (alle Arten), Schönschreiben,
kansni. Rechnen. Stenographie, Maschinen¬

schreiben, sowie allen kanfm. Fächern.
Moderne Sprachen.

Für Damen separate Räume. Unter-1
richt unter persönlicher Leitung v. Frau
Dir. R . Ilecrgani , langsäbr.Buch¬

halterin und .Handelslehrerin.

Prospekte mk sranko.

Unterricht im Entwerfen, ii
Tiefbrand, Zeichnenn. Malei
(spez. Im Zeichnen nach lebendem Modell) werden
noch Schülerinnen aufgeiiommrn.

Emilie Bern . Mainz»
Gartenfeldplatz 23, 1. nahe dem H,-Balinlwt.

Münchener Malschule
(nach Art der Münäieiier Privatschulen).

Kops-, Costüm- und Act-Zcicknen und tvtalen für
Damen und Herren. Kirchgaffe 38.

Monats - u. Halbjahr -Kursus.
Aquarell- Kursus für Damen.
Siundenkarten für Abendaet.

Anmeld. n. Profp. von 10—1. B . Weber,

Ü WiesbadenerKonservatorium
Rheinstrasse 54.

Eigenes Gebäude.

20 Lehrkräfte I. Ranges.
Vollständige Ausbildung

in sämmtlichen Fächern der Tonkunst.

Chorschule, Orchesterscbnle,
Kammermusik und Theorie.

Eintritt jeder Zeit.
Prospecte gratis.

r

ik

Konferv. v. erst. Meistern auSgeb.

Musiklehrerin,
perf. in Sprocken (deutsch, engl., franz.), mit ersten
Zeugnissenu. Refer.. welche mehr. Jabre im Aus¬
land an Instituten tätig war, sucht Unterricht in
Pension zu erteilen. Offerten unter »s an den
Tagbl.-Verlag.

Bekannter tücht Klavierlehrer zur fert.
Ausbildung bei mäh. Honorar von einer Dame
1 Stunde wöchentl. gesucht, 5 Jahre Unterr. geh.
Offerten unter A. 88 an den Tagbl.-Verl.

Ert . gründl. Klavier -, Gesang -, Theorie
Unterricht. Bestbew. Methode. Vorziigl. Refer.
E . Schlosser . Mnsiklehrer, Seerobenstraße  4.

Zither-, Mandolinen- und
fölttti11 *1*i*1f - Unterricht erteilt Otto
WHIHUICH - Hllian . Bleichstraße 25.

AstliiiMisihe ZMileisteMIe
von Frl. 4 «b . Stein,

« Bahnhofstratze 6, H. 1. u . 2. Etage,

erjteu. ältelte Fachschule am Platze
für die iämtl. Damen- u. Kindergarderoben. Ber¬
liner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt, deicht
faßlichste Methode. Vorzügl. prakt. Unterricht in
monatl. ii. U«- Jahres - Kursen. Griindl. Aus¬
bildung für Schneiderinnen u. Direetr. Schüle-
rinnen-Aufnahme tägl. Costüme werden znge-
schiiitten und eingerichtet. Taillenmuster nur
Mk. 1.28 inel . Fntteranprobe . Rockschnitt
75—1 Mk., sowie sämtl. Schnitte preisw. Aller¬
neueste Kleiderstoffe. Büsten-Verkauf in Stoff und
Lack. An Samstaaen z»m Fabrikpreis.

Jede Dame ihre eigene
Schneiderin!

Jede Dame fertigt ihre Garderobe gut sitzend
nach bewährtem System in dem von zahlreichen

Schülerinnen gut empfohlenen JfRflltllt

für Damen-Schneiderei von MaNtMthlKtia,
Neugaffe 11, 2. Gest. Anmeldungen von 9—12
und 3—6 Ubr.

Ml -MImiait STUSS
Sdiwalbacherstraße10,  Stb.

Glanzbügeln erlernt man schnell und billig
bei Frau llirombueb , Faulbninnenstr . 12, 2 l.

Billard -Unterricht
wird gründlich ertheilt Mauergaffe 3 , 1 l.

ur vereinfachnug des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Anstraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des lviesdadener Lagdlatts.
v ^> ■

ImmübMrii nt nerhititfett.

Eino ProbcniiKiinrr der llliintrlrleu

tssclirift DisL
(entli. Abbild, verhäufBIcher Landhäuser)
erhalten Sic gratis in der Buchhandlungvon
H. Giess, Rlicinsti assc No. 27, IViesbiiden
ii. durch die l’ost v. Verlag Ilalhaeh u. Comp.,
G. in. h. II.. in Rriilil . üez. Köln.

Villa Fritz Renterstraste ii : 8 Zimmer, Central-
Heizung, electr. Licht,

Villa Fritz Rcuterstr . 10: 8 Zimmer,Central»
Heizung, electr. Licht

(eventilktt mit Stallung ),
zn verkaufen. Näh. Leisingstraße 10.

Weinbergstr . 12 u. 14,
HochHcrrfchatllichc kleinere Villa, 6 n. 7 Zimmer
enthaltend, mit Karlen, zu verknnsen od. zn vcr-
miethen. Näh. Stiftitr . 24,1 . Et.

Billa Blttmeustrafte 6 ,
gediegen n. nwdcrn ausgestattet, ca. 12 s.
große und Helle Wobnraunie nebst reich!.
Nebengelaß, zu verkaufen. Auskunft Luisen¬
platz 7, im Banbürea».

Schöne Serrsch.-Ma
in Wiesbaöea,

schön gelegen , mit großem Garten , ist
billigst zu verkaufen . Offerten erbitte zu
senden unter NI. K . 64 Hauptpost»
lagernd hier.

«Meine Villenbesitzung
AonneniiergersirasM 1 JO.

hübsch am Kurpark gelegen, beab¬
sichtige ich wegzugshalb. zu verkaufen, p,
Kommerz.-Rat < Hannengieoer . ^

Hiilischt Billa im Ncrothal,
direkt an den Anlagen. 9 Z.. 2 Badez.. 5 Moni.,

elektr. Licht, gr. Garten, bei aiinstigen Be¬
dingungen direkt zn verkaufen. Gess. Offerten
unter V. 82 an den Tagbl.-Verlag.

Moderne Villa in feinster Lage, 10 Z.. clektr.
Licht, Ccntralbeiznng, Stallnna rc., gr. Garten,
zn vcrk. .1. DoIlBopflr . Kirchgaffe 37, 1.

ictorWr.18,
hochherrschaftlich mit allem Comfort der
Neuzeit eingeriditct, ist per 1. Oktober oder
früher zu verkaufen oder zu vermiethen.
Näheres Schlichterstr. 10, P „ oder Marlin-
straßc 17 bei H . J . IViedersjialm,

Villa , 10 Z. :c., moderne Ansstattnlia, Central-
Heiznng, elektr. L„ für 75,000 Mk. zu verkaufen,

t'lgeiitur 3. Roilboptr . Kirchgaffe 37.
Dambachthal 16 z. Allcinbew.. 3
bis 10 Zimmer, m. all. Comfort der

Ncnz., zu verk. Näh. Banbiirean Geisbergstr. 8.

bin8k!Wjh«»Smit Lsdn,
großen Räumen, Hof und Stallung , vorzüglich

rentables Object, im Centrum Wellrrbviertel
ohne Vermittler zn verkaufen. Anfr. ». 4^. » »
im Tagbl -Verlag niederzulegen.

SiBo MMrche 17,
neu erbaut, hochherrfchastlich mit allem
Comfort der Neuzeit eingerichtet, z« ver¬
kaufen . Näheres daselbst bei

.Jako !» 11 icderspalin.

Jmmomiien.
Ein schönes Etagenhaus niit Hofraum u. Garten,

an der Nicolasstraße, ist wegzugshalber preis-
werth zu verkaufen.
«Sulius Allstadt . Bismarckring 1, Jmmob.

Villa , Sonnciibergerstr., 12 Z., Garten, zn verk.
Agent ur .1. Itolliioitflr . Kirchgaffe 37.

Ein schönes Landhänschen
- mit Garte » zu verkaufen

Ruhbergstraste 0.
Etagenhaus (Octsteiu) niit 3 u. 3 Zim., dopp.

Balkon, sdiöne freie Lage, Vorgärten, z» verk.
Offerten nnrcr ^ 8 » an den Tagbl.-Verlag.

Billa in f . Kurtage , gr. Garten, zn verk.
Tausch nicht ansgeichlossen. Offerte»

,unter T . 8-6 an den Tagbl.-Verlag.
ödiönes neues Hans, ev. mit Bier - oder Wein-
Rcstanrant , an frequentester centraler Ver-
kehrsstr. zn vcrk. Nichtanonyme Offerten unter
E . » L an den Tagbt.-Vcrlag.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraste, den Kur-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
frernsicht über Park, Stadt und Tr.uinis , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zinrmern,
darunter mehrere Säle , anis Koftbarhe
ausgeffattci; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit ttjallerie, Winter¬
garten, Nebentrevpe. Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Ceutratheiz., electr. Licht,
Telefon in alten Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch , solid und
äußerst vornehm nusgebaut. Der groß-
schattige Karten ist kunstvoll angelegt. —
Billa Weiubergstraste 8 , Thalseite,
mit ivinidervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellennig und sehr
viele Nebenräuitie. Näh. Michelsberg 6.

Eckhaus im iüdt. Siadttb .. beste Geschäftslage,
preiswcrth zu verkaufen. Offerten mit. 14. 82
an den Tagbl.-Verlag.
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Tool - und Mineralbad
mit flott. Restaurant und hübsch, parkähnl . Garten in gesund. Gegend
Thüringens , mit sehr crgicb . Quelle », sofort mit 15,00 « Mk . Anz.

Jtt Die Quellen ergeben eine sehr günstige Analyse. Die Stadt giebt
event. 10,000 Mk. zur Erricht, einer Volksbadeanstalt, die einen gut. Gewinn abwerf.
wird. Geeignete Fachleute finden hier eine hochfeine Existenz . Selbstrefl
um ihre Adr. gebet, sub „Soolbad “ durch (No. 1936) F125

Rud . flösse , Erfurt.
ff A Walkmüblstr. 7 u. 9, ca. 162 Ruthen,

V »Wll ist zu verkauft«. Näh. Schützenstr. 14.

Immobilien.
Ein große? Etagenhaus mit großen Läden im

Kernpunkt der Stadt, eignet sich seiner günstigen
Geschäftslage wegen für ein größere? Waaren-

' Haus, Preiswerth zu verkaufen.
Julius Altstadt.

Bismarckring1, Immobilien.
Hochfeines Landhaus, 3 Wohn.

» « resp. 7 Jim . u. sehr reicht. Zub.,
mit Eentralh . rc. versehen, in fernst. JrLag«, hochherrsch. auSgest. u. gehalten,
preisw. zu verkaufen, rentir. 5 u/o des JP
Kaufpreises. O. Kncel , Adolfstr. 3. ^

Kau» mit 2800 Mk. Ueberschuß zu verkaufen.
Off. unter „ Brauer ** vostl. BiSmarck-Rinq.

in der Nähe des Koch¬
brunnen, ea. 80 Ruthen

Garten , für 05,000 Mk . zn ver¬
kaufen. Näheres Internationales
Wohnungs -Nachweisbüreau

A . K . DSrner , Friedrichstr . 28

Billa,

Hochherrschaftl. Villa Hnmboldt-
stratze 21, Ecke der Beetbovensiraße, neu
erbaut, 10 Zim., rejchl. Zubeh., Eentralh..
elektr. Licht, Gart., änf 1. Oktober 1904 zu
verk. N. b. d. Bes. l *li. Hasselbacli,
Schiersteinerstraße7, Part.

Wen-MMmi
mit Haus, sehr rentabel, wegen Sterbcfall zn verl.,
Haus mit Wein-Wirthschaft
zu verkaufen,

in Wiesbaden zu verkaufen oder
zu vertauschen.

230,00« Mark
Bankgeld auf 1. Hypothek oder auch getbeilt
ouszuleihen. Nur Selbstreflectantcn gebe Aus¬
kunft. Anfr. u. K. » » an den Tagbl.-Verlag.> Mk.2800 netto Ueberschuß beig5 % Verzins, d. ganz. Kaufpr . läßt A

A Etagcnh. m. 2x4-Z.-Wohn. in guter L.
d. Südviert. Auchf. jed. gr. Geschäfts- ir

4P  betrieb geeign. «» Kn «rei , Adolfstr.3. ^
Billa

in der Nähe des Waldes, mit großem Obst- und
Ziergarten, 3 Minuten von der elektrischen Bahn
entfernt, 10 Räume, ist Umstände halber zu dem
billigen Preis von 68,000 Mk. verkäuflich. Näh.
d. die Jmmobilien-Agentur

* . H . Diirner , Friedrichstrabe 23.

Zu verknusen
durch den Eigenthümer

flax Hartmann , Schützens» aße 3,
oder durch jeden Agenten:

Villa Nerobergstratze st mit 10 bis
l2 Zimmern, elektr. Licht, reich!. Eomf. rc.

Villa Freseninsstr. 23 (Dambach-
thal), 9—12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen
Garten, Centralbeizung, HerrschastS- und
Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage, event.
auch zu vermietben, event. mit Stallung.

Villa FreseniuSstraste 27, 12 bis
18 Zim., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Comfort, Centralheizung, elektr.
Licht rc., auch zu vermietben mit Stall.

Villa Schützenstratze 1,8 —10 Zim.,
hochelegant eingerichtetu. ausaestattet. viele
Erker u. Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützcnstraße 1a, 6—8 Zim.,
elektr. Licht, Centralheizung, hochfein aus¬
gestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstraße 3a , 6—8 Zim.,
schöne Aussicht, in gesunder, freier Lage,
elektr. Licht rc.. sehr schone Ausst., m. Garten.

Villa Schützenstraße3 (Etagenhaus),
8-Zimmer-Wohnungen, Diele, Wintergarten,
Erker. Balkons, Badezimmer, Herridmsts-
n. Nebentxeppeu. Closets, ganz vermielhet.
sehr rentabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstraße8 (Etagenhaus).
7-Zimmer-Wohniingeii mit reichem Zubehör.
48 Ruthen Garten, sehr rentabel, eine Etage
für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstratze 37, vor
Sonnenberg, mit 6 Zimmernu. Zubehör,
22 Ruthen Garten, ne» reuovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.

Villa LSiesvadcuerstratze 37a, vor
Sonnenberg. neu. mit6—8 Zimmern, circa
40 Ruthen Garten, schön angelegt, au elektr.
Bahn, für M . 48.000.

Anfragen wegen Besichtigung und Be¬
dingungen wolle man gefl. nach Schützcn-
straße3, P .. richten und können da Zeich¬
nungen der Villen eingesehen werden.

Pensions -Billa
in allerbester Kurlage zu Mk. 88,000 zu
verkaufen. Näheres durch die Beauftragten

J . Schotten rei s dt Co .»
Reisebürean und Immobilien-Verm.

achtMain,erste., acht ^
■v* I il II Z,n u reicht. Zub.,

schön. Gart., mit Möglichk. d. Erricht.
e. Stall. o. Autoniobilich. f. 77,0ststM . JP
verkäufl. O . Kniri , Adolfstraße3. sb.

Verkaufe meine schön belegene, solid geb. Villa
tnit Stall «nd groß. Obstgarten. Zuschr.
erbeten unter H . SO an den Tagbl.-Verlag.

^ Für Hotelier» od. Aerztel 4T
«T Ausnahmsweise günstig belegen.. ^
jp  hochmod. u. fein anSgest. Grundstückm. ^

50 Zim. u. r. Neben- n. Wirthfchastsgel., jp
JW  electr. Aufz. rc.. spez. f. f. Hotelo. San.
^ geeign.. zu civ. Preis, zn verk. Auch ev. ff
^ al«Etagenlandh. verwendb., mit 6- u. 7-

~ Zim.-Wobn., dann bei 5%. Verzinsung
des Kaufpreises Mk. 8000 Ueberschuß£
lassend. O. Enval , Adolfstr. 3.

Erbacha. Rhein, bei Wiesbaden, Landhaus in
groß. Obstgarten, rnb. n. qei. gel., billia zu verk.

Besitzer Harbeck , Erbach, Rhg.

§
Eltville.

Immobilien.
Restaurant allerersten Range« (Kur-Viertel),

Hotel und Badehaus mit eigner Quelle,
hochherrschaftlicheVilla mit Stallung,
großem Garten Preiswerth zn verkaufen.Julius Altstadt.

Bismarckring1, Immobilien.
Gutes reut. Etagenhaus» nächst Adolfsallee,

mit Tborfahrt, Hofu. Garten für Großhandel
u. Handwerk, z. B. Schreiner,Tapezirer. Tüncher,
Maler ec. gleich gut geeignet, wegzugshalber zu
verk. Off. »nt. j >. « . 80  haüptpostlag. erb.

Schönes neues Landhaus mit Wasser!., electr.
Lickt, sowie allen Bequemlichkeiten, großer Obst-
nnd Gemüsegarten, sowie Vorgarten in pracht¬
voller gesund. Lage sof. zn verk. Br. 15,000 Mk.
Näh. b. Bes.1VIIhem Tra >i| icl , Wörthstr.

Herrschaftliche » |
Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allem Zubehör,
comfortabcl eingerichtet, sofort bcziebb., unter
günst. Bed. z. Mk. 36,000 zu tJCrfttllfCH.
Mehrj. Garantie. Näh. unter V. s » sr durch
Haasensteln dt Votier A. » G.,
Frankfurt a. M. F55

In bedeutender verkehrsreicherGa rniion-, Jndustric-
und Universitätsstadt, Hauptknotenpunkt mehrerer
Eisenbahnlinien, ist ein

Hotel allerersten Ranges,
in jeder Weise hochmodern und mit allem Comfort
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, Familien-
verhältnifse halber zu verkaufen. Das Hotel,
welcher in schönster und frequentester Lage am
Platze sich befindet, ist in seiner Art concurrenz-
loS. Vorhanden sind ca. 34 compl. eingerichtete
Fremdenzimmer, mehrere Restaurationsräume,
ein gr. und ein kleinerer Saal zur Abhaltung
von Festlichkeiten. Dar ganze Haus ist mitCentral-
beizung, elektr. Licht, Gas, Wasserleitung rc.
versehen. Ein dazu gehöriger schöner, schattiger
WirthschaftSgarten orenzt direct an das Hotel.
Ein Umsatz von ca. Mk. 100,000 pro Jabr wird
reell und buchlich nachgewiesen. Der äußerste
Breis hierfür ist Mk. 315,000 bei einer Mindest-
Anzahluug von Mk. 50,000. Reflektanten, welche
über die nöthigen Baarmitlel verfügen, wollen
sich melden unter *\ o . ioos  an Hudnir
»oste , Köln rt. Rh. (F.Gi. 1068) F125

Villa , moderner Sthl , 9 Z., K.. Zubehör,
electr. L.. Wasierl., 1600 Qj-Mtr. neu. Karten,
200 Obstb., Wein-Str .. höhere Schule, Kreisstadt,
Bergst., ist zn verk. Näh. an Rndoir Hasse,
Berlin sw . unterJ . » . 530 « . F125

Selten günstiger Kauf.
Rentables Etagenhaus (Nähe Ring) bedeutend

unter Taxe zu verk. Selbstreflectanten erhalten
Auskunft unter M. » » an den Tagbl.-Verlag.

Schöne Billa LALL« in
1400 qm Garten, herrl. Aussicht, für 24,000 Ml,
verkäuflich durch Ivrledr «»«. CSilbert,
Darmstadt, Rückertstraße 16.

Grvtzes VaugrundWck.
ca. 57 Ruthe», an frequenter Allee-Straße in,
Stadlinnern. sofort bebaubar, außer für Wohn»
zwecke besonders geeignet für jeden größeren und
groben Geschäftsbetrieb, ver bald vreiswürdig
zu verkaufen. Offerten unter K . S» an den
Taabl.-Vcrlag. *BanTerrarn

im Nord-Westen der Stadt, schon kingctheilt. auf
welchem sofort6 Häuser errichtet werden können,
ist zn verkaufen. Offerten unter S. Ol
den Tagbl.-Verlag. , , |

Ein bezw. zwei Villenbauplätze art fertiger
Straße zu verkaufen. N. Walkmuhlstr. 19, 1r.

Immobilien.
Grundstücke Jdstetnerweg,

„ Abegqstraße, Hohcnlohestraße.
„ Aukamm,
„ Vlattcrstraße,
„ Dotzbeimerstraße,

Westendstraße,
Biebricherstraße, .

„ Rüdesbeimerstr., verlang. Adelheid̂.,
„ Mainzerstraße,
„ Goetbestraße.
„ Wilhelniinenstraße,
„ Hainerweq,
„ Dambachthal,
„ Walluferweg.
„ Schiersteinerlacki.

Leberberg, Schone Aussicht,
zu verkaufen. J « lius Allstadt,Immobilien, BiSmarckrmg 1.
Immobilien in kaufen gesucht.Rent. Etagenhaus

direkt vorn Besitzer zu kaufen ge.
sucht. Gefl . Offerten u. P . »0
an den Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus zu kaufen aes. Anzahl. 30,000 Mk.
Off. unter T . * . 33 » postl. Bi«marck-Rmg.

III'MÜIT - Haus mit Stallung f. 4 Pferde
WIM zu kaufen gesucht m. hoher

Anz., od. w. Platz vorh. f. Stallung
zu errichten. Offerten unter M. » 4 a«
den Tagbl.-Verlag. m. Thors, u. Werkst.

%3?ttt »yrtltv zu kaufen ges., Süd-
oder Westviertel. Anzahl. 10.000 Mark.
Agenten verbeten. Offerten unter Rl. »1
an den Tagbl.-Verlag.

Ein rentabl. Haus Tannusstr., Nerostr.»
Saal -, Lang- oder Wcbergafle, auch An¬
fangs Nerothal, wird sofort zn kaufen
gesucht. Off. nur mit Preis- u. Ertragsang,
werden berücksicht, u. H . « 4 an den Taabl.-Verl.

®nt  rentables Etagenhaus in
KMW guter Lage bei größerer Anzahlung

zu kaufen gesucht. Nur ganz aurführl. Offertenunter o . » 4 an den Tagbl.-Verlag.

Wiesbadener Keerdignngs-Instilnl
Oebr- Uerrgevauer. Kchwalbacherstratze 22«

Kchrrinerei gegründet 1853 . Telephon 411.

Sargmagafin, Ul

Mauritius strafte 8.
Großes Lager in Ool;- und Metallfärgen aller Art. fertig ausgestattet, zu

streng reellen Preisen.
Lieferanten de« Uerein» für Fenerbrstattmig und de» Keamten-Uereins,

Transporte mit privaten Leichenwagen.
950

XXXXKXXKXXXXKKf

Jt Trauer Costumes *
EE tou Mk. 20.— an , ES

x Trauer-Blousenx
ton Mk. 5.— an,

8 Trauer -Röcke 8
^0  Ton Mk. 6.— an

in allen Preislagen n. Grüssen ^

8 8. Hamburger, §
Damen-Confection, U

M Iianggasse 11.
M 1090u**x*x**xnxx **

Familien ilachrichien

L. Scbellenberg’sche Hof-Buctidrückerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

aur Vereinfachung des geschäftlichen
» Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleiä) zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts

Danksagung.
Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste meines lieben Gatten, unserev
innigstgeliebten, treusorgenden Vaters, sagen wir seinen geehrten Herren

, Vorgesetzten, sowie seinen werten Herren Kollegen, dem Verein Wies¬
badener Eisenbahn-Fahrbeamten und Bahnsteigschaffnern, allen Verwandten,
Freunden und Bekannten für das so ehrenvolle Geleite zur letzten
Ruhestätte, für die so überaus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden
unseren tiefgefühltesten Tank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Risch
für seine so trostreichen Worte im Hause und am Grabe des Ent¬
schlafenen. 1345

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Katharina Kcheerer, Wwe., geb. Ggenolfz
nebst Kindern.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahmc bei dem Hinscheiben unserer

lieben Mutter 1348

Fra« Glisabeth Iaeger.
sagen wir unseren innigsten Dank; insbesondere dem Herrn Pfarrer Risch für die trost¬
reichen Worte am Grabe, sowie dem Posannenchor des christlichen Vereins junger Männer.

Die tieftrancrnden Hinterbliebenen.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024
	00000025
	00000026
	00000027
	00000028

